Die „Abendpoft" | 


— hat eine — 


Zäglie Auflage | | 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Demokraliſche Staufskonventionen. 

In SIllinois und Peunfylvanien. 

Springfield, Ill. 27. Juni. In 
dem feſtlich geſchmückten Saal des 
Staats-Abgeordnetenhauſes trat heute 
die demofratifcheStaatsfonvention für 
Illinois zuſammen, während eine fürch— 
terliche Hihe herrſchte, ſodaß die mei— 


ſten Theilnehmer ſich ſogleich nach dem 


Betreten des Lokales veranlaßt ſahen, 


ſich ihrer entbehrlichſten Kleidungsſtücke 
1100 Delegaten hatten 
ſich eingefunden. Delos P. Phelps als 


zu entledigen. 


Vorſitzer des Staatsausſchuſſes eröff⸗ 

nete die Konvention und hielt eine kur— 

ze, ſehr beifällig aufgenommene An— 
ſprache. 


Harrisburg, Pa., 27. Juni. 
Robert E. Wright mit einer längeren 
Rede eröffnet. 


Die Prinzipien-Erklärung beſagt, 
daß die jetzigen geſchäftlichen Uebel— 


ftände in den Ver. Staaten durch repus | 


lifanifche Geſetzgebung verſchuldet 
ſeien und fortdauern würden, ſo lange 
dieſe Geſetze nicht widerrufen ſeien. 


Dann wird fonftatirt, daß eine Demos | 


fratifche Wominiftration einen Weber- 


Thuß don $100,000,000 in der Bunz | 


deskaſſe zurückgelaſſen, ein republitani- 
Tcher Nachfolger aber benjeiben in ein 


Defizit von 30,000,000 verwandelt has | 


te. DesMWeiteren wird das Programm 


der demofrat. Nationalfonvention von | 
1892 auf’3 Neue anerkannt. Bräfident | 
Gleveland wird für feine muthige Hals | 
tung in der Währungd= und in ande | 
\ | wurde auch das italienifche Konfulat 
geftürmt und Tcheußlich demolirt und | 


ren Fragen belobt. Der Neft der Prin- 


zipienerflärung ift hauptfächlich penn= | 


ſylvaniſchen Staatsfragen gewidmet. 


Die ſozialen Kämpfe werden beklagt, 


alle Gewaltthaten verdammt und 
Schiedsgerichte empfohlen. 
der Gewiſſensfreiheit das Wort geredet, 
und die „A. P. A.“ kriegt einen Hieb. 

Harrisburg, Pa. 27. Juni. Wm. 
M. Singerly von Philadelphia wurde 
in der demokratiſchen Staatskonven— 
tion per Akklamation als Gouverneurs—⸗ 
kandidat aufgeſtellt. 


Kougreßz. 


Waſhington, D. C., 27. Juni. Das 


Abgeordnetenhaus nahm noch geſtern 

} die Nachiragsverwilligungs = Vorlage 
fi etmas amendirter Geftalt an. 

Der Senator Beffer fündigte an, daß 

er nädhjiteng einen Zufaß zur Zoll- und 


Steuervorlage einbringen merbe, mo= | 
nach ein Zoll von $50 pro Kopf auf | 
jeden Fremdgeborenen erhoben werben | 


Toll, welcher in den Ver. Staaten an- 
kommt. 
Dort Grußenfireik. 

Springfield, Ill. 27. uni. 
Grubenbefiger des Sprinafielder 
terbijtrift3 boten den Arbeitern 
Gent3 pro Tonne, 
mebt, al8 in vergangener Woche. Aber 
die Arbeiter erklärten, daß fie auf ihrer 
urjprünglichen Forderung (45 Cents 
pro Tonne) verharren wollten. 


Punratamney, Pa., 27. $uni. Der 
Ausjtand in unferer Region, Joweit die 


Die 
Un— 
374 


Vell-, die Lewis- und die Nates-Grube 
in Betracht fommen, ijt fo ziemlich zu | 
Ende, und am Montag wird dort Alles | DEREN 
tieder beim Ylten fein, wenn micht | Serbrecher bejtraft werben.“ Viele Jta- 

| liener ind mit Hinterlaffung 
Habfeligfeiten aus der Stadt geflohen. | 


etwas Unermwartetes eintritt. 
Mit einem Eisberg kofidirt. 
Philadelphia, 27. Juni. E3 ift hier 


bei der betreffenden Agentur die Nach: | 


richt eingetroffen, daß das norwegische 
Tankboot „Unioner“, welches am 1. 
Juni von hier nach Dieppe, Frankreich, 


abgefahren war, als faſt vollſtändiges 
Wrack dort ankam. Es war unterwegs 


mit einem Eisberg furchtbar zuſam— 


mengeſtoßen, und der Kapitän hatie ei— | 


nen großen Theil des (aus 878,000 
Gallonen ungereinigten Erdöl beite- 
henden) Kargos ausſchütten müſſen, 
um das Schiff zu retten. Trotzdem 


verloren geweſen, wenn nicht die waj- 
ſerichten Zwiſchenſektionen geſchloſſen 
geweſen wären, 
Die Coreyaner. 
Weſt Superior, Wis., 27. Juni. Ei⸗— 


Heute 
wurde hier die demokratiſche Staats- 
konvention für Pennſyldanien durch 


Die Verhandlungen 
ſcheinen ſehr erfolgreich zu verlaufen. 


Auch wird | 


| ruhen zur Yolge. 





ı in Berfailles 





2DSafferfimpel- Konvention. 
Spracufe, N. Y., 27. Juni. Die hier 
tagende prohibitioniftifche Staatsfon- 
bention für Nem York hat Francis €. 
Baldwin als Gouverneursfandidaten 
aufgeftellt. — 


— — — 


Ausland. 
Die Carnol-Tragödie. 

Gafimir-Perier zum Nachfolger des ermor- 

deten Präfidenten erwählt. — Stürmi- 

Ihe Auftritte. 
- Baris, 27. Suni. Auf geftern Abend 
mar eine VBerfammlung der republifa- 
nijchen Abgeoroneten und Senatoren 
angefündigt, melche Jich über einen 
Präſidentſchaftskandidaten für die 
heute in Verſailles ſtattfindende Wahl 


einigen ſollte. Doch kam man nicht nur 


zu keinem Einverſtändniß, ſondern es 
gab ſogar Tumulte. Die Abgeordne— 
ten Berteaux und Sauſet griffen ein— 
ander thätlich an, und dieſelben haben 
ſich jetzt zum Duell gefordert. 


Louiſe Michel, die bekannte Kom-— 
munardin und Anarchiſtin, welche von 
Manchen längſt nicht mehr für zurech- 
nungsfähig gehalten wird, hat, dem 
„Matin“ zufolge, geäußert: Die Töd- 
ı tung 


over Hinrichtung Carnots 
teiter nichts, al3 ein Aft der Gerech— 
tiafeit gemweien; in Hrn. Carnot Jei 


eine vollitändige Klaffe beitraft mor= | 
| den, die Bourgeoifie nämlid. Er habe 
die Kapitaliften-Republif vertreten und | 
| jei fowohl des Scharfrichters Präfident, | 
Panamas | 
Shmindler geweien; die Anardiiten 
hätten mit feiner Beltrafung mieder 
einmal der Dtenjchheit eine MWohlthat | 


wie der Präjivent Der 


erwieſen. 

Die Italiener hier ſind noch immer 
in Gefahr. In Grenoble aber ergeht 
es ihnen ſeit Sonntagabend beinahe 
ebenſo ſchlecht, wie in Lyon. Dort 


verſchändet, bis endlich Militär erſchien, 
und den Pöobel 


fens, welcher das Konſulat 
verhaftet. Dies hatte aber neue Un— 
Es mußten endlich 
alle Boulevards und freien Plätze mit 
Militär bejeht werden. 


Carnots Witimwe, die jebt endlich 


wieder Nahrung zu fich nimmt, befigt | 
eine ganze Anzahl Briefe, in melden | 
der Bräftdent und feine Söhne mit dem 


Tode bedroht werden; alle dDiefe Briefe 


liefen furz vor oder kurz nad) der Hins | 


rihtung Vaillant und Henry: ein. 


Auch aus Brüffel, und fchon längjt aus | 
= | jche Kriegsichule in Saint-Cyr gejchidt 
zugegangen, ſowie 


Italien, waren dem Präſidenten Car— 
not Warnungen 
neuerding® bom Londoner Detektiv- 
Bureau. 


daß Jich in Cette ein gefährlicher ita= 
lienifcher Anarhiit Namen? Santo 
aufhalte; Doch war auch diejer letten 
Depefche meiter feine Beachtung ge= 
Ichentt worden. 
Lyon, 27. Juni. 


Sstaliener haben an Bösartigfeit eher 
zus, als abgenommen. Ueber 2000 Rer- 


onen find megen diefer Unruhen fehon | 
verhaftet, aber meift mit einer erniten | 


Verwarnung wieder in Yyreiheit gejett 


worden. Der Bürgermeiiter erließ eine | 


Proflamation, morin er fagt, dah 
„Berjonen, welche unter dem Dedman- 


tel des Patriotismus Raub und fon= | 


ftige Verbrechen begehen, wie gemeine 
ihrer 


Bei den geitern Abend erfolaten An 
gfiffen auf italtenifche Geichäftshäufer 
erplodirte ein Faß Petroleum, mobei 3 
der Angreifer umfamen. Das Ende ijt 
noch nicht abzufehen. 

(Bulletin) Paris, 27.Xuni. Auf dem 
tagenden Kongreß wurde 
Eafimir-Berier Schon im erjten Wahl- 
gang mit 451 Stimmen zum Präfidens 
ten gewählt. 

Verjailles, 27. Juni. Heute Nachmit- 
tag um 1 Uhr 10 Dein. wurde hier der 
Kongreß der Abgeordneten undSenato> 


era en 5 2 + | ren, melcher einen Nachfolger für Sa- 
wäre biefes und die ganze Manmjchaft | di-Carnot zu erwählen hatte, von dem 


Senatspräfidenten Challemel-Lacour 
eröffnet. ES dauerte aber mindeftena 5 
Minuten lang nach der formellen Er- 
dffnung, bi einigermaßen Ruhe ein- 
trat, und die Stimme des Rotfikenden 


ne Wbtheilung von „General“ Jerfreng | hörbar war. Kaum HatteChallemel-La- 
| cour gefprocden, als der Sozialiſt Mi— 


Induſtrie-Armee traf Hier ein und will 
berfuchen, auf einem der Frachtdam— 
pfer die Binnenfeen hinabzufahren. 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen: 

New York: Aurania von Liverpool; 
Norwegian von Glasgow; Kaiſer Wil— 
helm II. von Genua. 

Hongkong: Empreß of India von 
Vancouver, B. C. 


| 
| 
i 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


helin auffprang und fchrie: „Sch ver- 
lanse die Unterbrüdung der Präfident- 
Ihaft der Republik.“ Yet folgte ein 
furhtbarer Tumult. und Niemand 
fonnte fein einenes Wort hören. 

Auf allen Seiten fonnte man Rufe 
wie „Es lebe die Revolution!“ hören. 

De Baudry D’ANon verfuchte, eine 
Repifion der Verfaffung vorzufchlagen, 
wurde aber vom Borligenden zum 


Antwerpen: Othello von New York. | Schweigen gebracht. 


Glasgow: Andoria von New York. 
Xiperpool: Pavonia von Bofton. 


London: VBenetian von Bolton; Mos | 


Hamwf von New York. 
Hamburg: Scandia von New York, 
Bremen: Lahn von New York. . 
Ubgegangen: 
New York: Havel nach Bremen. 
' 2iverpool: Majeftic nad Nem York, 
An Gibraltar vorbei: Gergovia, von 
Neapel nad New York. ER 


Welterberĩt. 
Für die nächſten 18 


| 
| 


Nachdem die Ruhe leidlich mieber- 
bergeftellt war, begann die [chriftlich er- 
folgende Abftimmung der Mbgeordneten 
und Senatoren über den neuen Präji- 
denten. Durch 2oo3 wurde entjchieben, 
mit dem Buchſtaben „L“ zu beginnen. 
Der gemäßigte Republifaner Labarthe 
war der Erite, welcher aufgerufen mur- 
de, und feinen Stimmzettel in die gro- 
Be Urne warf. Diefe Zeremonie machte 


ſehr langſame Fortſchritte. 
| 


Gegen 2 Uhr Nachmittags gab es 
eine Kleine Panik in den Mandelgängen 


18 Stunden fols und Borzimmern, da itgendivo Gas 
ndes Wetter in Illinois: Gewitter⸗ entwichen war, welches das Athmen er: 


ftürme heute Nachmittag; fhön am fehmerte. Doch wurde das Red bald ent: 


Donnerjtag; füplihe Winde, 


‚A deckt und verftapft, und die Panik legie 


| terten, fi} 8. 
| fielen 451 auf Gaffimir-Berier, 191 





fei | 


auseinandersprengte. | 
| Später wurden die Anführer d3 Haus | 
Ttürmte, | 





Um 20. uni hatte der Pos | 
lizeipräfeft von SHeraült telegraphitt, | 





Die Ausfchreitun- | 
> | gen wüthender Volf3majfen gegen alle 
d. h. 24 Gents | 





Chicago, Mittwod, den 27. Zuni 1894. — 5 Uhr:-Ausgabde. 


fich tmiebder. Mittlerweile wurde das 
Rauchen verboten. — 
Um 24 Uhr war man ſich dahin ei⸗ 
nig, daß Caſimir-Perier ſchon im erſten 
Wahlgang gewählt werden würde. Die 
Spzialiften traten für Briffon ein und 
prophezeiten eine Revolution, mern Ca- 
fimir=Perier gewählt werden jollie. 
Dupuy (der Minijterpräfivent) und 
Arago waren die anderen in Betracht 
fommenden Kandidaten. 
EafimirPerier erhielt eine Mehrheit 
bon 17 Stimmen. 
Lyon, 27. Juni. 
Prozeſſes gegen den Mörder Carnots 
iſt auf den 23. Juli feſtgeſetzt worden. 
Der Attentäter trägt anhaltend ein 


ſehr kaltblütiges und höhniſches Weſen 


zur Schau. 

Verſailles, 27. Juni. 
wurden bei der Präſidentenwahl 853 
Stimmen abgegeben. Davon zerſplit— 
Von den übrigen 845 


auf Briſſon, 99 auf Dupuy, 59 auf 
Fevrier, 27 auf Arago. Zur Erwäh— 
lung nothwendig waren 423 Stimmen. 

Als bei der Abſtimmung die Reihe 


an den Sozialiſten Fabriot kam, rief 
derſelbe aus: „Ich werde nicht ſtim— 


men, denn ich glaube, eine neue Präſi— 
dentſchaft wird die Republik tödten!“ 
Caſimir-Perier ſelbſt und Dupuy 


ſtimmten nicht; Erſterer traf erſt um | 
| 3.20 Uhr in Berfailles ein. 


ormes, 27. uni. 


mordung Garnot3 priefen und riefen: 
„E83 lebe die Anarchie!” 


Lhon, 27. Juni. Es iſt bis jetzt noch 
feine Photographie des Attentäters 
Santo genommen worden. - Sein lin= | 
e3 Auge ift gefchloffen, und die Lippen | 
angeſchwollen durch die 
Schläge und Püffe, welche er unmit- 


ſind ſtark 


telbar nach dem Attentat erhielt, ehe 
er in Haft genommen wurde. 


Das Deutſchthum in ElſaßLothringen. 


Berlin, 27. Juni. Aus den Reichs— 
häufig Mel: | 
dungen, welche auf Grund unbeitreitz | 
barer Thatfachen ein erfreufiches Wach: | 
jen und Gedeihen des Deutfäthums in | 
den dem beutfchen Reiche wienergeimon= | 


landen fommen jebt 


nenen Provinzen Tonftatiren. Underer- 
feit3 aber laßt fih auch nicht leugnen, 


daß in gewiffen Kreifen die Hinneigung | 


zu Franfreich immer noch tiefe Wurzeln 


hat. ©o ilt neuerdings befannt gemnr= | 


den, daf der Reichstaasabgeordnete für 
den 14. eljaß-lothringiichen Wahlkreis, 
Dr. Haas in Meb, feinen Sohn 
weiteren Musbildung auf die franzöfi: 


hat. Die Preffe verlangt jet einjtim- 
mig, daß ein Mann, der jenen Sohn 
zum Offizier der franzöfifchen Armee 
beitimmt und erziehen laßt, fein Man- 
dat als Mitglied des deutichen Reichs— 
tages niederlegen müffe. 

Schs Wohen Gefängniß. 


Dresden, 27. Juni. Hier ift der Re- 
dakteur der Jozialiftifchen „WUrbeiter- 


| Zeitung”, Heimann, wegen groben Un- 


fugs zu ſechs Wochen Gefängniß verur— 


theilt worden, weil er in ſeinem Blatt 


die Leſer und Geſinnungsgenoſſen zum 
Boycott aufforderte. 
Otto Devrient geſtorben. 


Stettin, 27. Juni. Hier ſtarb der 


betannte Schriftſteller und Dichter Dr. 


Otto Devrient, Verfaſſer des Luther— 
Feſtſpiels und mehrerer anderer hiſto— 
riſcher Feſtſpiele und Charakterbilder. 
14jähriger Majeſtälsbeleidiger. 
Wien, 27. Juni. Ein eigenartiger 
Majeſtätsbeleidigungsprozeß ſteht dem— 
nächſt in Trieſt zu erwarten. Dort iſt 


| nämlich ein 14ähriger, noch nicht ein— 


der Schule entwachſener Knabe 
mal 9 ch machen, im Stande war, zwei anſtö— 


verhaftet worden, weil er ſich bei irgend 

einer Gelegenheit durch unehrerbietige 

Aeußerungen über den Kaiſer Franz 

Joſef des Verbrechens der Majeſtäts— 

beleidigung ſchuldig gemacht haben ſoll. 
Keine niedrigere Zierſteuner. 

London, 27. Juni. Das britiſche 
Unterhaus hat ſich geweigert, die Bier— 
fteuer von 6 auf 3 Pence herabzufegen. 

Ssöhere Mentenflener. 

Rom, 27. Juni. Die ttalienifche Ab- 
georpnetenfammer hat mit einer Mehr- 
beit von 68 Stimmen den Vorjchlag 
qutgeheißen, die NRentenjteuer um 20 
Brozent zu erhöhen. 

Neue Grubenkataſtrophe! 

Madrid, Spanien, 27. Juni. Ein 
ſchreckliches Grubenunglück ereignete fi) 
in Legalidad. Bis jetzt ſind erſt 8 Lei⸗— 
chen aus der Grube gejchafft, eg mwer- 
den aber no 57 Mann vermißt. 

Endgiftig zufammengebroden ? 

Sanfibar, 27. Juni. Der Freiland» 
das fogenannte „Freiland“, einen Theil 
Kolonifationsplan, imelcher zu Anfang 
bes laufenden Jahres von Dr. Herkfa 
in Wien in’3 Werk gefegt wurde, um 
bisher noch unerforfchte Gebietätheile, 
des Kenia-Diftrittes, zu befiedeln, ift 
jämmerlich zuſammengebrochen. Die 
größte Mehrzahl der vor einigen Mo⸗ 
naten dorthin abgegangenen Erpedi⸗ 
tion wird demnächſt wieder in die Hei- 
mat) zurüdtehren. — 

(Die „Telegrapbifchen Rotigent befinden fh auf Der 
nn 

* Stabt-Komptroller Aderman un- 
terzeichmete heute eine Bankanweiſung 
um Betrage von 210,000 zur Einlö- 
— der jehti fälligen Waſſerbonds. 
Das Geld zur Einlöfung berfelben 
wird aus dem Waflerfonds 'eninom= 
men, welcher am 24. Juni eine Bilanz 
von $324,386.88 aufqumeijen Hatte, _ 


Der Beginn des | 


Sm Ganzen 


zur | 


(Spezial-Bericht der „Abendpojt".) 
Der demokratiſche Staats⸗Konvent. 


Springfield, Ill. 27. Juni. 


Der demokratiſche Staats-Konvent 
wurde heute Mittag um 12 Uhr vom 
Vorſitzenden Delos P. Phelps vom 
Staats-Komite in der Halle des Re— 

präſentantenhauſes mit einer kurzen 
Anſprache eröffnet. Die Halle war 
mit Bundesfahnen geſchmückt und auf 
der Bühne hatten die Kongreß-Abge— 


2 
des 


ſtimmig bei. Bei Uebernahme 
Beifall begrüßt. ng 
eve, in welcher er auf die wohlgefüllte 
Kaffe Hinmwies, in welcher die Cleve— 


(and’fche Verwaltung den Bundesihat | 
Des | 
Raubes hinterließ, durch welchen die | 
Harrilon’fhe Verwaltung fich ausge: | 


zeichnet habe, Jorie dem Raub der Bun= | 
| mehr 


ı im Jahre 1888 dem Karneval 


dezeinfünfte durch den MeKinleyismus 


und dem Sherman'ſchen Silbergeſetz, 
welches nur deshalb erlaffen wurde, um | 


r republifan. Partei das Eleftorals | e 
Bee a ee es re | heute Aller Augen auf, Deb3, den Prä- 


Botum der Gilberftaaten im Jahre 


1 1892 zu fihern. Der Redner fchilderie | 
Zwei Männer | 
wurden hier verhaftet, meil fie die Er= | 


dann die beftändige Untergrabung des 
Geldſyſtems ſeit dem Jahre 1873 
durch die überraſchende Entwerthung 
des Silbers im Jahre 1878 und pries 


veland. Die Induſtrien des Landes 
ſeien gelähmt und die Arbeiter ſchreien 
nach Brot. Das Jahr 1873 gab uns 
Tramps, das Jahr 1893 brachte uns 
Zeiten ſei nur das Doppelmonſter 
Schuld. Daß feine vollftändige Ub- 
hilfe vom gegenmärtigen Kongreg ge= 
Ichaffen worden jei, werde allgemein be= 
dauert. Das Sherman-Geleg wurde 
zwar widerrufen, aber e8 war zu |pät, 
um die Krifis abzuwenden. Der Me- 
Kinleyismus hätte ſich in der politi- 
chen Hölle mit dem Shermanimus 
längft verfäämolzen, wenn e3 nicht im 
Bundesfenat eine genügende Anzahl 
Berräther gegeben hätte, welche die 
Sache des Volkes mit einem \$uda3 
Iſchariot-Kuß hintergingen. Diefe 
Schutzzöllner in demokratiſcher Verklei— 
dung haben es fertig gebracht, unſere 
Gelegenheit, dem Volke zu dienen, zu 
Schanden zu machen. Aber Alles iſt 
noch nicht verloren. Obgleich die Wil— 
ſon-Bill weit entfernt von unſerenVer— 
ſprechungen iſt, die wir dem Volke ga— 
ben, und von den modernen Benedikt 
Arnolds im Bundesſenat verſtümmelt 
wurde, enthält dies Geſetz doch noch 
genug Reform-Maßregeln, um ſich die 
Oppoſition eines jeden ſchlauen und 
korrupten Tarifgünſtlings im Lande 
zuzuziehen. Mit der Staats- und der 





Bundesregierung unter unſerer Kon- 


trolle müſſen wir den großen Verant— 
wortlichkeiten in einer weiſen und 
ſtaatsmänniſchen Weiſe begegnen. Ent— 
täuſchungen ſollten bei Seite geſetzt 
werden. Prinzip und nicht Politik 
ſollte maßgebend ſein. In geſchloſſe— 
ner Phalanx können wir den auf uns 
gemachten Angriff abwehren. 
falſche und unſinnige Verſuch, unſere 
Partei für die Uebel der republikani— 
ſche Mißregierung eines Vierteljahr— 
hunderts verantwortlich zu machen, 
kann durch nur ein wenig 
Menſchenverſtand und einfacher Ver— 
nunft zerſtört werden. Daß eine Par— 
tei, welche innerhalb dreißig Jahren 
nicht die Macht beſaß, ein Geſetz zu 


| Bige Maßregeln in kurzer Zeit zu be- 
jeitigen, trogdem für den gegenmärti- 
gen Nothftand verantwortlich gemacht 
wird, ift zu abjurd, um widerlegt » zu 
werben. Der Redner jchloß unter ftür- 
mijchem Applaus. _ 
Die Delegaten bon CookCountyh hiel— 


ten heute früh unter Vorfit von Mayor | 
Hopkins einen Kaufus ab und befhlof- | 
fen, nicht nur für FrantlinMeBeagd | 
als Bundesjenator, fondern auch bei 
allen anderen Fragen als gejchloflenes | 


Ganzes zu flimmen. Staats-Schuls 
fuperintendent Henn Raab Iehntv eine 
MWiedernomination pofitiv ab, obgleich 
feine Freumde auf eine abermaligefan- 
didatur desjelben für jenes Amt be- 
jtehen. Die Delegation von Coot 
Eounty Hat ferner MeCulougbz Kan- 
bidatur für die Stelle einesTruftees der 
Staat3-Univerfität gutgeheißen, 

Bei der Annahme der Platform er- 


wartet man wegen der Silberfrage eine | 


eufgeregte Debatte, da Doppelwährung 
‚empfohlen werben fol. Franklin Mc- 
Beagh wird höchſtwahrſcheinlich zum 
Kandidaten für Bundesſenator aufge- 
ſtellt werden. — 

Der Konvent vertagte ſich bis 2 Uhr 
Nachmittags, um dem Komite für Be— 
glaubigungsſchreiben genügendZeit zur 
Erledigung ſeiner Arbeit zu geben. 


ER 


Der ſtädtiſche Grundeigenthums⸗ 
Agent Williams gedenkt der Stadt eine 
neue Einnahmequelle dadurch zu ver— 
ſchaffen, daß die Beſitzer der Dampf⸗ 
boote, welche von dem Pier am Fuße 
von Randolph Str. abfahren, eine ent— 
ſprechende Abgabe an die Stadt bezah— 
len. Hr. Williams glaubt, daß die 
Stadt aus dieſer Quelle eine Einnah— 
me von wenigſtens 531000 per Saiſon 
erzielen kann 


ordneten Springer, Fithian, Foreman 
und Durbyrow Platz genommen. Der 
Konvent ſtimmte der Empfehlung des 
Staats-Komites betreffs Ernennung 
früheren Kongreß-Abgeordneten 
Owen Scott von Bloomington zum 
zeitweiligen Vorſiher des Komites ein- 
des 
Vorſitzes wurde Hr. Scott mit lautem 
Er hielt eine längere 


die Finanzpolitik des Präſidenten Cle- 
vorhergehenden 
Thüren und unter Ausſchluß der Preſſe 


den Coxeyismus. An dieſen ſchlechten 


Shermanismus und MeKinleyismus 





Abend als auch heute Vormittag 
Folge des Verſuchs von Seiten unge- 


Wagens zertrümmert wurde, 
Der | Wagens 38 ne 


gefunden | 








| die Arbeit niedergelegt 


, fünf 


Der Kampf il enlörannt, 


Die Ilineis Zenkral-Bahn bleibt auf den 
sand gelegt. 


Der Slike auf weitere fünf große Badn- 
linien ausgedehnt. 


Eine farbige Anli-Aailway Anton. 


ten Boycott aejtern Abend herbeigeführt 
murde, ijt noc) wenig verändert. Züge 
der YMinois Central werden, wie an 
anderer Stelle der „Abendpoft” berich- 
tet, durch die Üdiwefenheit von kompe— 
tenien Meichenftellern an den Kreu— 
zungen zum Gtillftand gebracht, jo 
daß fajt fein Zug zur fahrplanmäßigen 
Zeit auf dem Bahnhof eintreffen kann. 
Wenn e3 der Verwaltung nicht bald 
gelingt, die von den Gtreifendeit ber= 


laffenen Bolten mit anderen fähigen | 


— [0 


| 
| 
| 
| 
| 


-» Unzeigen » | 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


| Abend der Streik erflärt werden fol, 
find: Chicago: & Great Weiterns, 


die Baltimore- & Dhio=, die Northern | 


ı Bacific-, Die Santa Ye und die We- 
tern Indiana-Bahn. Wuch bei der 


Metern IndianasBahn Steht einStreif 


| für heute Abend in Ausficht, falls fich | 


| die Gefelfchaft nicht enticgliehen Tollte, 


die Bullmanmwagen außer Gebrauch zu | 


ſetzen. 
Die hieſigen farbigen Eiſenbahnan— 


geſtellten haben ſich in einer vergange- 

Die Situation, welche auf dem Chi- 
cagoer Eiſenbahngebiete durch den über 
jeden Pullman Schlafwagen verhäng- 


nen Sonntag ſtattgehabten Verſamm— 


way-⸗Union“ vereinigt, um gegen den 


Ausſchluß ihrer Raſſengenoſſen ſeitens 
Präſident 
der neugeſchaffenen Organiſation, die 
über das ganze Land ausgedehnt wer= | 


Der Ü.R. U. zu proteftiren. 


den Joll, ift &. 8. Stephen3. 


Sintaufend Angeitelite in den Was | 
gen-Werkſtätten der Illinois Central- 


Bahn-Geſellſchaft in Burnſide und 150 


Arbeiter derſelben Company in Wel-⸗ 


don haben heute Nachmittag die Arbeit 
niedergelegt, um ihre Sympathie mit 
den Pullman-Streifern auszudrüden. 


Männern zu befehen, jo fann von eis | 


nem Verkehr auf jener Linie bald nicht 
geſprochen werden. In dem 
Hauptquartier des Boyhcott-Exekutiv— 
Komites, das ſich im Zimmer 420 des 
Aſhland Gebäudes befindet, warteten 


ſidenten der Railway Union und den 


Kopf der ganzen Bewegung. Der Ges | 


nannte erichien ziemlich Tpät, d. H. exit 
gegen halb zehn Uhr, worauf ein Ere- 
futiv-Komite fofort zu einer geheimen 
Berathung fchritt, Die, wie auch die 
hinter verfchloffenen 


ltattfanden. 


gene Gegenstand war der fehon längſt 


geplante Streik gegen die ChicagoÖreat 
Meftern Bahn. Wenn nicht alle Anzei- 
Ken trügen, dürfte derfelbe bereit3 die— 
fen Nachmittag in Kraft treten. 

Um 9 Uhr heute Morgen fand eine 
Berfammlung der ausftändigen Unge- 
jtellten der Illinois Central Bahn im 
Haufe No. 82 Lake Str. ftatt, bei der 
etwa 200 Befucher anmejend waren und 
in der die ducch den Boycott gefchaffene 
Lage zur Erörterung gelangte. €3 
wurde befchloffen, treu zu der entfal- 
teten Boycottfahne zu ftehen. Einzelne 
Sprecher zeigten fi” noch) päpitlicher 
als der Babit, d.h. noch Bullmanfeind- 
licher al3 die Ungejtellten des legteren 
ſelbſt. 


Am meiſten unter dem Boycott ha-⸗ 


ben bis jetzt die Vorſtadtzüge zu lei— 
den, die in Folge der Blockade in Grand 


Croſſing und der Kreuzung an der 
43. Straße in unangenehmer Weiſe 
Dieſes geſchieht 


Aufenthalt erleiden. 
nach Verſicherung der Streikenden ohne 


direkte Abſicht, da der Befehl lautet, 
nur Züge aufzuhalten, welche Pullman-⸗ 
Um die letzte-⸗ 


wagen mit ſich führen. 


ren zu blockiren iſt es jedoch nothwen-⸗ 
dig, die ganze Linie abzuſperren, ſo 
daß die Schuldigen mit den Unfchuls | 
Obgleich es an 


digen leiden müſſen. ich es 
den beiden Kreuzungen ſowohl geſtern 


duldiger Paſſagiere, die Weichen ſelbſt 


| zu ftellen, zu feinen Szenen zwijchen | 
diefen und den Gtreitenden fam und | 


auch dabei das Fenfter eines Bullmans 


tungsbeamten der 


bor mit oder ohne Bullman-Schlafwa= 
gen zur fahrplanmäßigen Zeit laufen 
zu laffen. Auch Vizepräſident Wickes 
von der Pullman Car Co., der als 
das Sprachrohr Hrn. Pullmans ſelbſt 
betrachtet werden kann, ſieht die Zu— 
kunft in roſigem Lichte vor ſich. Die 
Einzigen, welche nach dieſer optimiſti— 
ſchen Auffaſſung der Sachlage von al— 
len betheiligten Seiten Urſache zum 
Mißvergnügen haben, ſind die Paſſa— 
giere, die in Folge ihrer verſpäteten An— 
kunft und Abfahrt Verluſte an Zeit 
und Geld erleiden und abſolut nichts 
Roſiges in den Verhältniſſen entdecken 
können. 

Am Miitage gelangle die Nachricht 
in das Boycott-Hauptquartier, daß 
ſämmtliche in den Höfen des großen 
Zentral⸗Depots, in welchem die Züge 


der Baltimore- de Ohio-, der Northern 


Pacific⸗, der Wisconſin Central-, der 
Chicago⸗ Northern Pacific⸗ und der 
Chicago⸗ de Great Weſtern-Bahn ein— 
laufen, beſchäftigten Leute um 11 Uhr 
hätten. Der 
ganze Verkehr auf dieſem wichtigen 
Bahnknotenpunkt iſt ſomit vollſtändig 
lahmgelegt. Wie ſoeben verlautet, iſt in 
der Anfangs dieſer Zeilen erwähnten 
geheimen Sitzung des Exekutiv-Komi⸗ 
les beſchloſſen worden, heute Abend auf 
ſämmtlichen in den Central-Bahnhof 
einlaufenden Bahnlinien den Streik zu 
erklären. Der -rökte aller Eijenbahn- 
ift jomit definitiv eröffnet wor- 
en. 

Später. — Die „Railway Union” 
bat im ihrer heutigen Sigung einen te- 
fegrapkifchen Aufruf an alle Eijen- 
babnangeftellten der Ber. Staaten er- 
laften, im welchen allen Nichtmitglie- 
dern der Union für den (Fall eines all- 
gemeinen Ausſtandes vollſtändiger 
Schutz und ſofortige Aufnahme in die 
Union z wird. Die Namen der 
über weie Keule 


Der in Erwägung qez0= | 


in | 


ift bis | 
| jebt noch über feine ernftliche Ruhejtö- 
rung oder Gewaltthat zu berichten. Die | 
Haltung der Ausftändiger ift vorläus | 
fig friedlich und ziemlich fiegesbemußt. | 
Das Iebtere gilt auch von den Veriwals | 
Slinois Gentrals | 
bahn, die nach arfänglicher Entmuthiz | 
gung heute wieder quten Muthes find | 
und verjihhern, fie würden binnen furs | 
zem im Stande fein, ihre Züge nad) mie | 


Ein Schlag gegen den Sastruft. 


Richter Windes hat feine Entjchei- 
dung in der Gastruft-Angelegenheit bis 
| zum nächlten Freitag verjchoben. Gene- 
talanmwalt- Moloney überreichte dem 
| Richter geftern den Entwurf eines Ent- 
Icheidungs=Befchluffes, der, wenn er 
| bon Xetterem qutgeheißen werden foll- 
te, dem Gadtruft, jozufagen, das Le- 
benslicht ausblafen muß. In diefem 
Entfheidungs-Befchluß werden die jebt 
zu einem gefchloffenen Ganzen. bereinig- 
ten Gasgeſellſchaften angehalten, fich 
| bon dem Monopol lo2zufagen und ala 
ı jelbitftändige Gejellfchaften, unabhän- 
gig bon einander, Gefchäfte zu betrei= 
ben. Des Weiteren ift darin die Ver- 
füqung enthalten, daß feine der fieben 
Gasgeſellſchaften, die zum Truſt gehö— 
ren, ihre Attien an eine andere Kor— 
poration übertragen dürfe. Und 
ſchließlich müſſen die Geſellſchaften in— 
nerhalb ſechzig Tagen ihre eigenen Di— 
rektoren und Beamten wählen. Dieſer 
Entwurf eines Entſcheidungs-Beſchluſ— 
ſes iſt das Reſultat einer zwiſchen den 
Anwälten des Gastruſts und dem Ge— 
neralanwalt getroffenen Uebereinkom— 
mens. Es geht alſo daraus hervor, daß 
die Vertreter des Gastruſts einen für 
ihre Seite ungünſtigen Ausgang des 
„Quo Warranto“-Verfahrens fürch— 
ten und thatſächlich zur Unterwerfung 
ereit ſind. 


Gefundene Kindesleichen. 


Heute Morgen um 5 Uhr fand der 
Poliziſt Daniel Fanich in der 5. Ave., 
nahe der Treppe, die zum Polk Str.— 
Viadukt führt, die Leiche eines etwa 
ſechs Tage alten Kindes, männlichen 
Geſchlechts. Dieſelbe wurde nach Ro— 
letons Morgue, 11O. Adams Str., ge— 
bracht. 

Genau um dieſelbe Zeit entdeckte 
der Poliziſt E. O. Johnſon in einer 
Seitengaſſe, hinter dem Hauſe No. 475 
Milwaukee Avbe., unter merkwürdigen 
Umſtänden gleichfalls die Leiche eines 
männlichen Kindes. Als er dort an 
einem offenen Abfallkaſten vorbeiging, 





auf. Er trat näher und fand in dem— 
ſelben den Körper eines kleinen Kin— 
des. 
längere Zeit in Spiritus aufbewahrt 
geweſen ſei und ſchien etwa drei bis 


Man nimmt wohl mit Recht an, daß 
hier kein Verbrechen vorliegt, ſondern 
die Leiche durch die Gleichgiltigkeit ei— 
nes Studenten oder Arztes, der ſie als 
wiſſenſchaftliches Objekt benutzte, an 
den unpaſſenden Platz gerathen iſt. Der 
Fund wurde nach Curtins Morgue, 
176 W. Indiana Str. geſchafft. 
—$ — 
Nampf mit Straßenrãubern. 


Ein junger Mann, Namens Wm. 
Fryer, wurde während der vergange— 
nen Nacht in unmittelbarer Nähe der 
Harriſon Str.-Polizeiſtation von zwei 

Wegelagerern angefallen, von denen 
der eine ihn zu Boden ſchlug, während 
| der andere ihm ſeine Baarſchaft zu 
entreißen verſuchte. Auf das laute 
Hilfegeſchrei des Ueberfallenen eilte ein 
Poliziſt herbei, dem es gelang, einen 
der Räuber nach einem harten Kampfe 
zu überwältigen und dingfeſt zu ma— 
chen. Der Verhaftete wurde nach der 


nahegelegenen Polizeiſtation gebracht, 


wo er ſeinen Namen als Chas. Smith 
angab. Sein Spießgeſelle, auf den 
der Beamte mehrere Schüſſe abgefeuert 
hatte, ohne jedoch zu treffen, hat bisher 
nicht eingefangen werden können. Herr 
Fryer wohnt in dem Hauſe Nr. 403 
State Straße. 


— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 75 
Grad, Mitternacht 73 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad, und heute 
Mittag 74 Grad über Null. Auf der 
Straße im Geſchäftsviertel der Stadt 
89 Grad.) 


* Nichter Goggin hat geftern einen 
gewillen Ban Zripplet, der fih in 
Bowling Green, Ohio, einerlinterfchla- 
gung fehuldig gemacht Haben fol, und 
bier vor einigen Tagen verhaftet murb>, 
au3 dem Gefängniß entlaffen, da die 
Behörde der genannten Stabt fih ge- 
weigert bat, eine Slage anzuftrengen, 


fung zu einer „AntiAmerican Rail: | 


fiel ihm darin ein großes Glasgefäß 
Die Leiche jah aus, als ob fie | 


bier Monate zu früh geboren zu fein. | 


6. Jahrgang — Nr. 152 


Tas die Aerzte fagen. 


Hab Anfiht von Sahverftändigen 
tft Prendergajt geiitesfrank. 


Sein heutiges Benehmen während 
der Derhandlung. 


Mit der Vernehinung weiterer Sadj- 
verjtändiger wurde die Verhandlung 
| des Prendergaft-Falles heute fortge- 
ſetzt. Als erfter Zeuge für die Verthei- 
digung betrat den Zeugenftand Dr. E. 
der Prendergaft im Gans 
| zen viermal im Gefängniß innerhalb 
der leßten zivei Monate befucht hat. Dr. 
| Andrews bejtritt entjchieden die An 
nahme, daß der Gefangene den Wahn= 
finn nur fimulite. Im Gegentheil fei 
er überzeugt, daß Prendergaſts Gei— 
| fteszuftand franthaft jei. Auf die 
Frage des Nichters, ob Prendergaft 
ı feine Situation erfenne, ob er fich der 





| Andrews, 


| Ihatfache beivußt fei, daß er zumTode 
verurteilt ift, fonnte Dr. Andreivs je= 
doch Feine beftimmte Antwort geben. 
Da3 aber ift im vorliegenden Falle 
die Haupifrage; der Zeuge erklärte, 
darüber jedoch fein Urtheil abgeben zw 
fönnen. Der nädjte Zeuge, Dr. 9. 
P. Fapill befchrieb eingehend die Nas 
tur der Geiftesfrantheit,” an meldher 
Prendergaft feiner Anfiht nach leidet. 
Der Arzt fahte fein Urtheil über ihn 
dahin zufammen, daß derfelbe - fich 
durch die für gewöhnliche Sterbliche 
maßgebenden Regeln und Gefehe nicht 
gebunden erachte. Bezüglich der oben- 
erwähnten Hauptfrage jprad fi Dr. 
Yavil dahin aus, daß Prendergaft 
wohl mwilfe, wa3 die gegenwärtige Ver- 
handlung bezwede, und daß die Todes- 
ftrafe über ihn verhängt fei. Dagegen 
würde er die GStrafpollftredung für 
eine Vergewaltigung und feinen Tod 
für einen Verluft für da3 Gemeinmwe- 
jen halten. Diefe Bemerkung des Arz- 
tes rief ein allgemeine? Lächeln unter 
| den Anmefenden hervor. 

Sp wie Prendergaft werden wahr- 
Iheinlich alle Verbrecher in folder Lage 
denfen! Gebr beitimmte Anfichten 
äußerte der nächite Zeuge, Dr. Shoney 
Kub, über den Geifteszuftand Prender: 
gaft3. Lebterer jei zweifellos geiftes- 
frank und dur MWahnporftellungen 
zur Mordthat getrieben worden. Der 
Verurtheilte würde die Vollitredung 
ber Todesitrafe als eine Ungerechtigkeit 
anſehen. 

Prendergaſt wohnte dem größeren 
Theil der heutigen Verhandlung nicht 
bei. Er erklärte dem Richter bald nach 
dem Beginn der Sitzung, daß er ſich 
zurückziehen möchte, und wurde auf 
ſeinen Wunſch hin in ſeine Zelle zurüd- 
geführt. Zu verſchiedenen Malen ſuchte 
er die Verhandlung durch Zwiſchenbe⸗ 
merfungen zu unterbrechen, aber es 
wurde ihnen von feiner Seite irgend» 
welche Beachtung gefchentt. 





Unfall oder Berbrehen? 


Heute Morgen fand die Polizei in 
aller Frühe auf einem Steinhaufen an 
den Stüßen der Bolt Str.-Brüde in 
Gillispies Holzlager einen fchmerver- 
legten Mann, Namens Thomas Bople, 
mohnhaft 7217 Emerald Ave. Seine 
Dberlippen, jowie die linfe Kinnlade, 
bom Ohr bis zum Munde, waren ges 
ipalten und außerdem hatte er noch 
eine Haffende Wunde ziifchen den Au= 
gen. Der VBerwundete fonnte faum 
noch feinen Namen und Wohnort afı= 
geben und war zu ſchwach, als daß 
Weiteres darüber in Erfahrung ge— 
bracht werden konnte, wie er an den 
Platz gekommen ſei und auf welche 
Weiſe er ſeine Verletzungen erhalten 
habe. Er fand im County-Hoſpital 
Aufnahme. sat 


Betrog feine Gelichtes 


Dem Richter Fofter wurde Heute ein 
junger Mann, Namens rant R.Chap> 
man, unter der Antlage des Diebftahls 
borgeführt. Al Klägerin trat eine ge= 
wifle Lavina %. Kellar von Nr; 394 
©. Wejtern Ave. auf, mit welcher der 
Angeklagte ein intime3 Verhältniß un⸗ 
terhalten haben foll. Frl. Kellar, die biß 
por Kurzem al3 Zimmermädchen im 
Hotel Lerington beihäftigt mar, be— 
hauptet, daß Chapman von ihr eine 
Summe von $20 erhalten, aber da3 
Geld niemals zurüdgezahlt habe. Der 
Richter üdermwies den treulofen Liebha- 
ber unter $300Bürgjchaft an die Groß- 
geſchworenen. 


Bedauerlicher Unfall. 


Auf entſetzliche Weiſe iſt geſtern 
Abend der kleine 7jährige Frank Pren- 
dergaſt in der Nähe ſeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 414 Duncan Pack, 
um’3 Leben gefommen. Der leichtfin= 
nige Knabe hatte fih an einen vorüber- 
gehenden Eiswagen gehängt und fich 
auf diefe Weije eine Strede weit mit 
fortjchleppen laffen. Als er an der Ede 
bon Princeton Ave, feinen Halt fahren 
ließ und herabfprang, gerieih er unter 
die Räder eines unmittelbar hinter ihm 
daherkommenden Laſtwagens, wodurch 
ſein Körper in ſchrecklicher Weiſe zer⸗ 
malmt wurde. Als man das armeſtind 
aufhob, war der Tod bereits eingetre⸗ 
ten. ee 





Ertrunken. 


Ein Mann, Namens Williams, wur⸗ 
de heute Morgen in einem Wafferarme, 
nahe den Yllmoi3 Stahl-Werten in 
South Chicago, ala Leiche aufgefuns 


den. Man vermuthet, daß der Unglüds- 


einfchlief 


lie, während er angelte, 
und in’3 Waller ftürzfe. 


Biliams 
wohnte in dem Haufe Rr. 87 88, Sie , 


2 


ra 





Telegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— In Oregon wird heuer eine recht 
gute Hopfenernte erwartet. Nur hat 
ftellenmweife eine Raupe erheblichen 
Schaden an den Hopfenpflanzen ver- 
urſacht. 

— Das dreitägige Turnfeſt des 
Turnbezirks des oberen Miſſiſſippi, in 
Clinton, Ja., kam geſtern zum Ab— 
ſchluß. Die Turner von Davenport 
errangen die meiſten Preiſe. 

— In Rockford, Ill., ſtarb der 81⸗ 
jährige Thomas Wiſe an Verletzungen, 
die ihm ſein ungerathener Sohn beige— 
bracht hatte, weil ihm der Vater Geld 
verweigerte. Die Verhaftung des Mör— 
ders iſt angeordnet. 

— Eine Depeſche aus Huntington, 
W. Va., meldet: Unweit Sunlow ent— 
gleiſte ein Güterzug auf der Norfolk— 
& Meitern-Bahn, wobei der Bremjer 
Donald und ein farbiger Landitreicher 
Mamens Meyer3 aetödtet wurden. 11 
Magen ftürzten den hohen Bahndamm 
hinab. 

— Der Bolizift Neufchäfer in Nem 
Mork kaufte auf der Straße 40 Venu3- 
mujcheln (clams) für 25 Cent? und 
nahm fie nach Haufe. Beim Deffnen 
Derjelben fand er in einer eine Perle von 
65 Gran Gewicht, —ein wahres Pracht- 
Mtüd, deffen Werth von einem Yumelier 
auf $2000 gefchägt morben ift. 

— In Niagara Falls, Ont., gegen- 
fiber dem amerifanifchen Niagararzall3, 
it ein echter Fall von afiatifchem Aus- 
dat entdecit worden, der erfte derartige 
in jener canadifchen Provinz. Der uns 
glückliche Patient ift natürlich jofort 
ijolitt worden und wird wohl nach dem 
Hofpital in Iracidie, N. B., geihafft 
iwerden. 

— Wus St. Loui3 wird gemeldet: 
Der reihe Viehfutter-Händler Conrad 


H. Meyer, Schagmeifter der St. Louis 


Beer Co., wurde von einem Bettler 
Namens Meyerhofer durch einen Doldh- 
ſtoß ſehr jehmer verlegt. Meyer, ber 
gerade mit Geldzählen bejchäftigt war, 
nermweigerte dem hereinfommendenBett- 
ler eine milde Gabe, worauf diefer ihm 
ein toftiges Dolchmeffer in den Naden 
Ätieß. Im der allgemeinen Verwirrung 
iſt der Bettler einſtweilen entkommen. 

— Ueber einen Theil von Miſſouri 
ging ein ungewöhnlich heftiger Wind-, 
Regen- und Hagelſturm dahin. In 
Merico, Mo., flüchteten ſich die Ein— 
wohner in Keller und Höhlen. Zu 
Harden, Mo., wurde ein Perſonenzug 
der Wabaſh-Bahn durch die Hagel— 
ſchloſſen ſchwer beſchädigt, und ein 
Junge trug einen Armbruch davon, 
als er eines der Hagelkörner mit der 
Hand auffangen wollte. Vielfach if 
die Telegraphenverbindung zeritört 
und der angerichtete Schaden laßt fi 
Daher noch nicht überjehen. 

— Mie angekündigt, endete das in 
New York abgehaltene Sängerfeit des 
Nordöjtlichen Sängerbundes mit einem 
großartigen Sommernadtzfeft in Ul- 


mer3 Park, bei melcher Geiegenheit die | 


Breife vertheilt wurden. Den erjten 
Brei für das. Wettfingen der Xofal- 
vereine befam Brooklyn, den eriten 
Preis für das Wettfingen der Vereine 
eriter Klaffe der Junge Männerchor 
von VBhiladelphia, für das Wettjingen 
der Vereine zweiter Klaffe der Sän- 
gerbund von Williamsburg, und für 
das Mettfingen der Vereine 


Klafle der Sängerbund von Syracufe. | 4e, 


| Oberintendant der Ierminal-Statio- 


— Im Gerichtszimmer des Frie— 
densrichters White zu Spring Valley, 
Ill. ſpielte ſich geſtern eine ſchreckliche 
Szene ab. 
ziſt W. Pinkerton, welcher nebſt dem 
Bahnpoliziſten Michael Bohen ange— 
klagt war, die Litthauerin Anna Bro— 
zowski vergewaltigt zu haben, wurde, 
ehe die Vertheidigung zu Wort kam, 
von einer Schaar wüthender Landsleu— 
te des Mädchens mit Stühlen u.ſ.w. 
angegriffen; er ſprang aus einem Fen⸗ 


ſter (des zweiten Stockwerks), rannte 


nach den Kohlengruben und verſteckte 


bar mißhandelt, daß er bald darauf 
ſtarb; die Angreifer verhinderten es, 
daß er rechtzeitig ärztlichen Beiſtand 
erhielt. Pinkerton hinterläßt 


Der mitangeklagte Bohen wurde gleich— 
falls angegriffen, ſprang aber, nach— 


dem ihm eine Frauensperſon bereits 
geſchlagen 


eine klaffende Kopfwunde 
hatte, in ein Fuhrwerk und entkam in 
den Wald. 

Ausſand. 


— Schom254 Leichen ſind aus der 
Albion⸗Kohlengrube, in Wales, an 
das Tageslicht befördert worden. (Erſt 
wurde die Geſammtzahl der bei jener 
Kataftrophe Getödteten auf 250 änge— 
geben.) 

— Un dem Ausftand der Grubenar- 
beiter in Schottland find jeßt bereits 
85,000 Mann. direft betheiligt, und 
außerdem find 20,000 Stahlarbeiter 
Durch diefen Streik beſchäftigungslos 
geworden, da ed in ben. betreffenden 
Fabriken an Heigmaterial fehlt. | 

— Die Großgefchinorenen des Kıt- 
minalgerichtes in London  meigerten 
ſich, die Todtſchlags-Anklage gegen. 
General Hewſton von Californien auf⸗ 
recht zu erhalten, welcher bekanntlich 
im Streit den Straßenmuſikanten G. 
Burion mit einer Regenſchirmſpitze im 
das Auge geſtochen hatte, was den Tod 
Burtons zur Folge hatte. 

Senne 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Der 15jährige Bernhard Riedel, 
wohnhaft Nr. 573 Ambroſe Ave., ge⸗ 
gen den eine Anklage wegen angeblicher 
Vergewaltigung der vierjährigen Ka—⸗ 
tharina Schultz erhoben war, iſt bon 
Richter Eberhardt ehrenvoll freigeſpro⸗ 
chen worden. Aus dem Verhör hatte 
ſich ergeben, daß die gegen den Ange⸗ 
tlagten erhobene Beſchuldigung jeder 
Begründung entbehrte. 

Nicht abgeholtk, auf Beſtellung gemachte 


erben ſpottbillig verkauft. Apollo 
\ Bants — — 161 5, Ave, 








' geit durch lautes Ertönenlaffen 
: | Dampfpfeife vertreibend, auf das aber | 
dritter | yom Ihurme aus fein Echo antiwworte- 
Erit um 1 Uhr, als Gillingham, | 
ı aubien $600 verloren hat. 
No zwei andere Feuer fanden ges | — — 
ſtern ſiail. Simon Schmidt, der in Rr. tzungen als nicht beſonders ſchwer 
S. Clark Str. eine Wirthſchaft 
betreibt, hatte einen Schaden von $500, | 


| waren, fam e8 zu feinen 
| Aubejtörungen. 


Yrau | 
und Kinder iM dürftigen Umftänden. | 





Im Vorpoflengefedil. 

Die AIllinois Genfcal-3üge (ahm gelegt. 
Der Koycoff geff in Ehalen über. 
Straßenfzenen in Hrand Eroffing. 
Wenn auch, wie die „Abendpoft" ge 


ftern berichtete, der Verjuch den bon 
der „American Railway Union“ be= 


chloffenen Boycott um 12 Uhr geſtern 


Mittag aftuell in Kraft treten zu laf- 
fen, bei den geftrigen Mittagg- und 
Nachmititagszügen miblang, jo brachte 
der Abend und die Nacht für biejeni= 
gen, melche au& diefem anfänglichen 
Miblingen bereits eine Niederlage der 


| fampfmuthigen Union prophezeiten, ei- 


ne Ueberrafchung. Die Jlinois Gen- 
tral Linie war diejenige Bahn, melche 
den Bopcottführern vom friegsitrategi- 
chen Standpunfte aus al3 der mich- 
tigfte Angriffspunft erfhien und fie 
boten ihren ganzen Einfluß auf, um 
den regelmäßigen Gang der Dinge bort 
zueft zum Gtilfftand zu bringen. 
Während die oberen Beamten fih in 
Folge des anfänglichen Mißlingens 
ihrer Feinde in Sicherheit wiegten, ar— 
beiteten die letzteren eifrigſt im Stil— 
len. Um 7 Uhr des Abends erfolgte 
die erſte Ueberraſchung. Sämmtliche 
Weichenſteller des Chicagoer Diſtrikts 
der genannten Bahn hatten von dem 
Boycott-Erefutiv-KRomite Drdre er— 
halten, die Arbeit niederzulegen, und 
fie gehorchten mit foldatifcher Püntt- 
lichkeit. Die Folgen diefes Auzftandes 


machten fich zuerit in Grayd Croffing, | 


dem mwichtigften Anotenpunft ber \$l= 
Yinoi3 Gentral-Bahn, geltend, Dort 


wird das fomplizirte Weichenftellfyiten 
zum größtenTheile von großen Thürz | 
men au8 durd; eine Art Klapiatur bes | 
| werfftelligt.DerOperateur derfelben bes | 
berrjcht das ganze verwidelte, Schie- 
nenneb, das dort zufammenfommt und | 


welches fast alle Züge der Bahn pafli- 
ren müffen. Ohne jeinen Willen, d. h. 
ohne ein Zeichen von diefem Ihurme, 


daß die Bahn frei it, darf fein Wagen | 


paffiren. AXIS fi) gegen 7 Uhr ein in 
nördlicher Nichtung gehender Zug der 
Kreuzung näherte, blieb das Signal 
pom Thurme aus. Der dort ftationir= 
te Zentralweichenſteller Frank G. Lo— 


ckett hatte ſeinen Poſten niedergelegt 
und dem Lokomotivführer des Zuges, 
ſehen. Nach ſ 


der ohne das Zeichen nicht paſſiren 
konnte, blieb nichts anderes übrig, als 
mit ſeinem Zuge ſtehen zu bleiben. Da 
der Verkehr an jener Stelle ſehr groß 
iſt, ſo dauerte es nicht lange, bis ein 


zweiter, dritter und vierter Zug heran— 


kam, die alle wie vom Zauber gebannt 


vor dem Thurme, bezw. dem Durch- 


gangsgitter ſtehen blieben. Um 10 Uhr 
befanden ſich bereits neun Züge und 
zwar 6 Vorſtadt-, 2 Frachtzüge und 


der nach St. Louis gehende ſogenannte 


„Diamond Special“ an jener Stelle 
blockirt. 
Straße, wo der Thurmwärter Cable | 
ebenfalls ſeinen Poſten in Folge der 
Gebäude ein Barbiergeſchäft betreiben, 
haben einen Verluſt von mehreren hun— 
dert Dollars zu beklagen. 


An der Kreuzung der 43. 


Streikordre niedergelegt hatte, bot ſich 
dem Zuſchauer um 11:30 Nachts das— 
ſelbe Bild. Dort ſtanden fünf Vor— 


ſtadtzüge, ein Frachtzug, der Michigan 
Central Poſtzug und der „J. C. New 
Orleans Limited“, vergeblich auf ein 


Durchlaßzeichen wartend und ſich die 
der 


nen, auf der Kreuzung anlangte und 


1 einen anderen Weichenſteller auf den 
Der Sjährige Bahnpoli- 


Thürm beorderte, konnten die Züge in 
vorſichtiger Weiſe ihren Weg fortſetzen. 
In Grand Croſſing hatte ſich in Folge 
der Blockade eine immer größer wer— 


dende Menſchenmenge angeſammelt, die 


unzweifelhafte Zeichen von Sympathie 
mit den Streikenden und der Boycott— 
frage an den Tag legten. Obgleich auf 
Anſuchen der Bahnverwaltung eine be- 
beutende Bolizeimacht an den bebroh- 


) de | ten Gtellen aufgeboten war und die | 
Ti in einem Keffel, twurbe jedoch fchnell | 
ausfindig gemacht und dann fo furdts | 


ausgehenden Züge vielfach mit Pinfer- 
tonianerın und Bahnpoliziften befett 
ernitlichen 


* Morris Cohn, ein Groß-Rleider- 
händler, ift von Jafob Lömenjtein me- 
gen Berleumdung auf Zahlung von 
350,000 Schadenerfaß verklagt mor= 
den. Der Kläger behauptet, daß ihn 
Cohn am 22, Mai d. $. in Gegenwart 
mehrerer Perfonen einen ganz gemeinen 
Dieb und Betrüger genannt habe. Hier- 
durch fei feine faufmännifche Ehre un- 
tergraben und fein Kredit vernichtet 
worden, weshalb er das obige Schmer- 
zenspflafter verlangt. 


E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


» heilt alle 
Unregelmäßigkeit, 


unterdrüdte oder jchmerzhafte Menjtruation, 
Magenſchwäche, Unverdaulichkeit, Anfchwel- 
lung, Fluß, nervöje Niedergeichlagenheit, 
Kopfichmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Bejchlechtern. E3 vertreibt 
Rüdenihmerzen, Mattigkeit, 
äußerite Abipannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigfeit, Aufgeregtheit, NReizbar- 
feit, Nervofität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 
Melandolie oder Mifmuth. Diefes find 
fichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden. 

Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
folte „Womans Beauty, Beril, Duty”, be: 
figen und lefen, ein illujteietes Och von 30 
Seiten, welches wichtige Ausfunit enthält, 
die jede Frau von jich jelbit kennen jollte. 
Wir verjenden es Eoftenfrei am jeden Leier 
diejer Zeitung. 

Ale ef verkaufen ed. Schreibt vertrauenspoll 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 4 


&ydia E; Pintham’a Keberpilien, 25 Cents. : 





| ben von ungefähr 
| de, Das einem gewiſſen WilliamSchoop, l 
| zeit gemeldei, durd) die Erplofton eines | 
Safolinofens erhielt, ift Chas. Bain | 
| geitern im Eounty-Holpital erlegen. 


| in Brand jebten. 





„abendpoft‘, Chicago, Mittwod), Den 27. 


Feuer. 
Dier Menfchenleben in Gefahr. 


Etwas nah 7 Uhr gejtern Mbend 
faß der Materialwaarenhändler %. Li- 
bermann in feinem Laden, 138 bis 144 
Eolorado Ave., auf einem alle hinter 
einem der Lapentifche und fächelte fich 


nad) des Tages Laft und Hite Kühlung | 


zu. Er zögerte noch einige Augenblide 


mit dem Schließen des Gefchäftes, in | 
Erwartung einiger verjpäteter Kunz | 


den. Ein folcher trat auch, mit einem 


Kruge in der Hand ein und verlangte | 
Livermann hatte | 


ein Quart Syrup. 
feinen ®orrath davon im Keller, in 
dem er auch das Gajolin aufbewahrte. 
Er jtieg alfo hinab und zündete, da 
e8 dort dunfel war, ein Streichholz 
an, um zu jehen, ob dad Maß voll fei. 
Ein blendender Blit, und eine darauf- 
folgende Erplofion, Die das ganzeHaus 
erjchütterte, erfolgten und jeßten alle 


| Bemohner desselben in Schreden. Die 
| Flammen breiteten fich jofort über das | 
ı ganze Sellergefchoß aus und Ichlugen 


in heller Zohe durch das Treppenhaus 
zu dem Laden und den oberen Gtod- 
werfen hinauf, fo den Weg über 
Treppe vollitändig abjchneidend. 


der im Laden befindliche Kunde Die 


| Erplofion hörte und die Flammen jah, 


eilte er auf die Straße und forderte ei- 
nen Boliziften auf, den Yeueralarm zu 
geben. Das geſchah. Bevor die erſte 
Spritze noch eintraf, erſchienen an einem 
der vorderen Fenſter des dritten Sto— 
ckes zwei Perſonen. Es war M. E. 
Barber und ſeine Frau. Er warf eine 
Waſchleine aus dem Fenſter und woll— 
te ſie befeſtigen, um ſo eine Rettung zu 
ermöglichen. Die angeſammelte Men— 
ge rief ihnen jedoch zu, daß der Wagen 
mit Haken und Leitern komme, und ſo 
warteten die Beiden von dichtem, aus 
den Fenſtern ſtrömendem Rauche ein— 
gehüllt, bis eine Leiter angeſetzt wurde. 
Ein handfeſter Feuerwehrmann ſprang 
die Sproſſen in die Höhe und trugFrau 


Barber ſicher hinunter. Die Menge be— 
grüßte den Retter mit lauten Rufen, 


Barber folgte den beiden unmittelbar. 
Ebenſo war in dem zweiten Stocke 
Frau Graham von der Treppe abge— 
ſchnitten und wurde gleichfalls durch 
das Fenſter vermittelſt einer Leiter in 
Sicherheit gebracht. Unterdeſſen hat— 
ten ſich Feuerwehrleute in den Keller 
begeben, um nach Livermann zu ſuchen, 
den man noch nicht hatte herauskommen 
chwerem und gefährlichem 
Kampfe mit den Flammen fanden ſie 
ihn, blindlings um ſich greifend. Sein 
Geſicht war ſchwarz, die Haare ver— 
ſengt und ſeine Kleider an Bruſt und 


Schultern verbrannt. Man brachte ihn 


zunächſt nach der an der Ecke befindli— 

chen Apotheke von Meyer und von dort 

nach dem County-Hoſpital. 
Livermanns Lager erlitt einen Scha— 


wohnhaft Ecke der Sacramento Ave. 


und Colorado Place, gehört, einen ſol- 


m 


hen von $1500. Frau Graham, Bar: 
ber und ©. %. Hammond, die in dem 


Das Treuter griff noch weiter um fidh, 
indem die Flammen aus 
das Haus Nr. 147 Sacramento %oe,, 


das bon einem gemwilfen AR. Beaubien | 
den Fleifchladen | 


bewohnt wird, und 
des Willtam Payne, 148 Colorado Up. 

X Lebterer hat kaum 
nennenswerihen Schaden, während Bes 


304 
und 9. Barrett, Nr. 3656 Robey Str. 
an Mobiliar und Hausgeräthen $1000 
zu beflagen. Beide Brände find dur 
Verſicherung gedeckt. | 


Schulraths-Sitzung. 


In der geſtern Abend abgehaltenen 
außerordentlichen Sitzung des ſtädti— 
ſchen Schulraths wurde ein Komite er— 
nannt, das Beileidsbeſchlüſſe anläßlich 


des Tode3 des früheren Schulrathsmitz | 


aliedes Daniel Corfery außarbeiten 


joll. 


jelben in corpore betbeilige. 


Hr. Revell unterbreitete einen Bes | 


richt über die jchlechte Janitäre Bejchaf- 
fenheit der verfchtedenen Schulgebäude. 


Der Bericht lautet dahin, daß 1132 | 


Kinder nur theiliweife Unterricht erhal 
ten fünnen, 915 würden in Erdgefchof- 
jen und 9017 in gemietheten Zofalen 


unterrichtet. Mehr als 180 Schulges | 


bäude befänden fich in fchlechtem ſani— 
tären Zuftande, Der Bericht wurde 
an bie Komites für Gebäude und Fi- 
nanzen beriiefen, damit diefelben ge- 
meinjhaftlich darüber berathen fönnen. 

Yrau lower reichte einen Bericht 
über die Ausführung desSchulzwangs— 
Gefehes ein, aus melchem hervorgeht, 
daß 3025 Kinder in Folge der Bemü- 
hungen ber betr. Agenten zum Beſuch 
der öffentliden Schulen und 202 Kin- 
der zum Beſuch von Privatjchulen an- 
gehalten wurden. 


— 


Ein Opfer feines Berufs. 


Der Polizift Jakob Marugg von der 
Haljted Str.-Station ift gejtern bei 
dem Derfuce, ein fcheugemordenes 
Pferd zum Stehen zu bringen, nicht 
unerheblich verlegt worden, Marugg 
hatte fich dem Ihiere, das bor einen 
leichten Wagen geipannt war und in 
tafender Karriere die Lincoln Ave. ent= 
lang lief, in den Weg geworfen, mar 


die | 
Ars | 


54000, das Gebäus | 


dem Laden | nem y U 
| Geficht verlegt. 
Der 50 Sahre alte Thomas Walfh, | 


Auch wurde beſchloſſen, daß ſich 
der Schulrath an dem Begräbniß des- niſcher Sehranſtalten i n 
te. Die Behörde iſt in einen gerichtlichen 














Anſtalt die B 


| 
| 


Berbefferungen am Nordufer. 
Antwort der Eincoln Part-Behörde. 


Die Lincoln Park-Behörde hat auf 
die bon der „Chicago Title & Truft 
Eo.” im Namen von mehreren Grund» 
befitern am Norbufer gegen diefelbe 
erhobenen Anklagen in einer Öegen- 
age geantwortet. In der urfprüng- 
lichen Klage wird bezweckt, die befagte 
Behörde zur Ausführung der verſchie— 
denen Nordufer-Kontrakte und beſon— 


ders zur Anlegung des Wellenbrechers 


außerhalb des Seeufer-Fahrweges, bon 
Chicago Ave. bis Pearſon Str., zu 


zwingen. 


In der Antwort 
wird geltend gemacht, daß die Verfaf— 
ſungsmäßigkeit der beiden Akte der Le— 
gislatur, unter welchen die Kontrakte 
abgeſchloſſen wurden, zweifelhaft ſei, 


indem der General-Staatsanwalt die— 


ſelben verworfen habe. 
wird daher aufgefordert, die 


sraae 31 


Das 


entſcheiden, ob die Legislatur von Illi * EZ 
. . * = vn al choſſe »T ) J 2 
nois die Machtbefugniß hatte, derart: | ETC ee — —* —* | 
behörde den Beliktitel auf das unter | man er ‚afteel, To. 517 Bart Abe. 
re ⸗ ei wohnhaf 
Wafler ftehende Land des Michigen- | mem 7 Adr: 
— eg hat er feine Tochter zum lebten Dale | 


Sees J } 2 Met 2u5 
Sees, ſowie das Recht zuzuſprechen, 90 S —— 1 | 
== tun, | jehten Samftag Abend lebend gefehen, | 


einen guten Beliktitel auf das bejagte 
Land zwifchen der Linie des Fahrme- 
ges und des Ufers zu führen. Da das 
betreffende Geleß für verfaffungsmid- 


oder ©egenklage 


® 
Zuni 1594, 
Wahnfinnige Giferindt. 
Das Motiv zur Mordthat Alfred 
Bunts. 
Das Dunkel, ielches die blutige 
That Alfred E. Hunt3 umgab, ift jeßt 
| böllig gelichtet. Die Vergangenheit und 


ı Die Motive de3 Mördes und Selbſt⸗ 
mörders, welcher Frab Carrie Reid 


dann ſelbſt das Leben nahm, wurden 
geſtern be 


L 
j 


aufgetlärt. Herr Albert U. 





Auguſtus 


r 


Vize-Präfident der „Chicago 


| Coal Company“, identifizirte namlich 
| Schwager. | 


en Todten als feinen 
Hunt mar, wie Jener weiter erklärte, 
cl3 Agent bei ihm angeltellt. Bor drei 
Yagen fam er in die Privatoffice des 
Herrn Auguftus und theilte ihm mit, 
da er eine Frau liebe, derenfamen er 
nicht verratben fünne, die ihm aber feine 


€ 


| Gegentiebe fente. Ein anderer Zeuge 


2 


hei dem Anquelt war der Vater der | 


Seiner Musfage 3 ufolge 


| als fie gegen 7 Uhr das Haus verließ, 


Br2 | 


ig und ungiltig erklärt wurde, fo tft | 
die Parfbehörde der Anficht, ah ihre | 
Berantwortlichkeit für die Ausführung | 


der Kontrafie unter jenem Gefeg auf- 
hören follte. 

Sen der Öegenklage tverden außer der 
„Ehicago Title & Zruft Eo.“ die fol- 
genden Grundeigenthümer als Ber 
Flagte genannt: William DO. Wheeler, 
Andrew H. Green, für das 
Eitate; Charles Fi Simons, B. 7 
MeNeill, Ulerander MNREL, Malcolm 
MeNeill, Cuthbert W. Laing, John V. 
Farwell, E. W. Blaichford; für das 


bank, Mme. De Mere, Mme. 
und George Healy. h 


Ferner mwird geltend gemadt, daß 


die Linie der in Ausfiht genommenen | 


fondern derart abwic, daß ein arö- 


Landes darin eingefchloffen wurde, als | — Em 
ge von Anzügen und Kleidungs! 


man urfprünglich vereinbart hatte, 
nn — — 


Unglücksfalle. 


Einen gräßlichen Tod erlitt geſtern 
der Zöjährige Thomas Smweeney, bon 
113 20. Str. Bei dem Berfuche, an der 


lamwd-Bahn zu Jpringen, fiel er zu 
Boden und geriethd unter die Räder. 
Sein Tod erfolgte augenblidlich. Der 
Körper wurde fürchterlich 
und eine Gtrede fortgejchleift. 


Den Berlegungen, die er, wie jeiner- 


Mährend der 7 Jahre alte Ostar 


Bradd in der Nähe der Wohnung feis | 


ner Eltern, Nr. 1618 Wellington Str., 
auf der Straße Tpielte, wurde er 
einem gemiffen Guftad Neljon mit ei- 
nem Bugay überfahren und jchiwer im 


N 


108 ©. Green Str. wohnhaft, verlor | 
des | 
| Haufes Nr. 59 Wabafh Une. plöklich | 


gejtern beim Buben der Yeniter 


das Gleichgewicht und ftürzte auf den 
Bürgerfteig. Dan fchaffte ihn nach dem 
Werianer-Hofpital, mo feine Verles 
be⸗ 


art 


Als ein gewiffer Bernhard Harkfeld | 


aeliern | zu ftehlen und 


bon Nr. 1355 Diverfey Str. 
an dem Haufe Nr. 150 State Eitr. 
porübergina, ftürzte au dem dritten 
Stode desjelben ein 
Holz birab, das ihn fchmerzhaft, aber 
richt erniilich, am Kopfe verwundete. 

— — — 

Aerzte in Berathung. 

s-Geſundheitsbehörde von 
iſt zur Zeit im Grand Paci— 
otel in Sitzung und beſchäftigt 
lich mit einer Unterſuchung 
ethoden gewiſſer medizi— 


TE? 
. 20 m E 


Prozeß mit dem „Phyſio-Medical Col— 
lege of Chicago“ verwickelt, welcher 
e vor einiger Zeit 
die Anerkennung verweigerte. Ferner 
iſt die Behörde beſtrebt, ſich auf einen 
Plan behufs Behandlung der medizi— 


niſchen Lehranſtalten zu einigen, welche 


um die offizielle Gutheißung 
ſuchen. 


x 
nach⸗ 


Warınng. 

Da3 Publikum wird dor 
gewifienlojen Händlern ge» 
warnt, die gewöhnliches 
Slauberfalz, oder eine Dis 
hung don gewöhnligem 

ı- Scidlig-Pulver als „NRarl3- 
bader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) 
Salz", „Künftlihes Narkbader Salz", oder „IJmts 
proved Karlöbader Salt®, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, daß „dieje ebenfo qut“ feien, wie die echten Pro: 
dufte don Karlsbad, welhe direft aus dem weltbe> 
rühmten Quclen gewonnen werden. 

Died beruht nur auf eine: Täufchung ded Publifums 
deö größeren VBerdienftes wegeit, dem der betreffende 
Händler au diejen Fälihungen mat, Hit fünftlis 
Her Weinfogutwieehter? Würde irgend 
Jemand wifjentlich Tünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum den fi) von dies 
ſen Fälſchungen hinterführen Yaifen, fpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
PFrodufte der Quellen don Karlsbad enthalten Bes 


aber zu Boden geriffen und eine weite ſtandtheile. die Fünftlich nicht bergeftellt werden Fürs 
Strede mit fortgefchleift morden. An uen. Seit Jahrhunderten ſind die Wäſſer von Karls- 
der Belmont ne rannte das Pferd bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Le—⸗ 


gegen einen bafelbjt befindlichen Zaun 
und wurde daburch endlich zum Gtill- 
ftand gebracht, Der pflichtgetreue Po- 
Kizijt Hatte fo fehmere Verlegungen da- 
bongetragen, daß er mittelft Ambulanz- 
magens nach feiner Wohnung, No. 967 
Seminart Ave., geihaftt werden muß- 
te.: Sein Zuftand if nicht unbedenk⸗ 
lich. Der Infafie des Wagens, ein ges 
wilfer R. Kohn, war mit em Schreden 


Pe 


I 


ber, Nieren und de Magens rühmlichft befaunt. 
Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird direlt auß 
der Sprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlöbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendelion Gomt- 
vany, New York, verkauft. Sede Flaiche des echt im⸗ 
bortirten Waflerd ‚und Eprudel-Saizes muß obigen 
Gtadtfiegel, fowie die Unterjchrift der Agenten „Eid« 
ner & Mendeljon Co, 152—154 Franklin Str., New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apothelen. 
Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


—X Der Stadtrathe Karlabad. 


ich verftümmelt | 


ban ı 


ſchweres Stüd | 


um mit zwei Freundinnen an einer 
Dampfer-Erkurfion Theil zu nehmen. 
Carrie war jeit vier Jahren verheira— 
thet mit einem Manne Namens 
Neid, der fie aber vor einem Jahre ver- 
ließ. Der Mörder war früher bei de 
Chicago & Nortbiweitern 3 


} 
Bahn 


als 


Kondukteur angeſtellt, im September 


v. J. aber entlaſſen worden. Hun 


Martot 
| Deiiete 


V 
or. | 
e l 


dann eine Zeitlang für die 


| „SsMinviE Manufacturer Affociation“ 


Dopen | 


| ben den WMunjch nad) 


nn nor on 
| machen. D 





| 


I 





| 
| 
| 


herer Iheil des unter Waffer ftehenden | 1° geotien ZIRUREIUR SATAUN 
Gen. Er bereicherte Tich mit einer Men= 


| gerufeme Leibesfülle, Tomie feine 
| Fertigkeit beim WVerlaffen des Haufe 
| lenkten die Aufmerffamteit der 
21. Str. auf einen Zug der Rod %a- | fen auf fi. Cr wurde umringt, und 
| Bolizift PBeterfon war gerade im Be- 
|ari 

| thlimer ber 


| hielt 


| durfte, zu be 


| gleichfalls dem Richter Kerften vorge- 


| ger al. Ellen Guder für angemei 


| dig, dem in dem Haufe Nr. 14 Woods | 


| monatlihe Haft im SKorreftionshaufe | 


und war zuleat bei der „Chicago Coal 
Company“ thätig. 
— 1. — 
Kleiderdiebe. 
ie im Großen und Ganzen an— 
end ſchöne Witterung ſcheint in den 
en der echten und rechten Spitzbu— 


— 


D 
aue 
herz 
ze A 
ie Kleiderdiebitähle find 


an der Tagedordnung. 


M — 
Vorgeſte 


Sedgwick Str. belegene, Wohnung ei— 
Dtto Anderfon einzubres | 


312 


die er theils über einander anzog, theils 
auf dem Arme davonſchleppen wollte. 
Seine durch die vielen Kleider hervor- 


Eil 


Paſſan-⸗ 


ff, ihn zu verhaften, als d er Eigen— 
erbeuteten 


38 
ide 


Sachen 
kam und ſie 
den Spibbuben unter 
für das Siriminalgericht feit. 

Um fih mit einem eleganten Paar | 
n er nothivendig bes 
rſehen, ſtattete Louis Jack- 
ſon, ein Forbiger, vorgeſtern Abend dem 
Park-Kommiſſär Martin Becker einen 
ungebetenen Beſuch ab. Auch er wur— 
de gleich nach der That erwiſcht und 





führt, der ihm unter $600 Bürgſchaft 
dem SKriminalgerihte überwied. — 
Beide vorgenannten Kerle find alte Be- 
fannte der Polizet. 

Au, oder vielmehr vor Allem, das 
Ichöne Gefchlecht zeigt fich gern in einer 
Heidjamen, „chifen” Garderofe.. &o 
hielt e8 denn die Tjährige Nettie Stae- 
N ., Ihe 
rer Dienitherrin, Frau Ellen Moran, 
wohnhaft 289 Zafalle Ape., ein Kleid 
damit zu verduften. 
Und um der Öarderobe gemäß nobel 
genug auftreten zu können, lieh fie fich 
ohne vorherige Anfrage von der in dem= | 


} 


felben Haufe wohnenden Frau Frriech- | 
baum 83. Dorgejtern wurde fie nun | 
von Frau Moran auf der Siraße, mit | 
dem geftohlenen leide angethan,gefeher 
und auf deren Beranlaffung von dem 
Poliziiten Gorran verhaftet. Die ju- 
gendliche Verbrecherin murde von Nich- 
ter White unter $500 Bürafchaft an 
die Großgeichworenen übermwiefen. 


— — — 





War auf die Zuknuuft bedacht. 


N 


As 


Charles Pearſon, alias A. Anderſon, 
bekannte ſich vor Richter Blanke ſchul— 
land Ave. wohnhaften Elmer T. 
ein Zweirad geſtohlen zu haben. 

i 


— — 
ne ſechs⸗ 


Strafe erhielt der Angeklagte e 
l 


Flagg 


Als 


zubiftirt, was ihm aber nicht zu beha= | 
gen jchien, denn er erflärte, daß er lies | 
ber nach dem Zuchthaufe ashe, ald nach 
der Bridemell. AI Grund hierfür gab | 
er an, daß er beim Verlaffen desguchts | 
hauſes 810 und einen Anzug erhalte. 
Der Richter verurtheilte Bearfon alg- 
dann zu einem Kahre Zuchthaus. 





Turnverein „„Garficld‘ 


Der Turmverein „Garfield" wird 
heute Wbend in feiner neuen Halle, Nr. 
573—677 Larrabee Str., eine geiltig- 
gemüthliche Unterhaltung abhalten, 

uf welder eim veichhaltiges Programm | 

ur Durchführung gebracht werden foll. | 
Turner X. Saltiel wird einen Vortrag | 
über „Menfchenrehte und Menfchen= | 
pflichten“ halten. Außerdem foll zum | 
Andenken des verftorbenen Turnmwartes 
Frank Panzer eim großes turnerifches 
Bild, betitelt „Eine Zumfahrt nad 
dem Turner Park, zur Aufführung 
gelangen. | 


Bau:-Erlaubntkideine 


— Fran Mary 


wurden geitsen wie 7 * > 
jr 204 Stewart 


Ellpdite, 2itöd. ı 
Aoe., 33000; M. 


: #000; Mar 

nt und Sa= 

f. Frames 

weiterer 

000: Bes 
ut 


Goodman, Jitöd. 
den, WW. 45 
8, 1501 N! 


ter De Young, Zitöd. Brid- 

Laden, 7B W. Chicago Noe., 

Kraſa, Fitöd. Brid-Flatd3 mit 

den, 22 Waſhburne ve, $3300: 

vier Atöck. Brick-Wohnhäuſer mit Baſe 
Calumet Ave. 8. 000; Beter HSilası, 2 
Fiats, 1212 Belmont Ave, $2000; gi 
Ehmitt, 2itöd. Pramesfflats, 1015 N 
2400; rau U. Doyle, Ztöd. Brid⸗-Flat \ 
ment, 4730 Brairie. Mve., 85000; Thou: Tat, 
3itöd. Vrid:Flats mit Dafewient, 534 Mariionttte, 
8600. 


ı durch Revofverjchiiife töntete und ſich 


en bei dem in Gurtains Morgue | 
an Weit Indiana Str. abgehaltenen | 
u 


I . 
Inque 


B. A. 


t ar⸗ 


geln, die ſeinen Erſtlingswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu ſpüren. 
der äußerer 


Toilette rege zu 
jegt | 
i | Aufgabe überhaupt lösbar war, hat 
n am hellen Nachmittage be⸗ 


— 
ſoß 8 rt nie Frechheit Fr 15 + * 
Ausdehnung nicht eingehalten wurde, | IB J. Clark die Frechheit, in die in der 


N IR wer ur N N er 
. - ® 
gebraucht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonnta 
Irder brausht’s zu was Anders. ; 
Srabjteinveinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glänzend zu machen. 
Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewannen, 
Beigmachen von Marmor. 


{Bi Zum Keſſelſcheuern. 
Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Zum 
Zum 
Zum 
Dırr 

Zum 
Sum 


Bum 


I 
| 


Der vierte Band 


von — 


Schillers ſämmtlichen Werken 





iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave. 
| oder durch die Träger diejes Dlattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. Es 
enthält einige der gediegenſten Dramen des großen Dichters, den das deutſche 
Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 
Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der eritgenannd „Heiden Dramen der Geihichte Fremder 
Völker entlehnt find, jo ilt doch die Behandlung durdaus deutih. Hiftoriich 


| richtig it weder die fchottiiche Königin, noch die lothringiihe Heldenjungfrau 
| geichildert, aber in der Gejtalt, 


Schiller verliehen, leben fie heute in der 


will fie ich anders voritellen, 


die ihnen Sc 
Vorftellung aller gebildeten Nationen. Niemand 
weil in ihnen die fchöniten Jdeale verlörp die herrlichſten Eigenſchaften des 
Weibes verſinnbildlicht ſind. Dazu geſellt ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. Der Dichter hat ſich zu 
ſeiner vollen Reife entwickelt und ſein höchſtes Können erreicht. Von den Män— 
Auch in 
Form gehören dieſe Dramen zu den größten Meiſterwerken der 
Dichtkunſt. Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 

In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 
griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. Soweit dieſe 
Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 
wie Goethe in der „Iphigenie“, obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſik 
ungleich näher fommt. Aud) die ! zeichnet ſich durch dich— 


li, 


„Braut von Meflina“ 
teriiches Feuer und Unmuth der Berfe aus. Dieje drei Dramen find in jo guter 
Ausgabe und jo hübigem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents fäuflich geweien. 


| &8 it deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenfo guten Antlang finden wird, 
| wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei erjten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers fümmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; I 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Viccolomini; Wallenfteins Tod. 

„seder Band ıjt einzeln käuflich, doch empfichlt es fich, die vollftändigen 
Werke eines jeden großen Diehters anzufchaifen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu werden. 


ie Verſchwörung des 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarlen Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt 
jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger Ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 
Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 


siir die Hausfrauen. 


Der deutlichen Hauskran Aochbud). 


Defonomiiche Aezepte. 


Das Bu ift in einem hodheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 


| gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglicdhe engliiche und 


deutich-ameritaniiche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 


find und, nach) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft tochen fann. 


DBreis des werthvollen Buches nur 
Ii5 Cents. 


Zu haben in der Nice der „Abendpoil“, 


[I 


Keine Sausfran jollte verfäumen fih Diejes nüslihe Bud anzufhaffen., 


Pofibeftellungen fönnen nur dann berüciichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
x 4 m. 8* — * 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 





Heiraths-Licenſen. 


n wurden in der Office 


50, 40, 


id, 4, 24 


Ama Garljon, 2 
‚ Wiliowa fu 


Zo2esiäle. 
i X 


tlichen wir die Lifte der Deuts 
Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
Mittag Meldung zugtng: 


er, Altenheim, 2X. 
1153 N. Elart Str., 
Beirau, 45 Well! Str., 
— — — 
Marktbericht. 
Chicago, den %. Juni 194 | 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
GSemüje 


Rothe Baeten, 15 


Nach 
ſchen, über d 
geitern und 


Rebend b 


20 2. 
1 23. 


en, Nenmie Chancen, 35 
‚ Lottie Ablberg, 3, 2 
Ale Extler, 31, 30 . 
‚ Konije Rurbad, 30, 4. 
‚ Mary Matthews, 27, 2 
— > 5 


Frances Galleaber, 2% = 
‚ Goloy Lebomwitd, 32, 3 
Sırma Mohn, 3, 21. 
‚ice 3 


1, per Barrel, 
0—$3.50 per Barrel, 
per Site, 

Sebendes Geflügel 

Aunge Hühmer, 14c—18c per Pfund, 

Hühner, Gc—e per Piund. 

Inuthühner, Gc—&c per Piund. 

Enten, Tc—1%k per Biund. 

Gänje, 8.0.00 per Dußenb. 

Butter 
Beite Rahmdutter, 17c—18 per Pfund, 
Räje 
Chedwar, K—I per Pium, 
Gier. 
Freſche Eier, Ic— Ik per Dutend, 
Früßte 
Drangen, 32.50-83.50 per Kife. 
Sitronen, 3.50-$4.00 per Rifte, 
Deu. 
$10-$10.50. 
‚0. 
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Charles Rilen, Marv 

Johann ChHriftanion, Yıre 
Ferdinand FKindbevı I 
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ed Mepır, Minmie MeT: 

13 Thorffon, Minnie Dlo h 
Willirm Moonch, Rellie Morrijon, 
Eheever Hids, Man Nurcell, 21,' 19. 
James Trapnor, Kirtie Hiden, g. 2. 
Auguftus Moor, Katie Rodertion, 4D, 3. 
Alvin Howard, — Betrfon, 3, 3. 
Waller Smith, za Thompion,! 21, 19. 
Cıneft Reppee, Bertie- Roientiet, 25; 20. 
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22 Mr. 1, Timoihp, 
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Zu weit gegangen. 


Für Pullman und die nach ihm be— 


nannte Geſellſchaft hat das amerikani— 
che Publikum nicht viel übrig. Es weiß 
| 000,000 verfügen. Sie brauchte dann 


eit Sahren, daß in der „Mufterjtadt“ 


Bullman die Arbeiter unter der Maste | 


ber Menichenfreundlichfeit mit 
größten Willkür behandelt, und daß 


der | 


Die „Borter3” derBullman’ichenSchlaf- | 


foagen in diefem freien Lande auf 
yalt e8 in Anbetracht der gebotenen 
‚Bequemlichkeiten” Die Preiſe 
Schlafwagen-Gefellichaft für  räube- 
iich. Aus Dielen und noch) vielen an— 


der | 


Tieres 


wirklichen MWerthes ernaefhäht, und da 
die Belteuerunggrate über 8 Prozent ift, 
fo ergibt fi, daß Die Kleinen 2 und 
auch 3 Prozent vom eigentlichen Werth 
ihres Eigenthums bezahlen. Doc Die 
Großen entrichten allerdings viel 
weniger, al3 14 Prozent, hr- bemwegli- 
bes Eigentyum wird jo gut wie gar 
nicht herangezogen und ihr unbemegli- 
ches auf ein Fünftel, 
ja jogar ein Fünfzehntel de Martt- 


werthes eingefchäbt. Sie bezahlen alfo 


in Wahrheit haufig nur eim halbes 
Prozent oder no) weniger. Die Beiwei- 


je für Ddiefe Behauptung Tiegen offen= | 
fundig vor den Augen aller Bürger, | 


die fich die Mühe nehmen wollen, die 
Steuerliften nachzufehen. 
Wenn alles 


rem vollen MWerthe und 


eingeſchätzt 


die Steuerrate auf 15 Prozent angeſetzt 
werden würde, ſo könnte die Stadt 


nach den Berechnungen der „Tribune“ 


über ein Jahreseinkommen bon $30,: | 


. 


nicht die Öffentlichen Leyranftalte 


Polizei und Feuerwehr anftellen und 
eine beffere Beleuchtung befchaffen. Al— 


eo Ba or. | 1e dies, ohne die Bürger im Gering- 
er Nelder angeiwiefen werden. Aud) | 


jten zu drüden, denn 14 Prozent Kom— 
munalfteuer wird Keber willig zahlen, 
wenn er weiß, daß fein Sa = 
bar ebenfo viel bezahlt. 


| Niemand Quft, verhältnißmäßig dreis 


eren Gründen hat e& den Ausitandt- | 


ten Sieg gegönnt, obmohl oder meil 


er Streit mic ade fehr ausfiht3e | : Ren Eee 
per Streit nicht gerade ſehr ar obwohl ſie durchaus nicht geneigt ſind, 


poll erſchien. 
Doch jeildben ber große 
ade in die Hand genommen hat, tft 
dem Streit gegen Pullman ein 


oder viermal To viel herzugeben, mie 


. Y d £ ı ein Ir . * mt 0} J Aſ⸗ 
gen in Pullman von allem Anfang an ein Anderer, der mit ſeinem Town⸗-Aſ— 


ſeſſor „reden“ kann. In Folge deſſen 
machen viele Tauſende falſche Angaben, 


die Stadt zu betrügen. Eine gleich» 
mäßige Heranziehung zu einer mä= 


| Bigen Steuer würde neun Zehnteln der 


Streif gegen das amertlanifche Wolf | 
heiworden. Denn D:d3 „boncottet” nicht | 
Mur disjerigen Züge, an welche Bulls | 


man’ide Shlafirıgen angehängt nd, | T 
4 
ſ 


ter⸗ und ſelbſt Vorſtadtzüge zum Still- 


ſondern er juht alle Perſonen-, Gü— 


tand zu bringen. Er thut dies, um den 


d 
Etſenbahn-Geſellſchaften zu zeigen, daß 


er ſtärker iſt, als ſie alle zuſammen, und 
daß er ſie zwingen kann, auch ihre Kon— 
trakte zu brechen. 
Staaten eine Unterbrechung 
ſenbahn-Verkehrs ein furchtbares Ue— 


Daß für die Ver. _ — 
des Ei eſſante Zahlen über den Schulbeſuch in 


bel, oder daß es ungerecht iſt, Millio— 


nen von Unſchuldigen für die Hartnä— 


kügkett des Herrn Pullman leiden zu 
läſſen, wird gar nicht in Betracht gezo-— 


gen. 


Was ſoll denn aber daraus werden, | 


menn wegen irgend eines örtlichen Au3= 


tandes die ganzen Ber. Staaten jedes | 


Ntrieprodufte abgejeht und die Fabrifen 
in Ihätigfeit erhalten werden, wenn 
die Eifenbahnen ftillitehen? Die Folgen 
er Jüngeren Verkehrsunterbrechung 

Bvett- tur mit denen eine langen 
MO berhzerenden Stvieges zu vergleichen 


Bürger mehr zufagen, al3 die ungleich- 
mäßige und rein millfürliche Einjchä= 
bung, die jeßt im Schwange it. 

Wenn demnadh das alte Stabtbu> 
eau in der That alles Eigenthum zu 
einem wahren MWerthe eingefchäßt bat, 
9 Tann e& nicht Jchnell genug wieder 
ın’3 Leben gerufen werden. 


Schulbeſuch⸗Zahlen. 
Die Zenſusberichte geben recht inter— 


den Ver. Staaten. Im Jahre 1840 
betrug die Zahl der für den Schulbe— 
ſuch eingeſchriebenen Kinder für das 


1850 war der Prozentſatz auf 15.71 
geſtiegen, zehn Jahre ſpäter auf 17.42, 
im Jahre 1870 auf 18.70 und 1890 
auf 22.95 Prozent. 

Den größten Prozentſatz für die zum 
Schulbeſuch eingeſchriebenen Kinder 


| m 5 Yo}; 4 Yo (Sal y ⸗ 
mal ihren ganzen Verkehr und Betrieb im Vergleich mit der Geſammtzahl der 
einjtellen müffen? Wie folfen denn ohne | I... U : 
— see, Miſſiſſippi, 26.01 P it; 
ufuhr vom Lande die Einwohner der | Miſſiſſtppi. mit 26.01 Prozent; dann 
F ** nr y Fr 4 z0 a 2 — 
tüdte ernährt, wie jollen die Jndus | Senneffee mit 25.81, 


Bevölkerung z2igl merfwürdiger Weife 


folgten: Soma 


mit 25.89 Prozent, 
Welt Virginia 


ı mit 25.48, South Dafota mit 24.08, 


fein. Um einen foldyen abzuwenden, be= | 


zahlen die europäilhen Völter riefen: 
hafte „Verliherungsprämien“ in Ge— 
ftalt von Blut- und Gelditeuern. E3 tft 
alfo gewiß nicht anzunehmen, dad das 


Slortda mit 23.43 und Miffourt mit | 


23.26. In Slinois bilden die für den 
Säulbefuh eingefchriebenen Kinder 
20.41 Brozent der Bevölkerung. Diefe 
Zahlen überrafchen im eriten Augen 
hlide angeficht der Ihatfache, daß 
piele der dltlichen, meitlicden und Mit» 
telftaaten bedeutend mehr — in einigen 


| Füllen ztesi und dreimal fo viel — für 


amerikaniſche Volk ji) der gleichen Ges | 


fahr mwiderjtandslos wird preisgeben 


laffen, jo oft Ded8 oder ein anderer | 
„Arbeiterführer" eine Kraftprobe ver: | 


anstalten will. Gerade die Arbeiter, Die 
grobentheils" von der Hand in den 


Htdind leben, wiirden durch eine allges | Fahre reu enge 
ı anderen Staaten die Schulpflicht ſchon 


eine Berfehrsitodung jofort in die 


jitterfte Noth verjeßt werden. Das von | ga ori mit 
| | 14. Jahre aufhört. In Miffifjippt und 


ebs angemendete Heilmittel ift alfo 
ufendmal gefährlicher. als die Kranf- 
At, die er furiren mil, 

iaynı Uebrigen wird durch den gro— 
öh Eiſenbahn-Streik gerade die Pull— 


«Gejelihaft gar nicht aefchädigt. | 
Inn Die Bahnen, denen fie ihre Schlaf: | 
peigen ftellt, leßtere nicht mehr bemus | 
n können oder wollen, jo müffen fie | 
1 auf Grund ihrer KRontrafte Scha:= | 
ı Tiche Schul be juch weitaus Tehmwächer 


nerfaß zahlen. |hr fann e8 fo- 


"it ganz gleichgiltig fein, wie lange der | 
sertehr gehemmt wird. Und um einen | 
Ichen Schlag in’3 Waller zu führen, | 





il die American Railway Union ges | 


ifermaßen den 


Belagerungszuftand 


das ganze Land verhängen! Sie 
Al) e3 dem „großen“ Napoleon nadh= | 


Möxhen, der die Handelsjperre 


über | 


hanz Europa verhängte, um die Eng: | 


änder zu Strafen. Da aber felbft Na= | 


oleon nicht Durhbrang, und Deb3 noch 
ange fein Napoleon ilt. jo ijt dag Ens 
» ziemlich Leicht abzufehen. 


Unfreiwilliges Lob. 


In ihrem Eifer, die von den Demo— 
ten vorgeichlagene Abſchaffung der 
Towns“ und der verſchiedenen „Aſſeſ⸗ 
pren“ im Chicago zu bekämpfen, lie— 
ert die „Tribune“ den denkbar beſten 
Beweis dafür, daß dieſer Vorſchlag 
usgezeichnet iſt. Sie ſagt nämlich, daß 
inter det alten Verfaſſung die ſtädti— 
chen Steuern von einem einzigen ſtäd— 
iſchen Bureau verumlagt wurden, die 
nderen Steuern aber von den Town— 
ſſeſſors. „Dieſes Stadtbureau“, fährt 
ie fort, „lieferte: quie Arbeit vom 
Standpunkt der Gteuerfreffer aus. 
Srundeigentfum wurde zu jeinem vol- 
en Baarmerthe eingeihägt und mand)- 
al noch darüber hinaus. (Da werben 
ie Betreffenden wohl Einfprud erho- 
en haben.) Bemwegliches Eigentbum, 
%» bejonder3 ba3 bon der ungreifba= 
en Sorte, wurde eifrig aufgejtöbert 
nd hoch bemertbet. In Folge deifen be- 
tef fich die Schagung im Kahre 1870, 
8 nur 300,000 Einwohner vorhanden 
paren, auf $275,000,000, und bie 
Steuern betrugen etwa3 mehr als vier 
Rilkionen, oder ungefähr 14 Brozent. 
Dem Namen nad war die Beiteue- 
ungätate niebrig, aber thatfächlich war 

piel höher, als jetzt.“ 

hatjächlich ift die Befteuerungsrate 

die fleinen Grundbeliber jet 

RM. \enlo.höher, ala 14 Prozent. Denn 
Kele Grundftüde und Häufer find auf 
in Viertel oder feldft ein Drittel ihres 


a nun 


Grziehunaszwede pro Kopf der VBevol= | 
ferung ausgeben, und in mehreren der | 


dltlihen Staaten — New Hort, Maffa- 
Aufett3 u. a. m. — der Schulzwang 
erijtirt. Aber fie finden leicht ihre Er- 
Härung in der Thatfache, daß in Mif- 
ſiſſippi z. B. das ſchulpflichtige Alter 
bis zum 21. Jahre reicht, während in 


mit dem 16. ja in New York mit dem 


andern ſüdlichenStaaten wird nun ein— 
fach der Theil der Bevölkerung, der das 
21. Lebensjahr noch micht erreichte, ala 
Tchulpflichtig angemeldet, thatlächlich 
aber fieht ein großer Theil der Jchul- 
pflichfigen Jugend nie das Innere ei- 
ner Schule und gerade in den Südftaa= 
ten ift — mie fchon in einem früheren 
Artikel mitgetheilt wurde, der thatfäch- 


als in irgend einem andern Theile des 
Landes. 

Die Gefammtzahl der nad) dem Ieb- 
ten Zenfus für den Shulbefudh 
angemeldeten Kinder tet fih in den 
ganzen Ver. Staaten auf 14,373,670, 
bon denen 12,957,468 weiß, 1,416,202 
farbig waren. Von den meiken Kin- 
dern maren 6,612,648 Sinaben und 
6,344,830 Mädchen, und von den Far: 
bigen waren 683,407 männlichen und 
732,695 weiblichen Geihleht3. 

In den Dffentlihen Schulen ift bie 
Bahl der Knaben weit größer, als die 
der Mädchen, in den Privatlehranftals 
ten ift der Unterfchied nicht To groß, 
und bie Kirchenjchulen endlich zahlen 
mehr Mädchen, al3 Knaben. 

Der Zenjusberiht gibt recht inter: 
eflante Aufichlüffe über den Beſuch 
höherer Schulen feitens der farbigen 
Sugend. Sndgefammt 1759 farbige 
Mädchen „tudiren” in den Ver. Staa- 
ten. Drei farbige Frauen unterrich- 
ten in Theologie — eine in \ndiana, 
eine in Illinois und eine in Jowa. In 
Waſhington liegt eine Farbige dem 
Studium der Rechtswiſſenſchaft ob und 
im ganzen Lande gibt es S farbige Stu: 
dentinnen der Medizin, und zwar zivei 
in New Nork, zwei in Pennfplvanien, 
zwei in Waflhington, eine in Michigan 
und eine in®entudy. Eine eigenthüms 
liche Erfeheinung ift e8, daß im ganzen 
Lande nur 28 farbige Mädchen Die 
Wärterinnen-Säulen befuchen, um fich 
zu profeffionellen Krantenmwärterinnen 
auszubilden. 

Die männliche farbige Jugend ftellt 
2591 Studirende; von diefen. Bilden 
fich 1446 zu Lehrern aus, 812 ftudiren 
Gottesgelahrtheit, 64 wollen Mookaten 
werden, 266 haben ſich der ärztlichen 
Wiſſenſchaft ergeben und drei der Phh— 
fit und Mathematit. Der Süden: jtellt 
die meijten iheologifcheh Studenten, 
der Norden ft für die) zufünftigen 
Nechtsgelehrten verantwortlih, und 
auch die Mediziner in kpe bat das 
Land zumeift den Nor und Mittel- 
ftaaten zu verbanten, | 


ein Zehntel, | 





Eigenthum zu feis | 


s * * öl ı bäude oder anderes Eigenthum zu zer⸗ 
9 — nunterzudrück fönn= v 
Armenſchulen hinunterzudrücken, könn 


te die Straßen reinigen laſſen, genug 








ebenen trachtet. 
ı ganze Land 11.57 Prozent, im Jahre 





Avendpoſt⸗ Chicago, Mittwod), den 27.03uni 1894, 


Gegen die Anardhiften, 


Der Abgeordnete Stone, Mitglied 
des Hausausfchuffes für Juſtizweſen, 
hat, durch das Attentat auf den Prä— 
fiventen Garnot veranlaßt, folgenden 
Beichlußporfchlag eingebracht: 

„Wer zu einer Gefellihafi oder Or- 
ganifation in diefem Yande oder des 
Auslandes gehört oder mit einer ſol⸗ 
chen in Verbindung ſteht, die in ſchrift⸗ 
lichen oder mündlichen Abmachungen 
die ungeſetzliche Tödtung von Menſchen 
oder die ungeſetzliche Zerſtörung von 
Gebäuden oder anderem Eigenthum 
gutheißt, bei deſſen Zerſtörung der Ver⸗ 
luſt von Menſchenleben das wahrſchein— 


liche Reſultat iſt, der ſoll als Anarchiſt 


betrachtet werden. 
a 
Srgend Temand, der gemäß Der De- 


finition dieſes Geſetzes als Anarchiſt 
gilt und irgend einem unter der Vers | 
der Ber. | 


fajiung und den Gefegen 
Staaten erwählten oder erndnnten Be- 
amten nach dem’Leben trachtet oder@es 


jtören fucht, wobei der Tod eines jol- 


chen Bundesbeamten die muthmaßliche | 
solge fein würde, der joll nad) jtattges | s ) 
Dolge | Nattg nen jan) gejtern Abend in dem Lofal | 
von Richard Powers, Ede von Fifth | 


de3 Bezirks, in welchem das Verbrechen Ave. und Ntandolph Str., zu dem Zweck 


habtem Brozeß und Ueberführung in | 
irgend einem Kreiß= oder Bezirfägericht | 


verfucht wurde, zum Xode durh den | 


5 Bat abet ı Strang verurtheiit werden, welches Ur⸗ 
‚2 ( ux | 


theil der Marfchall des betreffenden 
Bezirtd gemäß der richterlichen Ber- 
fündigung zu bollfireden hat.“ 

Der Beichlußporfchlag des 
Stone datirt vielleicht fchon von der 
Zeit her, al3 da Märchen von dem 


Dynamitattentat auf das Kapitol und | 


Weite Haus in Umlauf gejegt wurde 
und ift nun bet diefer neuen Gelegen- 
heit an den Mann gebracht worden. 
Herr Stone hat fich befanntiih auch 
ichon um den Erlaß von Beftimmun= 
gen bemüht, die den AUnardhiiten den 
Zutritt in diefe3 Zand vermehren foll- 
ten, wobei er überfah, daß der zielbe- 
wußte Anarchiſt es ſehr wohl verjtehen 
würde, die Einwanderungsbehörden 
über ſeine Anſichten ganz im Dunklen 
zu laſſen. In dieſem Vorſchlage rich— 
tet er ſich gegen den ausländiſchen und 
den einheimiſchen Anarchiſten zugleich 


und konſtatirt damit eine Erweitreung 


ſeines Geſichtskreiſes, inſofern er nicht 


das Ausland allein mehr als dennähr-⸗ 
be⸗ 
Allein ſein Vorſchlag geht 


boden anarchiſtiſcher Tendenzen 
nicht weit genug. Er hätte denſelben 
nicht auf Attentate gegen Bundesbeam— 
te beſchränken ſollen, wenn es ſich doch 
einmal darum handelte, von Kongreß— 
wegen zu konſtatiren, daß unſere Lan— 
desgeſetze zum Schutze von Leben und 
Eigenthum nicht genügend ſind. 

Wenn Herr Stone den Umſtänden 
gerecht werden wollte, ſo hätte er ſeinen 
Vorſchlag auf das geſammte anarchi— 
ſtiſche Element dieſes Landes ausdeh— 
nen müſſen. Jeder, ſo hätte er ſagen 
ſollen, der ſeinen Mitbürgern nach dem 
Leben trachtet, der ſich an einem Lynch— 
morde betheiligt, der im Bunde der 
Weißkappen das Recht in die eigene 
Hand nimmt, der ungeſetzlicher Weiſe 
Leben und Eigenthum zerſtörr, der die 


Brandfackel gegen fremdes Eigenthum 


ſchwingt, der geſetzloſe Banden zum 


Meuchelmord mit Wincheſterbüchſen in 


Dienſt nimmt, 
die einen Vertreter der 
Ordnung unter dem ſchützenden Dun— 
kel der Nacht theeren und federn, — 
das ganze Geſindel, das ſich über Geſetz 
und Recht hinaus zu Richtern in eige— 


ner Sache aufwirft, alle dieſe ſollen 
als Anarchiſten gelten und, wenn über- 
| führt, am Halſe aufgehängt 


ührt werden, 
bis ſie todt ſind. Wenn der Bund die 
Staatsgeſetze auf dieſe Weiſe zu amen— 


diren ein Recht hätte, wäre eine ſolche 


Erweiterung des Stone'ſchen Vorſchla— 
ges am Platze. Aber wie er da iſt, hat 
er keinen Werth. Mit der bloßen De— 
finition des Anarchiſten iſt nichts ge— 
than, und überſetzt der Anarchiſt ſeine 


Theorien in die Praxis, ſo verfällt er 


ohnehin dem Geſetz, wie es am Schau— 
platz ſeines Verbrechens beſteht. 
«Mil. Herold“.) 


Das Zweirad bei der Armee. 


Nachdem die erſten Verſuche, wäh— 
rend der letzten deutſchen Herbſtmanö— 
ver, das Fahrrad in militävriſchen Ge— 
brauch zu nehmen, befriedigend ausge— 
fallen ſind, iſt dies Beförderungsmittel 
nunmehr endgiltig bei der deutſchen 
Armee in Aufnahme gekommen. Im 
laufenden Etat ſind über 825,000 als 
einmalige Ausgabe für dieſen Zweck 
ausgeworfen, und zwar zur Ausſtat— 
tung der Infanterie undJäger mit dem 
Armee-Fahrrad, das aus Niederrad 
mit Rahmengeſtell, Vorderradbremſe 
und ſtaubfreien Kuppellagern beſteht. 
Der Bedarf an ſolchen Fahrrädern iſt 
auf 2 für jedes Bataillon, 4 für das 


Lehrbataillon veranſchlagt, im Ganzen 


alſo auf 830 Stück. Ueber die Verwen— 
dung dieſer Fahrräder ſind von der 
Heeresverwaltung folgende vorläufige 
Grundfäße aufgeitellt worden: Auf dein 
Marjche dienen fie zur®erbimdung ziwi- 
chen einzelnen Gliedern der Marſch— 
ficherung, bei den Borpojten zur Ue— 
bermittelung von Meldungen ziwifchen 
einzelnen Gliedern der Vorpoften. Im 
Quartier find die mit Fahrrädern ver- 
fehenen Mannfchaften zu jeder Art des 
Ordonnanzdienſtes zwiſchen allen 
Dienſtesſtellen, die nicht beſtändig 
über Kavallerieordonnanzen verfügen, 
beſtimmt. Beſonders nützlich erweiſen 
ſich die Fahrräder im Relais— und 
Etappendienſt, bei dem ſie insbeſondere 
die ohnehin ſtark in Anſpruch genom— 
mene Kavallerie weſentlich entlaſten. In 
den großen Feſtungen haben die Rad— 
fahrer den Meldedienſt vollſtändig zu 
übernehmen und die Kavallerie zu er— 
fegen. Der Preis der ArmeesFahrräder 
beträgt durchjchnittlich $75. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und KHüchenmäbchen, beutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
toünfcht, erreicht feinen Ztoed am. be 
ften durch eine Anzeige in ber „Ubend- 

ie > 


Herrn | 


geheime Vehmrichter, | 
öffentlichen | 


Sotalbericht. 


Selbſtmord vermuthet. 


Mehrere Poliziſten von der Hyde 
Park Station waren geſtern den gan— 
zen Nachmittag damit beſchäftigt, den 
See am Fuße der 55. Str. nach einer 
Leiche zu durchſuchen. Lieutenant 
Healey und Sergeant Müller entdeckten 
nämlich geſtern früh eine im See 
ſchwimmende Ledertafche, die offenbar 
von einer Frauensperſon herrührte. Es 
kam ihnen infolge deſſen der Verdacht, 
daß hier ein Seloſtmord vorliegt. Trot 
mehrſtündiger Nachforſchungen konnke 

die vermuthete Leiche jedoch nicht gefun— 
den werden. 


Kurs ind Seit. 


* Der Stadtrat unferer Muder- 
 Vorftabt Evanftons wird, dem Bei- 
ı jpiele Chicagos folgend, demnächit eine 


ı Berordnung erlaffen, laut melcher der | 
| Verlauf bon gefundheitsfhädlichen Zi— 


garretien verboten fein Toll. 
* Sine VBerfammlung von Delegaten 
der verſchiedenen hieſigen Kellner-Unio— 


| Statt, um über einen Plan zu einer ein— 
heitlicheren und wirfjameren Organis 
| fation zu berathen. 

* Frank Raynor, der am 21. Juni 
feine Frau zu erfchießen verfuchte, ift 
| in Gejellichaft eines Polizisten von Ele= 
| reland, wohin er fich geflüchtet 


er That die Untreue feiner Frau an, 
| die mit einem gewiffen S. V. Albright 
| ein unerlaubtes Verhältnif gehabt ha= 
ben joll. 

* Rerony Payne, der befannte Leih- 
ftallbeliter, hat im Kreisgericht eine 
| lage gegen William und Carrie Cuts 
bert um Zurüderlangung pen $60,000 
eingereicht, welche Summe die Verflag- 
| ten ihm für Verbindlichkeiten jchulden 
| Tollen, die fie im Jahre 1893 eingingen, 
al3 Panne und Euthbert no in ges 
Ichäftlicher Verbindung ftarden. 

* Die Vorbereitungen für den mor= 
cigen Felttag der armen und veriwai- 
Iten Kinder find jeßt vollendet. Der 
heutige Tag wird als jährlüher Wafch- 
| tag beobachtet, an welchem die eltern 
Iofen Kinder jauber gemadt und mit 
neuen Kleidern verjehen merden. Dem 
Telt wird eine Barade durh den Ge- 
ı Ichaftstheil ver Stadt poratgehen. 


* Nicht fo angenehm zum Einneh- 
men und jo wirkungsvoll für BVerjto- 
pfung und Unverdaulichkeil wie Cald- 
wells Syrup Bepfin, 10 Doien 10 Et3, 


|  * Die vor einen Wagen der „Knider= 
| boder ce Company“ gejpannten Pfer- 
| de murden geltern ploblich feheu und 
| Tiefen in rafender Karriere die W. Lafe 








' Str. entlang: Im unmittelbarer Nähe | 
der Brüde wurde der Wagen gegen eiz | 


ı nen Zaternenpfojten geworfen, der um= 
' geftoßen wurde, während der Wagen 
| völlig in Trümmer ging. Der Fuhr- 
| mann und fern Gehilfe hatten fich mäh- 
rend der tollen Yahrt dur einen 
Sprung rechtzeitig in Sicherheit ge= 
| bracht; auch die Pferde waren mit ei= 
ı nigen unbedeutenden Berlegungen da= 
| bongefommen. 

|  * Der Dachdeder George Paint hat- 
| te das Unglüd, während er auf einem 
Gebäude ander Ede von Caluımet Ude. 
und 103. Str. unmittelbar am Rande 
| des Daches beichäftigt war, das Gleidh- 
| gewicht zu verlieren und auf da3Stra= 
Benpflajter herabguftürzen, wo er be= 
muBßtlos liegen blied. Der Unglüdliche 
| hatte bei dem Falle, außer einem Bruch 
des Tinten Beines, 
| VBerlegungen dapongetragen, Ein Ums 
ı bulangmwagen brachte den Verunglücten 
| nach feiner Wohnung, Nr. 293 Larra= 
| bee Str. Seine Wiederherjtellung iſt 
| zweifelhaft. 

|  * Die Holzhändler fcheinen jebt be- 
reit zu fein, den Schiffgeigenthümern 
| die verlangte Frachterhöhung von 124 
Gent? pro Iaufend Fuß zu bemilligen. 
Die Matroſen-Union ſchickte geitern 
nach neun der hier durch 
feſtgehaltenen Schiffe die nothwendigen 
Mannſchaften, 





rate Kontrakte 


den Matroſen in Chicago jetzt noch auf 
ungefähr 200. 





Feſte und Vergnügungen. 


Volksfeſt in Milwaukee. 
Die 


_ 


den 15. Juli, ein großes VBoltsfeit ab- 


| zubalten, das im National-Parf in 


| Milmaufee gefeiert werden joll. Die 
| Arrangements liegen in den Händen 
| der Turner Emil Wallber, QTurnver- 
| ein Milwaufee; J. Träumer, Südfeite- 

Turnverein; G. €. Langer, Chicago 
| Turngemeinde; Geo. &. Pfeiffer, Turn: 


| verein Vorwärts. Beide nah Milmaus | 


fee führenden Eijenbahnen laffen um 


9 Uhr Morgens Ertrazüge abgeben. | 


Die Rundfahrt, incl. Eintritt zum 
Park, foftet 92,55. Das Eifenbahn- 


Georg und Emil Betrie, 
Dereinigte Schweizer-Dereine, 


Die „Vereinigten Schweizer-Ver— 
eine“Chicagos haben beichloffen, Sonn- 
tag, den 12, Auguft, im Schiller-Bart 
ein Pic-Nic in größeren Maßftabae 
abzuhalten. Das Zentral-Romite hat 
da3 Arrangement bereit3 in die Hand 
genommen und wird nicht unterlaffen, 
die biefige Schweizer-Kolonie darauf 
aufmerffam zu machen, und einen au3- 
gearbeiteten Plan diefe8 Unternehmens 
Tpäter befannt geben. Un VBergnüguns 
gen aller Art, wie Volfsfpiele, Kegeln, 
Schießen, Turnen und Singen, wird 
e3 nicht fehlen. Das, Arrangements 
Komite garantirt allen Feſtgäſten ei— 
nen bergnügten Tag. 


* Galbator, ein reine Malzbier der 
‚Conrad Seipp Breing. Co,, zu haben in 
Flafchen und Käffern. Tel. 





| hatte, | 
hier angelangt. Er gibt al3 Motiv feis 


Schädelbruch 








ſchwere innerliche 


den Streik 


nachdem ſie ſich über- 
zeugt hatte, dah die Eigenthümer dies | 
jer neun Schiffe für die erhöhte Yract= | 
abichließen. Jim Folge 
| teilen beläuft fich die Zahl der ftreiten= | 
| Bratpfannen und Kochlöffel als MWaf- 


Turner von Chicago und Mit: | 
| tgautee haben beichloffen, am Sonntag, | 2 ı 
3 = — Veranlaung zun treite ſollEiferſucht 


geweſen ſein, da beide Kampfhähne in 
dasſelbe Küchenmädchen verliebt waren. 





duth 860. 


Verwaltung der Weſt⸗Parks. 


In der geſtrigen Sihung der Weſt⸗ 
Park⸗Behörde wurde beſchloſſen, die 
bon Sir Henry Wood geſchenkte typi— 
ſche Gruppe aus Bronze, Amerika“, 
welche zur Zeit noch auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatze vor dem britiſchen Ge— 


bäude ſteht, nach dem Garfield⸗Park 
bringen zu laſſen und unverzüglich die 


Errichtung eines Piedeftals für diefelbe 
in Angriff zu nehmen. 

Der Angenieur wurde beauftragt, 
einen Koftenanjchlag für die Macada- 
mifirung des Dougla3 Boulevard, 
zwijchen dem Garfield uxd Douglas 
Barf, zu machen. 

Serner bejchloß man, die Spezial- 
fteuern auf den Wafhington und den 
Sadfon Boulevard zu erheben. 
Eteuer auf erjteren beträgt 49 Cent3 
und auf lebteren 25 Cent? per Quad- 
ratfuß. 

Ein Beſchluß wurde angenommen, 
wonach die Northweſtern Eiſenbahn— 
Geſellſchaft aufgefordert werden ſoll, 
an allen Straßen- oder vielmehr Bou— 


levard-Kreuzungen Schlagbäume er— 
richten zu laſſen. | 
| dung des Obergerichts fann die Bahn | 


aut einer Entjchei- 


geielihaft Hierzu von der Parfbehörde 
gezwungen merden, 


Sie italicnifhen Bettelfinder. 


Die Kleinen italtenifchen Bettelkin— 


der jollen endlich von der Straße ver= | 
ſchwinden. 
ger Vereine haben beſchloſſen, ſich zu 
und | 
rechnen dabei auf die Mitwirkung des | 
Publikums. | 
| man gegen die italieniichen Padrones, 


Eine Anzahl gemeinnügi- 
dieſem Zweck zuſammenzuthun 
Vor allen Dingen ſollte 
die von den Profiten der kleinen Zei— 


tungsjungen und Bettelkinder leben, 
vorgehen. Zu den Vereinen, welche ſich 


die Bekämpfung des Uebels zur Auf- 
Ehe. Geſtern Abend geriethen die Bei- 
den in einen heftigen Wortwechſel, wo— 
Order League, die Illinois Womens 


gabe gemacht haben, gehören die RE 
noi3 Humane Society“, die Municipal 


Alliance und andere Vereine; auch ber 
Tchiedene Mitglieder des ttaltenifchen 


Konjulat3 und prominente Staliener | 


Chicagos haben fich der von den ge= 
nannten Vereinen inaugurirten Beives 
gung angefchloflen. 
— —— — 
Verhangnißvoller Streit. 


Zwiſchen Thomas Burke und ſeinem 


Vetter Martin Roman kam es geſtern 
Nachmittag zu einer blutigen Schläge- 
ſchwere, 
M. H. Haute, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 


rei, bei welcher der Erſtere 
vielleicht lebensgefährliche Verletzungen 
erlitt. Thomas Burke war gerade vor 


ſeinem Hauſe, No. 1148 Polk Str., 


ı RR. Sutter, Apotheker, Center Str. und Orchard. 


damit beſchäftigt, den Bürgerſteig zu 


repariren, als Roman herzukam und _ © 
ers | -&. Ahlboru, Apotheker, 
einen Streit vom Zaune bradh. Den | 84. R 
Morten folgten bald Hiebe und die | 


| Sache endete damit, daß Roman feinen | 


Vetter mit einem fcharfen Jnjtrument 


u Boden lug, worauf er entfloh. | 
3 ſchlug— floh. Dr. G. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ade. 


GE. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 


Burfes Zus | 


Er murde jedoch noch im Laufe der 
Nacht dingfeit gemacht. 
ftand wird von feinen Werzten al3 bes 
denklich erklärt. 
konſtatirt, der 


Schlimmſte befürchten läßt. 


Säete Geld. 
Vor kaum einer Woche wurde 
S 
DD. 
ceu3 dem „Wafhingtonian Home“ ent- 


laffen. Gejftern jtellten fich jedoch vom | 
| Neuem Zeichen von Geiltesabmwejenheit | 
| bei ihm, die es nothiwendig erjcheinen | 
| Iießen, ihn wieder feft zu feßen. | 
| feiner Wirthfchaft fäete und pflanzte er | 
‚ rıit dem größten Ernfte Dimes und | 
Niels in groker Anzahl, und erzählte | 
den Umftehenden, daß er davon eine | 


Bor 


aroße Ernte im Herbite erwarte. Po- 


| Tizift Ayan, der dem fonderbaren Ge- 
bahren des Roufe zufah, Tchlöß wohl 
| mit Recht, dab es im deffen Kopfe nicht 
| ganz richtig wäre, und. brachte ihn zur 
' Station, nachdem er die Summe von 


$12.50 von dem forigeworfenen Gelbe 
aufgehoben. 


Giferfucht war die Veranlaffung. 


im „Noßmore Hotel” an der Wa- 
bajh Ave. und 18. Str., fam e3 geitern 
zwijchen dem Koch Wilhelm Spicher 
und dem Hausfnechte James Chandler 
zu einer blutigen Rauferei, bei der alle 
möglichen Geräthichaften, wie Stühle, 


fen in Anwendung famen. Spider er- 
hielt Thließlich von jeinem Gegner ei- 
nen jo wuchtigen Schlag, da er ſchwer 
verleßt zufammenbrad. Er wurde nad) 
dem Mercy-Hofpital geichaftt, mäh- 


rend die Polizei den raufluftigenHauss | 


Die eigentliche I M. Gorges, 1107. Chicago Ave. 


fnecht in Haft nahnt. 


Salder Fahrpreis nah Asbury 
Part und zurüd über die 
3. & D.:Eifenbahn, 


infolge der National Educational 
Afjociation Meeting wird die Balti- 


more & Ohio Eifenbahn Ereurfionäti- | 


det nach Asbury Park und zurüd, den 
i. 8. und 9. Juli zur Rate von $22 


| für die Rundreife verfaufen. Aufent- 


Komite befteht aus den Herren Adolf | haltsberechtigung unterwegs in Phila- 


delphia, Baltimore und Waſhington, 
edenjo in Deer Park, Dafland und 
Mountain Zafe Park, der berühmten 
Sommerfrifche in den Allegheny-Ber⸗ 
gen. 

Tidets giltig zur Rüdfahrt über die 
Niagara-Fälle, ohne Ertrafoften. 

Wegen Einzelheiten fptecht. in ber 
Stadt Tiedet Office, Nr. 193 Clark 
Str. vor, 21 


* Geo. M. McDonald, der Präfident 
ber „Suarantee Inveitment Co.“, weis 
Ger befanntlich im Yunbesbezirtäge- 
richt der Benugung der Pot zu Lot- 
terieziweden fufbig befunden wurde, 
wird mohl feine auf 11‘Monate feftge- 
jepte a angnißhaft antreten müflen. 
Bundesrißter Harlan hat fih nämlich 
gemweigert, einen Yuffchub des bom 
Bunbeö-Appellationggericht ebenfalls 
aufzeigt erhaltenen Weßgeils zu bemilli 
ge > * 


Die | 





| Jonic Building Loan 


E35 wurde nämlich ein | 
da3 


der | 
40 Sahre alte verheirathete Wirth Ja2. | 


| Roufe, von Nr. 262 Water Str., | 








Inſperktion von Schachtvieh. 


Dr. D. E. Salmon, Chef des Bun- 
desbureaus für Schlachwieh⸗-Inſpek⸗ 
tion, befindet ſich zur Zeit in Chicago 
um die Thätigkeit ſeines Departements 
in den hieſigen Vihehöfen einer Prü— 
fung zu unterwerfen. Es wurden 
nämlich in letzter Zeit Klagen darüber 
laut, daß das von den Bundes-Inſpek—⸗ 
toren als untauglich zurückgewieſene 
Schlachtvieh von den Packern für den 
Iofalen Verbrauh wieder verfauft 
würde. Dr. Salmon, welcher den ge- 
ftrigen Tag in den Viehhöfen verbrach— 


ı te, erklärt, daß er diefe Angelegenheit 


genau prüfen und fichere Vorfehrun- 
gen zur Abſtellung des beſagten Uebel— 
ſtandes treffen werde. Hierzu bedürfe 
er aber auch die Unterſtützung der 
Staats-Inſpektoren, welche er auch 
ohne Zweifel auch erhalten werde. 
— 0. 
Unter Anklage geſtellt. 


Präſident Zimri Dwiggins, Vize— 


präſident W. G. Bently und Kaſſirer 


John Greene, alle Drei von der ver— 


krachten Columbia Nationalbank, ſind 


von den Großgeſchworenem in Anklage— 
zeuſtand verſetzt worden, weil ſie Bank— 
einlagen noch zu einer Zeit, als die 
Bank inſolvent war, angenommen ha— 
ben ſollen. Gegen James F. Forſyth 
haben die Großgeſchworenen eine An— 
klage wegen Diebſtahls erhoben. For— 
ſyth ſoll von dem Fonds der „Ma— 
and Savings 
Bank“ 83000 in ſeine Taſche geſteckt 
haben. Forſyth war früher Hilfs-Se— 
kretär des genannten Bau- und Spar—⸗ 
vereins. 
— —— — 
Ein mordiuitiaer Buridhe. 


William Wopdhoufe lebte fchon feit 
längerer Zeit mit Nellie Linnihan in 
dem Haufe Nr. 1 Lydia, Str. in wilder 


bei Woodhoufe fo wüthend wurde, daß 


| er feiner Geliebten mit einem QTafchen- 


mefler eine gefährliche Wunde beibrach- 
te. Die Vermundete wurde nach dem 
County-Hofpital gefhafft und der 
Mefjerheld in Haft genommen. 


Anzeigen: Annadmeliellen. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apotbeter, 338 Wells Str. 


Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 


€. Weber, Apotheker, 445 N. ClarfStr., EdeDivilion. 

namens, Apotheker, 506 Wells Str, de 
Sciller. 

Serm. Shimpffn, Newsitore. 2829. North Ave, 


6. F. Glaf, Apotheker, S91 Haljted Str., nahe 
Sentre. und Lartabze u. Diviion Str, 
Ede Welld u. Divdis 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


llon Str. 
Henry Neinhardt, 
Ecke Hudſon Ave. 
6. F. Baieler, Apotheter, 557 Sedgwid Str. ınd 
445 Ylorth Nove. 
GE. 8. Olds, Apotheker, Clark n. Centre Str. 
Henry Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Abe, 


F. E. Kurz, Avothefer, 235 Ruih Str. 
6. €. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North ade. 


Lincoln Bhermach, Apotheke, Lincoln und Ful« 
lerton be. 


8.3. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2. Seifpit, TSTN. Halited Str. 

Abelle Upsthete, North Ave. und Wieland Str. 

Uu.M. Reis, 311 E. Nortd Ave, 

U. Martens & Go., Apotheker, LIIN. State Str, 
und Osgood und Gentre Str. 

6. Ripke, Apotheker, &O Webjter Ave. 


Fry Bros., Apotheter, Centre und Larrabee Str, 


Deftfeite: 


F. I. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milwaufee 
auve,, Ede Divifion Str. 

2. Wolterödori, Anothefen, 171 Blue Jsland Ave, 

B. Bavra, 620 Genter Ave, Ede 19. Etr. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 


Stto &. Saller, Apotheter, Ede Miltvaufee und 
North Ades. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ave, 
Ede Meitern Ave. 

Br. Echulke, Avotheker, 913 W. North Ave, 


Rudolph Stangonr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ede Walhtenamw Ave. 

u 675 W. Lafe Str., Ede Wood 
Straße. 

E. 2. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Dibifion 


M. Nafziger, Apotheler, Ede W. Dipifion und 
o0d Str. 

©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Ede Kanalport Ave. 

3 J; —— Apotheker, 54 Blue Island pe, 
Ecke 18. Str. 

Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Exit 
Hohne Ave. 

and wilsel, Apothefer, 631 Centre Ave, Ede 19, 
©trape 


Be. 

R. grtie, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
be. 

J. 8. a Apothefer, Diilmautee u. Genter 
e 


3. 8. Xelowäty, Milwaufee Ave. u. Noble Str, 
F. 3. Berger, Apothefer,- 1486 Miilmaufee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Mbotheker, 361 Blue Yöland Av. 
3%. &. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. — 
F. —— Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Eile 
Ntoble Str. 
6. #5. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
R. Zoienhans, Apotheker, Afbland u. North Ave, 
2. Mühlhan, Avothefer, North u. Weitern Aves. 
G. BWiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt., 
Jensen 00» & Goal Go,, 917 Blue Jsland 
e. 


de. 
A. 6, Freund, Apotheker, Arinitage u. Kebzie Ave. 


Selsinger & Go., Apotheker, 204 W. Madifon 
Str., Ede Green. 
M.Get;., Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str: 


R.B. Bagzelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str, 


Kremba & Go., Apotheker, Haljted und Ran 
dolph Str. 


Br, Scdleizer, Halited und Harrijon Str 
8.5. Melid, 745 W. Chicags Abe. 


Südfeite: 
Bits Golgan, Apothefer, Ede 22. Str. und Adler 
de. 


6. Kampman, Apotheter, Ede 25. u, Paulina Str, 
=. "8. Foripthe, Appibeler, 3100 State Str. 


ı 5.8. Forbrid,. Apotbeter, 629 31. Str. 


&. 8. Sibben, Andtheler, 420 26. Str. 
Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave. i 


de, Ede 31. Str. — 

8. B. Gifford, Apotheler. 28 81. Str. Ecke 
Vichigan Ave. 

F. Bbteneds, Apotheker, Ede Wentworfh Ave. und 
24. Str, 

Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, NordoftsEde 3% und 
Halfted Str. 

2ouis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Avde. 


A. J. Keitering, Apotheker, 26, und Halſted Ste 
€. E. Areyßler, Apotheker, 614 Gottane Grove 


Ave. 
a. B. Ritter, Apotheler, 41. und Halfted Str. 
Z.M. Yarnöiworth & Go., Upotheter, 43. und 
MWentiwaortb Aue. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen; & 60., Yootheter. 2901 Wallvce Str. 
Ballace St. Pharmtach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 6, May Str. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 3315. Ardfer Aue. 
6. Erund, Apstheler, Ede 35, Str. und Archet Ave. 
Geo. Barwig, Avotbeler, 37. ıtad Halfted Str. 
& ». Hgaudtmann, 554 ©. Halited Str. 
6. Zurswöty, Arotheter, 48. und Loomis Gtr, 
Fred. Meubert, 3. und balftes Etr. 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotbeier, 723 Sheifield Ave. 

&. M. Dont, 551 Lintoin Ave. 

Ghas. Sirid, Apotheker, 803 Belmont Ave, 

Beder Bros., Apotbeler, 1152 Lincoln Ave. 

3. Balentin, 1I9N. Ajhland Ave. 

R. 2. Browi, Apotheker. 185 N. Alhland Aue. 
* TIER, Lincoln und Geminary 


de. f 
Wm. Berlan, Apotheftr. Roscoe und Sheffield Ave, 
WM. 3. Gerdch, Glark und Belmont Ave. 
z. x. bt, un Ude. 
.Gorged, Telmont und Lincoln Ave, 


‘Mr. Robert B 
Cantob, Ohio, 


Rheumatismus 


Konnte nur mit Hilfe eines Stockes 
gehen, 


Bis Hoods Sarſaparilla ihn kurirte. 


Seit 15 Jahren litt ich an Rheumatiſsmus. gamng be⸗ 
ſonders in den Füßen. Bor ungefähr einem Jahre 
war ich faſt nicht im Stande überhaupt zu gehen. 
Durch das Leſen von Zeugniſſen in den Zeitungen 
wurde ich veranlaßt Hoods Sarſaparilla zu verfu⸗ 


H 3 D d Sarfa- 


parilla 


Heilt 


hen. Nachdem ich drei Flajchen verbraudt, war ih 
im Stande ohne einen Storf zu geben. Ich hielt 
mich treu an die Medizin und wurde 

ſchnell beſſer. 

Ich habe ein Dutzend Flaſchen gebraucht und dann jett 
ohne Beſchwerden gehen und meine Ardeu in der 
Uhren » (Fabrik verrichten.“ Mobert Barbe r 
133 Profpect Ave, Ganton, Ohio. 8 


nenn nennen 
0088 Pillen furiren Xeberleiden, Gelb 
VBiliofität, Diigräne und Verftopfung. 2c, vo. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannit die traurige Nachricht, 
daß unſete Diebe Mutter und Schwiegermutter M = 
tra Kabdus mach jchiverem Leiden am 26. Juni, 
Nahmittugd 14 Uhr, im Alter von 65 Jahren uns 
11 Momaten im Geren_entihläfen sit. Die Beerdis 
gung Finder ftatt am Sonntag, den 1. Juli, Nabe: 
mittags 1 Ur, vom Trauerhauje, 193 RN. Gurtis 
E:rr., Ede Obio Str., nach dem Concordia Friedho ſe. 
Um ſtille Theilnahme bitten Die tiefbetrübten Gin— 
terbliebenen 

Wilhelmi ex, Friederife 
a et Ludwig, E tue 
fi üren, Xödter. 

‚Boid ‚, Buf Damert, 
'ftian : red Qoaue, 
tielShü chwiegerſoöhne; nebſt 
undo 


n anderen Bervamdten. 


Todes⸗Anzeige. 
Mathew Pifau, wohnhaft 888 S. Halſted 
tr... geiterben den 3. Numi im Witer don 39 ab: 
en. Dir Beerdigung findet ftatt am freitag, den 
Juni, um 1 Uhr Nachmittags, nah Oahvsod3 


Chicago 
a Turngemeinde, 
Gut Heil! 
‚ Um die Anfiten der Mitglieder 
in einer wichtigen Angelegenheit gır 
Ören, find Alle zu einer heute 
bend ftattfindenden 
General- Berfammlung 
eingeladen. 
Geo. AH. Schmidt, Spredier. 


Columbia Garten 


5316—26 State Straße. 


Crosses Konzert 
der Deutihen Militär: Hapelle unter Derjönlicher 
Leitung des Direftor3 U. Nofenbeder. 
Anfang 6 Uhr Abend3. Eintritt 25c die Perfon. 


Nach dem Konzert Großer BaH in der Halle. 
Nehtisburean 
(Staatlih inkorporirt) 


92 LASALLE STR,, 

in der Office von W. Boenert & Go, 
erteilt Auskunft über Erbihafts- und Vol 
mahtsfadıen; beforgt @imichung und — —— 
lung von Geldern in Europa und Hm . 
Wer Beftgtitel zu prüfen oder irgend tele Rechtä- 
angelegenheiten zu beforgen bat, bitte borzufprechen. 
Auskunft gratis. 


84 La Salle Street 


tauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Hamburg, 
Bremen, ne Wetterbane Am ſter⸗ 
dam, Stettin, Sapre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bolmagten mit Toniulariihen Beglaubte 
gungen, NIBelLNZErEHEnEn. Vo ſt aus⸗ 
sSchluugen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danfa-Linie 


ätvifäjen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
os 2: gut ze ae für —e— ——— 
— 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


CHIGAGO & 
zes. "an 


su ‚ALTONR, R, 


Die direkte, befte und einzige Binie, mit Stein belafles 
tem daher ftaubfreiem Bahnbett, zwilden 
CHICAGO und KANSAS CITY, 
CD CHICAGO und ST. LOVIS, 
ST. LOUIS und KANSAS CITY 


Deutiches 


Ameritas 
beliebtefte 


Durchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag we - 


James C TON, General Tilo Wen, 
—* a Isinfmibm 


SCHNEIDER, 
der befannte Photogtaph, ° 


"1 yhat fein Geigätt vom 2135 rder Une. ma® 


2222 State Str. verlegt. 


Prof, FRITZMAER'S seh wamm 


i an Clark Str. u. La Salle Av. u. 884 Wells 3, 





Bergnügungas-Weawrifer. 


Chic. Opera KH oufe—Aladins Wunderlimpe. 
Eolumbra-—Ecowing the Wind. 

Hooleys Theater-Charley's Aunt. 

S Hiller Theater— Die Gloden’v. Cornevilfe. 
Madiian Str Opera Houje Luweilk. 


En heiteres Zutunftsbild. 


Die gerüchtieife Meldung von der 
nabe beuorjtehenden Rüdkehr der wei— 
fen Strumpfes erregt Das nterefie 
ernfter Beobachter in hohem Mapße. 
Bor beinahe zwanzig Jahren ber= 
ſchwand ver weiße Strumpf fo voll- 
jtändig won der Bildfläche, daß man 
beinahe zu der Annahme berechtigt ge= 
weſen wäre, erfei völlig ausgeftorben. 
Sanften, ſchüchternen und beſcheidenen 
Weſens, hat ſich der weiße Strumpf 
immer der Oeffentlichkeit fern gehal— 
ten, die Thatſache aber, daß er ſowohl 
hier als auch in allen Ländern Euro— 
pas einſt weit verbreitet war, wurde 
unwiderleglich bewieſen 
Wäſcheleinen allerwärts, auf denen ſich 
der weiße Strumpf an ſchönen, ſonni— 
gen Tagen mit Vorliebe in großer An— 
zahl zu verſammeln pflegte. Sein all⸗ 
mäliges Verſchwinden war eine Folge 
des Eindringens des kräftigeren und 
aggreſſiveren farbigen Strumpfes, der 
ſich von Frankreich aus über die ganze 
ziviliſirte Welt verbreitete und binnen 
fünf Jahren nach ſeinem erſten Auf— 
treten hier in den Ver. Staaten den 
weißen Strumpf fo vollftändig ber= 
drängt hatte, wie die Wanbderratie Die 
ſchwarze Verwandte. 

Der Triumph des farbigen Strum— 
pfes hielt jedoch nicht lange an. Als 
er auf der Höhe ſeines Sieges über den 
weißen Vetter war und ſämmtliche 
MWäfcheleinen Amerifag und Europas 
an’ allen Regenbogenfarben erleuchten 
ließ, machte eine dritte Mbart, befannt 
als der „Ichwarze Strumpf,“ ihm das 
Feld ſtreitig. Vor dem unwiderſtehli— 
chen Anſturm dieſerSpezies ſchmolz der 
farbige Strumpf dahin, wie der feder— 
geſchmückte Rothe Mann vor ber 
ſchmuckloſen, beſcheidenen Büchſe des 
Pioniers und dem ſüßberauſchenden 
Einfluß von Kentucky'ſchem Whiskey. 
Es kann gar nicht bezweifelt werden, 
daß heute der farbige Strumpf ſo gut 
wie ausgeſtorben iſt, ausgenommen auf 
der Bühne, wo einige Exemplare von 
den Bühnenleitern gehegt werden, nur 
damit die Art für wiſſenſchaftliche 
Zwecke erhalten bleibe. 

Seit fünfzehn Jahren Hatte der 
Thmarze Strumpf Die unbejtrittene 
Herrjchaft, und bi$ por wenigen Mo=' 
naten hätte fich Niemand träumen laf- 
en, daß er je wieder von einer ande= 
ren Abart darin bedroht werden fünne, 
Da liefen in kurzen Zmijchenräumen 
aus den verfchiedenjten Gegenden Mel- 
dungen ein, denen zufolge der weiße 
Strumpf dort gejehen wurde, und imo 
immer dies der Fall war, da hat er fie 
behauptet. Er befigt noch immer feine 
harakteriftiihen igenjchaften von 
früher, aber troßdem er fo janft und 
zurüdhaltend it, übt jein Erjcheinen 
doch eine ganz eigenthümliche Wirkung 
auf den jehwarzen Strumpf aus, ‘der 
geradezu vor ihm fliehen zu mollen 
Icheint. Na, e3 find Anzeichen dafür 
da, daß binnen Kurzem der meihe 
Strumpf in allen zipilifisten Ländern 
wieder die herrfchende Stellung einge= 
nommen haben mirbd.: 

Diejes eigenthümliche Verbrängen 
einer Art durch die andere wiflenfchaft- 
Tich zu erflären, ift hier nicht am Plate, 
ähnliche Erfcheinungen finden fich zu- 
dem in ber Naturgefchichte Häufig ge- 
nug. Nur die Erklärung, die Prof. 
Knifflich für den Sieg des ſchwarzen 
Strumpfes über den weißen gibt, mag 
hier erwähnt fein, da fie ohne Zweifel 
das Richtige trifft. Der genannte Ge- 
lehrte behauptet, daß der fchmarze 
GStrumpf feine Rivalen vertrieb, meil 
er ſtärker und rückſichtsloſer iſt. Daß 
Kraft und Angriffsmuth beſondere Ei— 
genſchaften des ſchwarzen Strumpfes 
ſind, lann ein Jeder bezeugen, der die 
Frauenemanzipations-⸗Bewegung 
obachtet hat. Zum erſten Male in 
dieſem Lande erſchien der ſchwarze 
Strumpf vor 25 Jahren auf einer 
Fraueurechtsverſammlung. Damals 
war er der bevorzugte Liebling der 
ſtarkwilligen Frauen, die glaublen, in 
dem ſchwarzen Strumpf einen entfern⸗ 
ten Verwandten der Männerhoſe zu 
ſehen. Nach dieſer ſtand ſchon damals 
ihr Sinn, und da dieſelbe ihnen nicht 
erreichbar war, wendeten ſie ihre ganze 
Liebe dem ſchwarzen Strumpfe zu. 
Gerade deshalb aber wollte um jene 
Zeit ein wirklich weibliches Weib nichts 
mit dem ſchwarzen Eindringling zu 
thun haben. 

Die wahrſcheinliche Wiederkehr des 
weißen Strumpfes iſt von Wichtigkeit. 
Man darf eine Beſſerung der Zuſtände 


ein reineres und heitereres Seelenle- 


ben erwarten. Niemand wird beſtrei⸗— 
ten, daß die Aufdringlichkeit des farbi— 
en Strumpfeg einen [hädigendenEin- 
luß auf die vielen Menſchen haben 
mußte, die in tägliche Berührung mit 
ihm kamen. In ſeiner Natur lag der 
——— geſehen zu werden. 
Dieſe Sucht verſtand er auf die Trä— 
gerin zu übertragen, und daraus ent- 
and viel Unheil. Dem fchwarzen 
trumpf Tag nicht3 an Bewunderung, 
er drängte ſich nicht in die Deffentlich- 
feit, aber. ihm “gingen auch alle jene 
fanften und liebreizenden Eigenſchaften 
„ed, bie den weißen Strumpf. allen Se- 
nen fd tberth machen, in denen die Gr- 
Ännerung, an feine Glanzzeit noch leb⸗ 
haft ift. Wie janft und Iiebevoll wa- 
zen die Jrauen, als der weiße Strumpf 
borherrjchte, und was hat der jchtvarze 
Strumpf aus ihnen gemacht! Jept ift 
ihnen der Mann nicht mehr gut genug, 
fie fennen und fünnen alles beffer, ‘ala 
er, und fie wollen ihn gar ummobeln 
nad ihrem eigenen Gefchmad. — Und 
ber buntfarbige Strumpf? Bun wir 
fehen, was er au8 denen machte, die 
Ton — außerhalb der Bühne — zumeift 
noch) tragen. — — — fe 
+ Drum: Willlommen dem meiken 
Strumpfe! Nah feiner Wiederkehr 
wird ſich ſofort eine Abnahme in der 
Anzahl der ſtarkwilligen herrſchſüchti⸗ 
gen Frauen bemerkbar machen. "Sein 


durch bie | 








be= | 
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fanfter,verevelnter&influß wird überall 
zu jpüren fein und er wird von Neuem 
mie vor Zeiten das Sinnbild der Un= 
Thuld und wahren Weiblichkeit wer— 
den. Heil dem Tage, an dem freudig- 
bewegte und danktbare Männer den 
meißen Strumpf wieder im Sonnen- 
fchein von QTaufenden Wäfcheleinen 
flattern jehen und fich froßlodend ja= 
gen fünnen,; Die Tage des jchwarzen 
Strumpfes mit al’ ihren Schreden 
find vorbei! a 


Ein trantcs Heim. 


Große Ueberrafchungen wurden un» 
längft zwei Berliner Bolizeibeamten 
in Rirdotf bereitet, melche einem Be= 
mohner in der Anefebeditraße einen 
dienftlichen Befuchh abzuftatten hatten. 
Beim Eintritt in die au Stube und 
Kühe beftehende Wohnung mwehte den 
Beamten ein Geruch entgegen, der ih- 
nen faft den Athem benahm. Gleichzei- 
tig bemerften fie eine Heerde Kanin= 
chen, die beim Erbliden der Fremden 
in alle Winfel auseinanderjtob. Einige 
Söritte mweiter jchien e3, al3 ob eine 
breite Diele de3 Fußboden beweglich 
fei, und nachdem man genauer hinjah, 
gewahrte man unzählige — Ameijen. 
Sn einer Ede de8 Zimmers ftanden 
zwei Säde, die fich ebenfalls bemegten. 
Eine nähere Befichtigung ergab, daß 
auch dieje mit Ameifen gefüllt waren. 
Die Familtenmitglieder gaben auf Be— 
fragen der Beamten an, daß die Umei- 
fen aus dem Köpenider Forft geholt 
worden feien, um einen ſchwungvollen 
Handel mit Ameifeneiern betreiben zu 
fünnen. Mit alledem nod) nicht genug: 
in einem Bauer an der Wand befan- 
den ich zahlreiche weiße Mäufe, in 
einem anderen eine Anzahl junger 
Singvögel, welche Tags, zupor aus ei- 
nem Nejt ausgenommen ‚worden wa— 
ren. Einen ordentlichen Schred befamen 
die Beamten aber, ald plößlich Dicht 
über ihren Köpfen auf einem Schranfe 
eine mächtige — weiße Ratte fihtbar 
wurde, welche die Fremden neugierig 
betrachtete. Die Eheleute erklärten den 
Beamten fie feien „große Threrfreunde” 
und nur darum hielten fie dDiefe „Me 
nagerie”.. Geradezu unglaublich ijt e3 
aber, daß die ziemlich zahlreiche Fami— 
lie in den engen Räumen mit all diefen 
Ihieren zufammen hauft, ohne ernit- 
lihen Schaden an der Gefundheit zu 
nehmen. Die Beamten waren herzlich 
froh, ala ihre Miffion erfüllt war. Die 
ganze Familie ift angezeigt worden. 
Einige Mitglieder derfelben werden ich 
wegen Webertretung Des Feld» und 
ZoritpolizeisÖefeßes zu verantworten 
haben. Die Eltern find von dem Haus- 
eigenthümer auf Räumung der Woh— 
nung verklagt worden. RER 


— Ein Hau ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem deutjchen Haufe jollten die rei= 
hen Schäbe der deutjchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Ubendpojt”“ macht 
es au) dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutfchen Gei- 
fteg zu erwerben, indem fie die Werke 
bon Schiller, Göthe, Leffing, Heine 
u.j.m. in guter Ausgabe, jihön gebun= 
ben, zu 25 Cents den Band von durch: 
Tchnittlich 450 Seiten anbietet. 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Hehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockiherke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa— 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be— 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt- oder Nordſeite. Nähere Auskunft er— 
theilt in der Offiee der Abendpoſt. bw 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
PFamilien-Eingang 10 Lincoln Ave, 


Importirte und hiesige Biere,etc. 


Sonnfags tegulüres Dinner 50c. 3 


Steaks, Ehops u. Delikateffen Spezialität 


Kleine Ynzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Virlangt! Eim junger Mann mit Referenzen von 
enem Arzt zur Bormumg von Vierd und Hıusars 
beit. Zu erfragen 174 Eugenie Str., zwiſchen 8 und 
I UHr Morgens und zwijchen T-und 8 Uhr Abend. 

and 


Veriangt: Ein guter Blackſmith, muß erſter Klaſſe 
Pierdebejchlager jein. Referenzen verlangt. Zu er⸗ 
fragen Chicago und Peoria Ave., Auſtin, Ill 





Berlangt: Deutjche Zeitungsträger mit beftimmter 
Route fünnen Nebenveroienft madhen. 3. I. Kopp:tl, 


18] Waidington Str. Ajiunbw 


Berlangt:” Guter junger Mann als Schmicdehelfer 
bei Wageteparatiir und Pfewe biächlagen; muß das 
jelbft wohnen. 445 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brod. 1794 Mil: 
waulee Abe. 


‚ Qorlangt: Ein praftifcher Mferdchefchlager. Wafhe 
ington Ice Co, 23 3. 13, Sir. 

Berlangt: Gute Agenten, jpradfertig und an 
ſehnbich, Finden jehr veriprehende Gelegenheit. Come 
monwertt) Fin. Co., 112, Dearborn Str, 


Derlangt: Guter Waiter in Reftaurant; ftetige 
Arbeit. 967 N. Clark Str. 

PVerlangt: Bäder; mu felbftändig Brod und Gals 
baden. 497 Auftine Str. 


— ann a — — — —— 
Verlchgt: Ein guter Barbier; fürzlih eingeivan: 
derter worgszogen. 2214 Wentworth Ave. 


Ver langt: Wunden, otort, Xelenraphiren au ers 
fernen. EuperintendentsOffice, 175 Fifth Av. Zliniw 


fizen Gehalt 
dam: 





Verlangt: Tüchtige Agenten, gem 
und Kommijfion. 772 Milwautre Ave. 
Verbangt: Drei Männer um auf unjeren nen 
Linien das Irlegiphiren zu erleriien, win *— 
Stellen einzunehmen: Eojort nachzu tagen beim Te— 
Isgraph- Suprrintenzent, in. unjftem Gebäude, 175 
Fifth Ave, Ede Mmroe Str. —R 


"Berfamgt: Ein älterer M m findt ein gute 
loons gearbeitet dat 


Heim; einer Der schon in 
wird dorgezogen. Nur nüchterne Leute bi 
zu kefven. 106 €, North Ade. — 

—— ——————— 
Verlanot: Männert für den Eiſenbahndienſt; 

'fen, Telegrapbiren lernen und fi age Ya, eh 
teb> umd Starions-Agenten bei und Au N. 
—— nadyufragen in Gaupt-Office, 
ve. * 


15 Sf 


» 
Berlangt: Agent —* a 
a a a er Kr 


I mwajchen 


— 


langt: 


mn 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unser dieier Nubeik, 1 Gent das Wort.) 
—————————— 


Pferde zu 
au muchen.— 


Verlangt: Ein junger Mann um zwei 
bejorgen und fih beim Qaufe nüglich 
3947 Praitie pe. 


— — Ein Blackſmith. 201203 W. Divifion 
r. 


Verlangot: Starket Junge, um Tapezleren, Paint⸗ 
ing u. j. w. zu erlernen. 412 State Str. 


— — e — — —ñ — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen und auch Kinder über 
14 Yabre alt, fünnen $5—$30 die Woche verdienen, 
mit $5 Kapital zum anfangen; kein canvafjen. Nads 
aufragen 533 N. Clark Str., Room 1, zweiter Flur. 

25n1w 

Verlangt: Knaben oder Tabalk⸗ 


Mädchen 
Etrippen. 591 Larrabee Str. 


zum 


Verlangt: Fraues und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt:_ Mädchen Telegrapgiren zu erlernen. — 
Telegrapp Superintendents Orfice, 115 Fijth pe. 
2ljuniw 


Verlängt: Erjahrene Mädchen an jeidenen Weiten. 
1307 ilwaufes Uve, dimi 


Verbangt: 


Erſtes Maſchinen-Mädchen an Shop— 
röden. 43 3 i 


Cornell Str. dimi 


Verlangt: Dvei Damen, um auf unſeren neuen 
Linien Das. Telsgraphiren zu erlirnen, um zahlende 
Stellen einzunehmen. Sojorr nabdyufragen b:im Te— 
legraph=Superintendent in unjerem Haupts bäude, 
175 Fijth Ave, Ede Monrse Str. 2junlw 


Verlangt: Handmädchen an Shopröcken und Mäd— 
Han zum Lernen. 27 Cleveland Ave. di 





Verlangt: mei gute erfte Handmäddhen an Shop= 
Nöcken? 703 Wlorgun Str. 





Verlangt: Bier Lehrmädchen um das Kleüdermachen 
zu erlernen, ſolche, die etwas nähen können, vorge— 
zogen. 114 Canalport Ave. 


Verlangt: Gute Operators 
Wood Str. 


Verlangt: Handfiniſhers an Röcen, in und au— 
ber dem Hauſe. 768 Elt Grove Ave., 2. Flur. 
Verlangt; Ein junges Mädchen eine Bäckerei zu 
beſorgen. 3759 Wentworth Ave. 
erlangt: Ein junges Ddeutjch3 Mädchen um die 
Schmwinerii zu erlernen, 440 Melroſe Sir. mdo 





57 N. 
—it 


an Cloaks. 








Verdangt: Drei Mädchen an Knopflöchern, zum 
Baͤſten und Uebernähen, an Singer-Maſchrnen; auch 
erfjahrenes Mädchen als Vorfrau. 276 Noble Str . 


Hausarbett. 


Berlungt: Ein zweites Mädchen für Küchenarbeit. 
Guter Xohn. 25 €. Indiana Str., Saloon. duti 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbet.— 
94 Racine Ave, Ede Garfield, im "Saloon. 

Berlangt: Köchin und Laundreß für Privatjamilie; 
hoher Lohn. 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
und bügeln können. A. Rettig, Belmont 
und Weſtern Ave. md 
_ Berlangt: Ein Deutjches Mäpddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 695 Maplewom) Ave. mdo 














Verlangt: Zwei nette Mädchen auf dem Lande; 
10 Mädchen für Saloons, ſofort. 175 ClybournAve. 
Verlangt: Eine Haushälterin, ältere Dame, 
Schwedin, bei einem Mann und 7 Jahre alten Kna— 
ben. 511 N. Aſhland Avpe., hinten. 
Verlangt: 1516jährrges Kindermädchen; muß 
willig ſein, bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 189 
2. Divifion Str., Saloon. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Sausarbeit. 7 Dumbordt Blod., Dr. arms. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
mwöhnliche Hausarbeit. 67 Cleveland Ave. —fr 


Verlandt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 


388 E. North Ave. 

Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Kinder. 
210 Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 32 E. North Ave., 1. Flur. 

Verlangt: Mädchen von 13-15 Juhren, Warje 
bevorzugt, gutes Heim, in Meiner Familie, 68) 
Spgwid Str. 











Verbongt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Muß wajchen und bügeln können. 9 Biſſell 
Str. mido 


Verlangt: Ein kleines Mädchen um auf ein Kind 
zu warten. 4512 State Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
damilie. 259 Hudſon Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 362 Sedgwid Str., Store. 


Berlangt: Eine Perjon gejegten Alter3 zum Kos 
den und Hausarheit, Eleine Yanilie; guter Lohn. 
39 Menominse Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1007 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein in der Hausarbeit tüddiges Mäd- 
hen. 5 Samuel Str., zivei Blod von W. Chicago 
Ave. 

Verlanot Gute Köchin und in Hausarbeit bewan— 
dert fa gute Stelle erhalten, wenn ſie vorſpricht 
38 StateStr., 1. Flur, Thür C. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. 

Verlangt: Soſort, eine Frau um Den Haushalt 
zu führen. 1030 Dafley Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, welche alle Arbeiten 
thut. 1354 W. 3. Str. 

DVerlangt: Nettes deutihes Mädchen, gute Köchin, 
Heine Privatfamilie; muß ziemlich gut engliſch 
ſprechen. Adreſſe: N44, Aben dpoſt. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kinderloſer Familie. (GLincoln Ave. un— 
teres Flat. 


Verdanot Ein Mädchen in kleiner Privatamilie. 
159 Wincheſter Ave., 143 Block ſüdlich von Madiſon 
Str. 

Verlangt: Anſtändeges deutſches Mädchen oder äl⸗ 
tere Frau, für allgemeine‘ Hausarbeit; gutes Heim; 
Heine Familie. 959 Seminary Ave., Lake View. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 75 W. Divi- 
fion Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
205 Weiter Ave. 

Verlangt: Gin älteres Mädchen, mweldxs ein autes 
Heim mwünjcht, um Die Arbeit ber einem Wittwer 
mit:z3wei Kindern Die Arbeit zu verrichten. 505 N. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 54 die Woche. 35 5. Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Yamlie; Gmpfehlung erforderlich. 1047 
N. Haljitd Str., oberes flat. 

Derlangt: Mädden. 3115 Site Er. 


 Rerlangt: Ein junges Mädden. zur Stüße im 
Haushalt; Mrs. Koch, 805 S. Hulfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
901 N. Balſted Str. 


Verkangt: Ein Kindermädchen, 15 bis 16 Jahre 
alt. Nahzuirugen 55 Dearborn Art. 


Berfangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 863 Sho- 
tt Sir. 











derlangt: Gin erfahrenes Kindermädchen. 716 R. 
Part Uve., bei Wisconfin Str, 


Verlangt: Dautjhes oder jhwediiches Mädchen für 
—— Hausardeit; kleine Familde. 72 Carroll 
ve. 


— 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Madchen für 
Reſtaurations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei de Lohn in den feinften Privatfa— 
milien und Gejhäftshäufern dırcd das erfte deutiche 
VermittlungssInftitut, 5 Clart Str., früher 593 
N. Cart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North. lljnimt 


‚Verlangt: 15jähriges Mädchen um fih im Haufe 
rn zu maden; muß zu Saufe jhlafen. 62 Eor: 
nel Str. 

DVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
165 N. Clark Str, im Store, 


t: Mädd Jahre alt, für Haus- 
dim: 





“ Verfangt: Mädchen, etwa 14 
arbeit. 127 Seminary Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Qausarbeit; guz 
tr Lohn. 4248 MWentiworth pe. “ mdmi 


‚Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen oder Frau um 
einen Haushalt jelbftändig zu führen. 278 Mohamt 
Str, 1. Flat. dm 


Verlangt: Mädchen für 18 Monate altes Nind, 
muß willig fein, bei der Sausardeit mitzubelien. 
19 S. Robey Str., 1. Flat. —d 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
596 S. Halſted Str., Reſtauvant. —do 


—— — — — — — — — 
Verlangt: SKindermäpchen. 579 R. Lincoln Str, 
dimi 


Verlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat- oder 
Gefcha ts hauſer, auch auherhalb, im alten Strelow 
{hen Stellenvermittlungs:Büremt, 175 nicht 361 Ciy: 
bourn Me. Herrichaften gewilenbäft und jchnelf be- 
dient. Männliches Verſonal unentgeltlich. Telephon 
152 North. 9junimt 


ehe ollz BT ee Mes? nen 

Ken allgenıeine und 3 beit, für Privarf 
milien- und Ge Serrihaiten werden ut 
und fchnel bedient. Telephon: Nortb 612. 9apgm 
ee Se 


2 n finden gute Stellen bei bohemLohn. 
und State Geiih eingemanperte Kan 
untergebracht. Stellen jrei. 18nlj 


eleih un 
Mãdchen für Haus⸗ 


Verlangt: —5— Lig Ye i 

Arbeit, Kindermä A 
Benelli Sr. Can 
gt eite 


bei 
Ber 
en 


Mäd: 


‚an der © ® 

215 * Err.. be Indiens am u = 

E nen jomie Hausmä ! 
Höfle, 387 —* 

ES GIER Delichen Yorawipzechen, 





* 


Albendpoſt⸗, Chieago, Mittiwod), den 27. Funt 1094, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein fleihiges deutſches Mädchen, wel⸗ 
ches noch nicht lange im € ı 
ift, bei einer Eheinen Familie mit einem Kind; fteti= 
ger Pak und gutes Keim. 3547 S. Halftd Er. 

Verlangt: Mädchen in Reſtaurant zum Geſcherr— 
waſchen und in der Wäſcherei mitzuhelfen. 40 Ban 
Buren Str. 


verlangt; Gutes Mädchen; Lohn 83; keine Wilde, 
5621 B Diarborn Str. 


Barlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß das So: 
hen veritehen; Lohn $5 per Woche. Nahzujragen 19 
E. North Ave. 1. Flat. 


— — 


Verlangt: Gin gutes Ddeutjches ko für allge: 
von, 


me'ne Haudurbeit. 142 North Ave. Sa 
— — — 

Verlangt: Gute Mädchen für Privat-Familien 
Hett ſchaf⸗ 
ten werden gut bedient. Scholl, Nr. 17 S. Hal—⸗ 
ſted Str. Ajunimt 

Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 182 81 
Str., nahe Rhodes Abe. 

Barlangt: Ein deutſches anſtändiges 
Geſchirrwaſchen. Zu 
Saloon. 

zerlangt: Ein ſtarkes Dienſtmädchen. 18 Milz 
twaufee Ave. 

Verlaugt: Mädchen für feihte Hausarbeit; zwei 
in Yamilie. 79 MWoodfide Ava, — 

— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. 





y r Mäyden zum 
erjragen 80-82 5. Ape., :m 











Osfuht: Ein erfahrıner Carpenter wünjht Nepız 
ratur und Neubäuten anzunehmen. Ofjerten 1 9 
Abendpoſt. 2junꝰw 

Geſucht: Ein junger Mann wünſcht Beſchäftigung 
als erſter oder zweſter Battender; verſtebt auch etz 
was Waiten; ſcheut keine Arbeit, Addeſſe unter: E 
3, Abendpoſt. drmi 


SGeſucht 





—— — e ——— 7771 
Ein guter, zuberläffiger Bartender jucht 
ftetigen lag. Offerten erbeten: A 3, Abendpojt. —DO 


‚ Gejuht: Ein_guter Mufiker twünjgt Engagement 
im Orceiter. Siad, 30 Broom Str. mdın 


Geſucht: 810 Drmjenigen, der einem guten deut: 
ihen Gärtner Arbeit verichafft oder irgend ent Be: 
Ihäftigung. Ihorpe, 2423 Iojeph Str. 

510 Demjenigen, der einem Deutihen einen, fte: 
t’gen Plab veridafft. Offerten erbeten: ® 1, Abpit. 








Gejuht: Ein ältlich:r, alleinitsyend:r Mann juht 
irgend eine Beihärtigung bei Pferden und ım 
Haufe; ficht nicht auf. hohen Lohn. Wnreffe: WU 8, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein PVäler fucht einen ftetigen Wlak als 
zweite oder dritte Hand. Offerten! 8 10, Abendpoit. 

Gejuht: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 
weriteht und bei der Kavallerie gedient hat, jucht eine 
Etelle. 30 S. Salftd Str, I. Siebert. 

Gfuht: Ein veyticher Lediger Mann in den mitt 
leren Jahren wunſcht irgend welche Beſchäftigung; 
möchte nur ein Heim haben. Adreſſe: € 18, Abpit. 

Geſucht: Ein fräftiger Mann, geihidt in jeder 
Arbeit, jucht Peihäjtigung irgend welder Art. Adr.: 
N 17, Abendpof. 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unzet dieſetr Nubrik, 1 Cent das Wore. 


Geſucht: Dame in allen Zweigen der Wirthſchaft 
gründlich erfahren, ſucht Stelle. Offerten erbeten; 
M. 10 Abendpoſt mdmi 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Nachtarbeit zum 
Schruppen und Puhen: 811 Ridgeway Ave. —mi 
Sejucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Pläße um 
MWöchmerinnen un) Kranke zu pilegen. M. Dahr, 57 
Burling Str., nche North Ave. —ımi 
Osjuht: Stelle von einem guten Mädchen für Res 
ftaurant umd Hotl. 571 Larrabee Str. dmi 


 Gfucht: Ein Näddhen mit Referenzen fuht S:el: 
fung für. zweite Arbeit oder allgemeine Hausarbeit. 
Adreffe: 83 Elybourn Ave., Hinterhaus. Dani 
Geſucht: Eine junge Ddeutihe Frau juht Wujde 
plätze. 338 Wenworth Ave. 
Geuht: Wäjh: in’3 Haus zu nehmen. 16 N. 
Peoria Str., Haffner. 


Gejuht: Fin junges deutſches, erft kürzlich einge 
wandertes Mädchen jucht Stelle zur Stüße DerQaus: 
frau. Adreffe: 8 3, Abendpoit. 

Geſucht; Ein deutihes Mädchen 
fucht Stelfe bei Kindern in Heiner 








von 16 
Familie. 


Jahren 


TOR. 


| Haljted Str. 


Gejuht: Starts deutihes Mädchen ſucht 
587 Larrabee Str. 


Arbeit. 
mido 


Geſucht: Alle intehende Frau, 4Jahre alt, wünſcht 
Etelle bei einzelnen Seren oder Dame; wenig Lohn, 
aber girte Behandlung. 142 Southport Ave. 


Gıuht: Aleinftehande, geprüfte deutſche Hebamme 
juht Beihäjtgung. Adreffe: B X 15, Abendpoft. —fr 


Geſucht Wilde in und außer dem Haufe. 534 Laf⸗ 
fin Str., hinten, oben. 


GSejuht: Ein junges Mädchen juht Stelle in einer 
Heinen Yamile, tarnn zu Hauje jchlafen. 60 W. 
19. Str, Sinterhaus. 

Gruht: Eine anftändige geb:.ldete Frau in mitt: 
leren Iahren judt Stelle als Haushälterin in au: 
ftändiger wicht zu großer Yamilie, oder auh zur 
Milege einer alten Dame. ft auch im’ der feinen 
Damenjchneiderei betvandert. 772 N. SHalitev Str., 
5. lat. 

Sejucht: Eine gute Frau ſucht Waſch-, Bügel-, 
Reinigungs- und Ausbeſſerungs⸗Plätze. Adreſſe: D. 
E. 17 Abendpoſt. 











Sande und ohne Anhang, 


Geihäftsgelegenbeiten., 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hu derfaufen: S odesfall. 353 Sedg= 
wi Saufen: Saloon, wegen T Ajunlıo 


Zu derfaufen: Spotthillig, Hotel; Geld 
gun 5 Brogent, Fe A vo M. 8, 
uf Str. 


gu verkaufen: 009° 
tore, jojort, bilfig wegen Toresjall. 


au berieis 
8-65 N. 
—ıni 


; ut gchender Delilateſſen⸗ 
* ——— 
> —umi 
8 Fremont 


2 2; foon; gute de. 1 
gu verkaufen: Saloon; —56 


SE —— — — 

u vertau*ken:; 30 Zimmer Boardinghaus in beſter 
Sue Der Shornfeite: Plag bejegt; billig wegen an= 
derer Geichäfte. 117 Wells Str., Apothete. 25jlm 


Zu verfaufem: Wärbere:. 700 B. North Ave.—mi 
Me SU 


Zur verkaufen: E:n Grocery:Stom, habe zi:i Ce: 
fchäjte. 163 Hafting Str. nei 
en. 27, 2.222 EREE 
Qu verfaufen: Gin gutgehender Delikateſſen-Store. 
5 — 
3335 Cottage Grove Abe. 
— — 


Ein gut gehender 


Zu verlaufen: t Saloon um) 
wegen WÜbreije. Advefle: RS 


Boardingbaus, 36, 
Abendpoſt. dimi 
genen — — 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon, verbunden 
mit Boardſnohaus; billig zu verkaujen. 29 S. Canal 
Str. Xiunlıo 
Zu verkaufen: Bädere:, gutes Stom=-Geihärt, mit 
Badojen, mit oder ohne Pferd und Wagen; billig, 
wenn Diefen Monat verkauft. Wegen Abreij:. zu 
erjragen 457 W. Indiana Str. it 

Zu verfaujen: Gine gute Büdersi mit Kafrechaus, 
Zrankheitshalber. Briefe erbeten: KH 1, Abendpoit. dmi 

Zu verkauſen: Ein gutes Fleiſcher-Geſchäft in Lae 
View. Woreffe: U 3, Ubendpoit. —do 


Ein gutgehender Schuh-⸗Shop. 581 
—)) 





Zu verfanfen: 
. 14. Str 


+ 





Sal: 
Duni 

Zu verkaufen: Eine neu eingerichtete Bädirei, Um: 
ftände halber billig. 1214 R. Halit» Str. dıni 


Zu verkaufen: Vüdrrei, nur Store:Gejhäft. Preis 
$100. 167 W. Polf Str. dimi 


Zu verkaufen, wegen anderer Geſchäfte: Mein De⸗ 
ftlatefienz und Grocty:Store; alter, guter Platz; 
keine Agenten. 677 Well Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon mit Wohnung 
und Baſement; wegen Abreiſe billig. Offerten er: 
beten: B 6, Abendpoft. —ir 

Zu verkaufen; Grocery Store und Saloon, wegen 
Abreiſe von Chicago; guter Platʒ. 32 Eiewelun) 
Ave. mido 


Zu verfaufen: Eine gute Milh-Route. 370 S. 
fted Str. 





Zu verkaufen: Gut gebzwdes Butter und Kuffer- 


Sehäft; bilfig. 94 Milwaukee We. 

Zu verfauwfen: Saloon; jeltene Gelegenheit; bil- 
liq, wenn gleich genommen. Näheres bi Mivdlind, 
53%7 Larrabee Str. nıdo 


r 








Grocery-, Comwfectionerye, Higar: 
ud) 


Zu verkausen: | 
ren= und Tabak-Store. 368 W. 14. Etr. 





‚gu verlaufen: Cime gutgehonde Lidere mit 2 guten 
Nouten; gute StoresKufdidaft. Nachzuiragen 80) 
€. Halftd Etr., 2. Flur. md) 


Zu verbanfen: Gut gehende: Reftaurant; Rordjeite. 
Mı3. Colin, 94 Clybourn Ave. —ja 

Zu verkuufen, wenen Abreiie nach Deutigland, ein 
gut gebendes Buther-Gsjhät der Nordieite mit 
zwei Wagen und ein Bferd. Billig. Nahzufragen 
155 Waihington Str, Room 2. 

Zu verfaufen: Meat Market mit Ei3-Bor_ und ir: 
turs für $150. 461 W. Chicago Ave., 3. Stod. dmi 

















gu verkaufen: Dute Bäderei wegen Familten⸗Ver⸗ 
hältniſſen. A8 Biue Island Ave. 
Zu verlaufen; Grocery-Store, gute Lage. Nachzu— 
fragen 45 California Ave. 





Muß ſofort verkauft werden zum Fortnehmen, im 
Ganzen oder einzelnen: Ein Grocerpy-Store mit 
arobem. Waarsnvorratd und eleganter Einrichtung; 
formt jorort wenn Jhr billig faufen wollt. 351 MW. 
Chicago Abe. 

Su verkaufen: Sin aut gebend:r Suloon. Kommt 
und überzeugt Euch. 50 bis 60 Bufineß:-Lund täge 
lih. 190 €. Bun Buren Str. ımdo 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wor:.) 





erlangt: Starte Pony, gebe gutes Bugoypferd 
in Iaujch. Adwifs: Mm 7, Abendpoft. Di 
Zu verfaufen: Zwei gute Pierde; billig. 979 Mit: 
mwaufee pe. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd nebit Gejchirr, $25. 
Henty Beder, 679 Armitage Une. 





Zu verlaufen: Zwei_gute Pferde für Familien: 
Gebraud. 172 Wells Str. 





Zu verfaujen: Ein zehn Jahre altes itares Mn 
mit Gejhirr. 33 Southport ve. 

Kauf: und VBerfaufs:-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Milch vom Farmer für Gorcery wird gejuht.— 
Offerten € 7, Abendpoit. 

Müffen verkauft werden: Domeft'c 22.50, Whreler 
816, neuefte Singer 825, White $20 und 26 gute ge: 
brauchte Nähmaschinen zu Sb per Stüd, alle in beiter 
Ordnung und unter Oarantie. 353 €. North Ave. 
Mit jeder Majchine werden Die Appurate und fru.er 
Unterricht darauf gegeben. mdo 





Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis, Grocery— 
Firtures, als Bens, Shelvings, Counters, Secales, 
Eis Bor, Show Caſes, Kaffeemühle u. ſ. w. 318 
Shofſield Ave., 1. Flat. 








Sefuht: Eine junge, alleinftehende Frau juht 
Stelle als Hanshälterin bei einem "allsinjtehenden 
Herrn oder Meiner Yyanilie. Zu erfragen bi Frau 
Wage, 55 Willow Str, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefee Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Au bermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoit:Gebäudes, 203 5. Upe., einzeln oder zus 
jammen. Borzüglih gerignet für Mufterlager oder 
leichten Äyabrikberried. Dampfbeizung und Fahrftuhl. 
Nähere Auskunft in der Gejpäfts-Office der Abend» 
poft. bo 

Zu vermisthen: Bier Zimmer, 5 VBeoder Str. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer, $6. 393 Atlantic Str., 
4 Zimmer $, 133 24. Place. 








_ Zu vermiethen oder zu verlaufen: Ein 6-Bimmer: 
Haus mit Stullung für 6 Kübe und 4 Pierde, paj= 
jend jür Milkgeihäft. 1035 Milwaulee Ave Dmi 





Zu dermisthen: Saloon und Butder Shop we⸗ 
gen Krankheit. Schoenhofen? Brauerei, Ganalport 
Ave. und 18. Str. a 


u vermiethen: Billig, ein Store an W. Indiana 
Str, paflend für ein Varbier-Gejhäft. Zu erfragen 
85 W. Erie 

gu vermiethen: Store und Wohnzimmer, fchöne 
Lage für jedıs Gejhäft. 1608 51. Er, —mi 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, jhönes, Fühles Front: und 
Hinterzimmer. 537 RN. Clart S tr. Biun ĩw 


Zu vermiethen: Kühle Schlafzimmer. 177 E. Ohio 
Str. Biun lw 
Drei Herren können Koſt und Logis erhalten in 
anſtändiger Privatfamilie. R., eine Treppe, 50 
Sangwid Str., Ede Eugenie. Dim: 


SEE EBEN ia u ee 
gu _drmiethen: Ehönes Zimmer mit Board, $4. 
> Ihio E:tr. 30iniw 


Zu vermiethen: Schön möhlirte Frontyimmer an 


3tvei oder drei Herten, mit oder ohne Board. 1120 
Milwautee Ave, dimi 

Zu dermiethen: Mehrere gut möblirte belle Zims 
mer an Herren, zu mäßigem Preije. Privatfamilie, 
18 6. Ohio Str. 


= 6. De 0) 0000 

Di einer Finderlofen Wittiwe findet anftändiges 
Ehepcar billige, möbliete Wohnung. 33 €. North 
Ave. mittleres Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; $l mwöchentlid. 
216 N. Carpenter Str. 


Zu vermiethen: Swen große Zimmer. $5 den Me: 
nat. 8 Star Str., nahe Lincoln Park. 


‚Qerlanat: Moomers, mit oder ohme Board, bei 
einer Witte. 197 €. North Ave. 


Zu vermiethen: Anftändige Leute finden gute Zim: 
mer, mit oder ohne Board. 75 La Salle Ave. 7junlw 


Zu miethen und Board gefudt. 
Anzeigen unter biejer NRubrit, 2 GentS das Wort } 


Zu miethen gefucht: Zimmer mir Board in eriter 
Klaſſe deuticher Familie; Rordjeite vorgezogen. Adr.: 
N 9, Abendpoft, 


Seirathsgeiude 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Loftet für eine 
einmalige Einjdhaltung einen Dollar.) 


Heirasdsgefuh. Ein alleinftehender, gebilbeter deut: 
fher Mann, von gefälligem Weukern, mit gutem 
Geichäit und etwas Vermögen, Mitte 50: Sabre, 
wünjct fi mit einer Witwe Ende 40er oder Ans 
fangs 50er Jahre, evangeliih und mit etwas Ber: 
mögen, zu verheirathen; Kinder nicht ausgeihloflen, 
Nefleftivende wollen ihre Wdreffe, mit Angabe der 
— unter Chüffre: D 13, Abendpoft, eins 

nden, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sommer:Schule für Knaben und Mänden 
tend Der Ferien Det öffentlihen Schulen, $8 I 
ganze Zeit. Unterricht im WBuchhaltung, Stenogra: 
Dhie, Engl — u. — in 3 * 338 

‚wie gewöhnli iffen ufine 
465-467 Milwaulee Moe, de Orion 
w 


Lekdionen x en —* * un 1 a 
gen) der riahene Spradlehren Rocket, 548 2. 


Muß unbsdingt verkauft werden zu irgend e’nem 
Mreis: Grocerpsisietures, al3 Binz, Shelvings,Coun= 
ter3, Sorles, Ei3 Bor, Show Cajes, Kaffennühle 
u. j._w., zum Woranehmen; verkaufe auh einzeln, 
Hl WM. Chicagp Ave. 


Gelegenheit! Lundh-Counter 87, Eis-Box $4, Kai: 
feeurne, Range. 18 W. Woamd Str. m) 
Zu verfawfen: Ziemlich gute Wirthſchaft, jomie 
eine Hobelbank, Schraubfneht: umd Schraubzming:n. 
Wegen plögliher Abreije nah Deurjichland. 92 
Maplewood Ave. fmomi 


Zu verkaufen: Milh:Eisbor. O1 Glenwood Ap:. 
dimi 


820 kaufen gute, neue „High-⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 85, 
New Home $, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Elvridge Fl, White $l5. Domeftic Office, 216 S. 
Halited Str. ‚Abends ofjen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 








Alte und neue Saloon», Store und Difice-Eins 
rihtungen, Wall =: Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery = Binz, Eisjchränte. 195 
Milwaukee Ave, nahe Haljtd. Union Store fir: 
ture Co. 2agli 


Zu verjhenten: Ein Featherſtone Duke oder Ducheß 
Bicyele. Wegen Einzelheiten jpreht vor bei: Hermann 
Alichuler, 749 Lincoln Ape. Siunimt 


Saloon:, Store: und Office Firtures, Wall Cajes, 
Show Eajes, Eounters und Ehelving, jowie alte Fir: 
tures gefnuft und verkauft. 263 Zarrabee Str., nahe 


Elybourn Ave. M. Bd. Schmidt. Unbw 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Ufademie, 
Directrice: Due. Olga Goldzier. 

Schule jur Kleidermacden, Schnittzeiguen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterriht ın allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah Dem anerfannz ausgezeiche 
neten Wiener Eyftem. 

Der Eintritt indie Shule fann je 
ezeit ftattfinden, und während 
3 Unterribts föunen Die Damen 
ve eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird im Ddeuticher, engliiper oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden nıenfleider auf Betellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

pnittzeichnen wird mit Qilfe des „Wiener Zus 
fdneidesApparates“ gelehrt, Deflen vorzüglige Bers 
weudbarkeir duch Grtbeilung won Auszeichnungen 
wud Medaillen auf den verjchiedenjten europäiicen 
Wusftelungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Quche, welches die bolls 
Rändige Anleitung zum Gebrauce besjelben enthält, 
wird auch nad) auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kun, fid ıu 
Tleiden“, wird in —— Difice boſtenfrei auss 
Gefolgs oder per Bolt zugejandt. ‘ 


Diener Damenfbhnetder:-AUlademts, 
599 Nord Clark Straße. 


Alezanders Geheimpoliyei-ligens 
tur, 3 und 9 Fiith Ave, Zimmer 9, bringt its 
gend etwas in Erfahrung arf privaten Wege, unter 
ucht alle — Familienverhältnifie, _Cbes 
tandsfäle, u. j. w., und jammelt Beweile. Diebs 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Edufdigen zur Necenichaft gezogen. 
Aniprüde auf Schadenerjag für Berleungen, Uns 
gab u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. Freier 

ath in Rehtsjahen. Wir find die einzige beutice 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. —S 
— — — — — — 


Löhne, Noten, Board-, Saloon-⸗, Grocery-, Rent— 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort tollef- 
tirt. Konftabler_ immer an Hand, die Wrbeit zu 
thun. 76 und 78 Filth Mpe, Zimmer 8. Offen 
—— bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 
aus. Jacob Kinary, Komftabler.e G3 wird bier 
deutjh geiprogen. 18julu 


ne, Noten, Miethe, Schulden und Aniprüde 
ader Wit ihnell_ und ficher Tolleftirt, ee hühr 
wenn erjolglos. AleRchtsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 
Burzan of Lam and Goflection, 12malj 
17-19 Waihington Str., nabe 5. Ao., Zimmer 15. 

Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 
ie nung des Carpet-Legers U. G. Mlane 
_ Ren 5 ermitteln —— Angaben 

ode. 





e 
e 
id 


bittet: 203 W. Inviena Str., 

Berfonen, welde den Vorfall am Eonmabendabend 
Gde Well und Indiana Sir. mt enjaben, werden 
freumdlichft gebeten, ihre Aarefe im Store, 93 Wels 
IStr., abzugeben. Verjäumungstoften erftattet, 


tüfh-Gloals werden gereinigt, gefeamt, er 
J— modernifirt. Gsbalſted Etr. G6ſebw 


Alle Urten Haararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Friejeur und enmacher. 384 Nortb Ave. 19jalf 


Arbeitslohn wird und gratis colkktirt. 212 
—— — Offen Eonntaos. Aocii 


mdmi | 








9mzbr | 


— — —— 


Grundeigenthum und Hänfer 
(Unzeigen unter diefer Nubri? 2 Gents daB Wort.t 


Zu verkaufen: Bei S Ma 
Avenue: ne Freuen un 
Star Str, Mödiges Frame-Haus - $ 3,00 
Berry Sir., Lot, 37H bei 125, 2itöd. Frame 
Daud, moben  . „2... $ 4,400 
Eigel- Str., 2ftöd. Frame-Haus . . . . $3,5W0 
Vine Str, Atödiges Framesgaus, 13 Sim: N 
—— al ae he EEE he RE 
Sarrabee Sir., Zftödiges Brick⸗Haus, vermte⸗ 
„tet für 1176 hlih . . 2... 0.8850 
Sheffield Ave., Ihtödig:3 Bridhaus, mo= 
$ . . $10,509 
art Subdivifion, nur 
art, von $50 aujtwärts; 
$0 baar, $10 monatlich, PEN 
Lotten in, High Ridge Subdivifion, nahe Edge: 


dern, dermiethet Für $1200 jährl:ch 
Lotten in Mayer & YWondoris 
water, von $H0 aufwärts; $50 baar, $10 monatl:h. 
Wmaibw 


5 ®lods3 vom Humboldt 


£ Grumdeigenthum verlangt. 

Sefuht: Jh babe verihiedene Nachfragen nah dr: 
beſſertem Grundeigenthum und lesten Bauftelien auf 
der Nowdjeite und Late View. Jeder Eigenthümer in 
diejem Diftrift, der jein Grumdeigefthum zu ver: 
faujen wänjche, wird gut thun, jelbiges bei mir auf: 
zugeben. E. W. Hunche, 

— Oiun 1E2E. North Ave. und 300 Chybourn Ave. 


Verſchenkt: 
talog von Hollywood, der die Lage, 
fentiichen Gebäude, Wohuhäujer, 
u. j. w., zeigt in Diejer Kön:gin der Vorjtädte Chi— 
cagos, wird portofrei an jede ADrefie verjandt oder an 
Alle yegeben, die e3 in der QaupteOffice abholen. — 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 5 Majonic Temple, 
Etate und Rardolph Str. 





Ein Hübjcher, illuftrirter Ddeutjcher Has 
$ Umgegend, öfs 
Fabrgelegenheiten. 


Ama, bw 


Eine kleine Summe Geld reicht weit bei mir bis 
zum 1. Juli. Ich muß ſie haben. Beſitze eine 
Grove Lot, die ich zu meinem Heim kaufte. Zahlte 
8400 vor drei Jahren. Ich offerire fie für 85, 
wenn ich 875 baar Anzahlung erhalte, Reſt in mo— 
natlichen Abzahlungen. Adreſſe: D. 6, Abendpoſt. 

280in 





Zu verkaufen: Iraend Aomand, Der mit einer 
Meinen Anzahlung und monatlihen NRat:nabiraguns 
gen ein Gmumdiigentbum mit oder ohne Wohnhaus 
auf der Nordjeite, Yate View, NRavensiwood, Nojes 
bill oder Rogers Park gelegen, zu kaufen gedentt, 
wende fih wegen bejomderer Bargainz an 

E. W. Hunde, 
300 Clybourn Ave.. 152 €. North Ave., Brands 
Block, Grundeigenthum und Verſicherung. —Win 

Zu verkaufen: 16 Acker Farmland, billig, 16 Mei⸗ 
len von Chicago, 13 Meilen von Eimhurſt,4 
Meile von zwei Depot3, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nie. Ejfig, Elmburft. Ilin2mtmmij 

Zu kaufen gejugt: Lot umd gu Haus, Frome 
oder Brick, nordlich von Dpiſion öſtlich von 
Sheffield Ave. Groß, 375 Elybourn —fr 


Geht nach Nebraska farmen. Werdet freie, unab: 
hängige Menſchen. Beſtes Klima, beſtes Land, beite 
Bediͤngungen. J. J. Kopperl, Einwanderungs-Kom— 
mifjär für Nebraska, 181 Wajhington Str., Chicago. 

Zinbio 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Douijishold Loan Wjijiocissıom, 
(intorporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
534 Bincolu Ave, Zimmer }, Zale Biere, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegirabne, feine Deffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften im den 
3er. Staaten da3 gıöhte Kapital befiken, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Anjere Gejettichajt 
ft organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
fehaitsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlige Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sptecht 
uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringt Eutd 
Möbel:Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Houſeboltd Soan Afſſogtation. 
8 Dearborn Str., Zimmer 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gearündet 1854. bw 


Wenn Ihr Geld 
auf Möbel, PBian 
Kteut ſchen uimw, id 
fice de Fidelity. 





Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedieuung.ohne Dei: 
fentlichkeit und mit dem Vorreiht, DaB Guer Gigen> 
ihum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6 


— 


Ancorporirk 


4 Wafbington Ste, erfter Flum 
zwiichen Glart und Dearborm, 


oder: 351 63. Etrabe, Engelewoob. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, EitdChicago. davon 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. R 
Wir neben Ihnen die Möbel nicht weg, Ivenn wie 
dıe Anleihe machen, jondern taffen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
drobtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle gqguten ehtlichen Deutſchen. lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingedt. Die ficherfte und zuverläfligite Bes 
bandlung zugefi:rt. 
B. Yrend, 


8.2. 
19mz1f 18 2a Salle Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Loau Company 
Warum may der Suojeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimmer 05, Ar. 185—187 W. Napdijon Str, R.⸗W.⸗ 
ede Haljted Str., edenjo billig und auf gleich leichte 
Bedinguugen erhalten tönnen? Die Weit Cyicago Yoan 


| &ompany borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 


wünjcpen, groß oder Hein, auf Qaushaltungs= Möbel, 
VBianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Weit 
CHicago Loan Kompany, Zimmer 5 185-187 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halited Er Adali 

Zu lethen geſucht: 81700 jofort, zum bauen, auf 
gute Sicherheit. Privat. Adreſſe: N. 10, Abend— 
poit. mdui 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Was⸗ 
tenlagerjiheine, wollen geil. vorjprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Ilmailj 
Woyu nad der Südjeite 

gehen, wenn hr billigere® Geld haben fünnt auf 
Yödel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
feine, von der Nortbmwmeitern Mortgage 
Soan ©o., 519 Milwanfe Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi3 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 


Borgt Geld 
eonfidentiell von der U. 9. Baldwin Loan 
© o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 5 
Offices: Chicago Stod Erhange Bidg., Südiwefts 
Cd: Wafbington und Ya Ealle Str., 4. Hlur, Zims 
mer 414, 415 und 416. Hinli 


Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
Teihen zu 6 Bro3.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlehen zum üblihen Zinsfuß. 13maibio 

. ©. Stone &&o. 206 La Sale Sır. 


1: 3500, $1000, $2000, $5000, $10,000 
u r deigenthum zu den niedrigſten Raten. 
Ernſi Stoch, 374 E. Divifion Str. 2jniv 


Zu leihen geiudt: $4000-85000 genen gute Si: 
herbeit zu 6 Progmt, opne Kommijfion. Offert:n 
erbaten: M 8, Abendpoft. dim 

Zu leihen geſucht: 800, gegen gute Sicherheit; 
gebraucht um Grundſtück zu verbeſſern. Adreſſe: K 
4, Abendvoſt. 


€. Beils 
Pfand: und geig- Gefäß, 
. 4 ©. Salfted Etr. 

Das reelfte Geichäft der Weftjeite, Gelder auf Uhs 


sen, Aumwelen und andere Werthjachen zu leiden. 
26m3,3m 


Deutiches 
‚Nr 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 GentS das Wort.) 


ein möblirtes 6⸗Zimmer⸗ 


Zu verkaufen: Billig, 
—fr 


Flat. 185 €. Ohio Sir. 

Bargain! Ei3:Bor $4, ihöne Schlafzummer-Ein- 
Hhrung $6.50, elegantes Parlor St $20, prädtige 
Brüffeler Teppiche. 106 W. Wan Str. mdo 


Zu verkaufen: Möbel von 20 Zimmern; jehr billig. 
916 Duning Str. Oma, mijamolmt 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


She Metropolitan Sanitarium fir 
Grauen, RW. Adams Str. 


Bee Heim in der Stadt für Frauen dor umd 
nah er Entbindung; private Zimmer. Mütterlide 
Pflege und ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weibliche Leiden umd Unregelmäßigfeiten gebeilt.— 
Gonjultation um» Nathertheilung frei. Das Zanitgs 
rium it umgeben von jhönen Rajenplägen. Imali 


Vrivatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rath uud gilie in allen Frauenangelegens 
heiten. Mr3. Beder, Dr. der Geburtäbalie, 512 Noble 
Etr., nahe Milwaulee Ave. Similmt 


Rortbmwefltern Dental Im 
firmarg, 510 Chicago Opera Howie, 
ähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
t3. Ubends offen bis 8. Zfbli 
Mrs, Jda Babel, 
Gehurtshelferin, Nr. 77 Sedgwid Ste. Behandelt 
alle Frauentcankheiten. Erfolg garantirt., ZWjunimt 


5 trautheiten erfolgreih behandelt 
gefiprige Griapeung. Zr. Röfd, Yinmer 2, 113 
Mams Etr., Ede von Glarl, Gpreditunden von 1 
bis 4. - Gonntags von 1 bis 2, Ainbio 


Geihlehis:, Haut, Bluts, Nieren und Unterleid3s 


item ficher, ihnell und dauernd geheilt. _ Dr. 
les, 108 Fi Str., nahe Obio. 2Tapbin 


Gefhäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Berlangt: Ein Wadjmith al Partner in eimm 
gut gebenden Geihäft. Worrfle: S 9, Ab mopoit. 


Berlangt: Bartner für eim erfler Muffe Etram 
— ee Kapital erforderlih, Offerten: & 


N en nee einen —— 

Wünjde mit IM 53 83 in zablend:s Geihäft 
a oe 
beten: & 10, nanoft. 


— 


— — 


Verkaufsfteflen der Abendpoik 
Nordfeite, 

R. U. Beier, 28 Burling Str. 

Frau Roja Basler, 211 Genter Ste. 

Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 

Henry Heinemann, 249 Tenter Str. 

M. Hermann, 161 N. Clark Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 R. Clatk Ste 

3. 9. Garber, 457 N. Clark Str. 

©. Becher, 5904 N. Clark Str, 

3 ®. Hand, 87 NR. Clart Str, 

Louis Bob, 76 Elvbourn Ude. 

G. C. Butmann, 249 Elybourn Une 

Zoe Weib, 33 Clybourn Ave. 

8. Grube, 372 Elybourn Une. 

Sohn Dobler, 403 Elybourn Ave, 

Sanders Newsſtore, 757 Clybourn Ade. 

€. Kidd, 197 E. Diviſion Str. 


3 


3 
J 


Frau K. Milligan, 95 &. Divifion Str, ? 
3 6 —9 sus = » 
F. I. Renner, 256 €. Divifion Str. 4 
U. W. Tidvlund, 32 E. Divifion Str, B 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 2 
E. €. Neljon, 334 €, Divifion Str. | 
©. B. Daigger, 345 €. Divifion Str. I 
: 
‚Webfte 6 Ede R. Bart Au: e 
Zojeph Thul, 785 R. Halited Str, 

’ 

# 

& 


Robert E. Burke, 349 €. Divifion Str. 
€. Webiter, 116 Eugenie Str., 


Nobert Drege, 149 Ilinoi3 Str, 
D. Weber, 195 Lerraber St 

$. Ren, 464 Larraber Str. 

I. Verhang, 491 Larradee Ste, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. 9. Ouinlan, 692 Larrabee Ste. 

2. Deb, 693 Larrabee Ser, 

Liljeblad & Magnufjon, 301 N. Markt Ce, 
G. Schroeder & Eo., 316 N. Market Str. 
—* Kebler, ZTZEN. Market Str. 


® 
© 


* 


. Ehimpfli, 32 €. North Ave, 
€. 9. Bender, 32 €. North Une, 
L. Ziehm, 389 €. North Ave. 
FM. Dittus, 82 Sepawid Ste, 
3. Stein, 294 Sedawid Ei. m 
Grau Strumpf, 361 Sedgwid Str. 
MW. F. Meister, 587 Sedgwid Ste. 
8. M. Bornow, 137 Sheffield Une, 
Grau Ferian, 90 Wells Str, 
Kohn Bed, 141 Wells Str, N 
€. Woding, 190 Wells Str. i u 
Frau Ianjon, 76 Wells Str, , a) 
W. U. Yufhnell, 20 Wells Str, N 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Well3 Str. 
2. Hiller, 369 Wells Str, 
. Haller, 333 Wells Str. 
. Schulteis, 5235 Well Str, 
. Zurnbull. 545 Wells Str. 
. WB. Sweet, 707 Wells Eier 


* 


MNordweffeite. 


€. A. Veterfon, 402 N. Aſhland SR 

®. Dede, 412 N Aihland Une. 

2. Lannefield, 422 N. Aihland Ape. 

€. M. Lewiton, 67 Augufta Str. 

Frau . T. Albert, 259 W. Chicago Une, 
B. Sonneberg, 343 W. Chicago Une. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

Shas. Stein, 418 W. Chicago Abe. 

€. 3. Dittberner, Y W. TDivifion Ste, 
I. Levy, 116 W. Divifion Str. 

. €. Hedegard, TI W. Divifion Ste, 

. Luedtie, W4 W. Divifion Str, 

. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 72 W. TDivifion Str, 
M. €. CHriftenien, 29 W. Andiana Ste, 
E. R. BP. Netjon, 35 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Lundguift, 447 W. Indiana Ste, 
$. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Anderion, 609 W. Indiana Str, 

Henty ESteinohrt & Sohn, 148 Milwaule Ape 
B. 3. Heinrichs, 165 Milmaufee Une, 

Eophus Jenjen, 242 Milwaufee Ave. 

Jantes Cullen, 309 Milwautse Ude. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. { 
Seperinghaus K Beilfuß, 48 Milwaukee Ade. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 

F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaufee Une, 

9. Kemper, 1019 Milwautee Ave. 

Emilia Strude, 1050 Milmaufee Ave, 

u. Joahim, 1151 Milwaufee Ave 

Frau 2. Andre, 1184 Milwanfee Une, 

©. Yalobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donald, 1684 Milmaufee Ave, 

B. Can, 39 Noble Etr. 

€. Schaper, 765 W. North Abe. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Xhomas Gillespie, 23 Sangamon Ste, 

6. Slißmann, 26 N. Baulina Ste. 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste, 
9. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

—— Jaeger, 2143 Urher Abe. 

U. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ane, 
News Store, 2738 Cottage Grove An, ' 
%. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant €. Cable, 414 Dearborn Ste. 
E. Traws, 104 €. Harrijon Str. 

8. Kallen, 2517 ©. Halited Str. 

MW, M. Meiftner, 3113 S. Halfted Sg, 
W.Stodiwell, 3240 ©. Halited Str. 

W. Dem, 343 S. Halfted Str. 

€. Fleijcher, 3519 S. Halited Ste. 

WB. Schmidt, 3637 S. Halfted Str. 

F Weinftod, 3645 S. Halfted Ste 7 
G. Kaß, 2683 S. Park Upe. 

W. Monrow, 486 ©. Etate Str. 

Frau Frankſen, 1714 S. State Ste, 
U. Cajbin, 1730 S. Etate Str. 

E. Gees, 3130 ©. State Str. 

Frau Vommer, 306 S. EtateSte, 

%. Pirhler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 S. Etate Str, 
—— PVilugradt, 4754 Union Abe. 

—— Sinninger, 25 Wentwortb Aue, 
©. Wiejer, 2403 Wentworth Abe. 

3. geeb, 2717 Wentworth Ave. 

MW. Wagner, 3933 Wentworth Ude. 

&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Una 
W. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Jund, 187 €. D. Str, 


Südwefifeite. 


&. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

©. Patterfon, 62 Blue Island Une. 

—— Chregrend, 76 Blue Y3land Uve, 

B. Schwager, 173 Blue Jsland Ave. 

€. 2. Harris, 198 Plue Island Ave, 

Frau Manuth, 2310 Blue A3land Ave, 

Chrift. Stark, 306 Blue Island Ape. 

John Peters, 533 Blue Island Ave, 

Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 

Frau Lyons, 55 Canalport pe. . 

Frau T. Bogen, News Store, 65 Ganalport Uogä 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 162 Ganalport An» 

H. Reinhold, 308 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Ave. F 

Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. Woodt 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
. Reimberger, 583 Fulton Str. % 
. Enghauge, 45-S. Halited Str. * 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Ste, 
. Eis, 2 ©. Halfted Str. Ä 
. Witansti, 394 S. Halfte Ste, 

Yaffe, 38 S. Halfted Str. 

—— Rojenthal, 354 S. Halited Ste. 

4. Sentind, 426 S. Halfted Str. 

— More, 569 S. Halttev Str. 

Hrau Nidels, 666 S. Halited Str. 

Kohn Neumann, 706 S. Halfted Ste, 

Aldor Swisty, 776 S. Halited Str. 

Frau Kuballa, 144 W. Sarrijon Str, 

—— BWeihart3, 166 W. Harrifon Ste, 

——_ Thomjon, 845 Hinman Str. 

Frau E. €. Perro, 18 W. Sale Str. 

Kohn Schrisler, 33 W. Tale Str, 

—— Healv, 1 W. Rate Str. 

G. 5. Munger, 31 W. Late Ste, 

M. Ienion, 676 W. Lalke Str. 

—— Keterjon, 758 W. Lafe Er, 

oe Mueller, 739 W. Lake Str. 

Frank Pille, 814 W. Tale Str. 

5. 2. Gansden, 117 ®. Madifon Etg, 

€. B. Damm, 210 ®. Madifon Str. 

—— Fajb, 516 W. Madifon Str. 

Srau 2. Greenberg, 12 S. Baulina Star 

M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 

2. BP. Ballin, 3 W. NRandolph Str. 

Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Ste 

Winslom Bro3., 213 W. BanBuren Sie 

News Etore, 31 W. BanPuren Etr. 

2. F. Connell, 313 W. VanBuren Str. 

oe Linden, 25 ®. 12. Str. 

Frau Theo. Echolzen, 301 ®W. 12. Ste 

—— Brunner, 508 ®. 12. Str. 

—— Goldnet, 59 W. 2. Ste 

%. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

News Etore, 134 W. 18. Etr. 

W. S. Sachſe, 800 W. A. Ste 

©. Stofihaas, 8722 W. A. Str. 

— Wagner, 913 W. A. Str. 


Jake Fin. 


Ung. Ahle, 845 Belmont Abe. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Use 
C. W. PBearfon, 217 Lincoln Une 
€. 8. Moore, 442 Lincoln Une. 

GE. R. Day, 549 Lincoln Ave, 

F. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 599 Lincoln ve. 

W. 9. Yudewig, 759 Lincoln Une 
N. Umbrih, 79 Lincoln Uve. 

E. Reubaus, 849 Lincoln Ade. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Ave 

&. GC. Stephan, 1150 Lincoln Use, 
Emma Dies, 1406 Wrigbimood Ang, 


.. 


Sie „„Abendpott‘' Hates nie nöthig 
ihre Sirculation hinaufzulägen. Sie it Reıs 
' erbötta. alte ihre Unaaben ın beweiiem, 
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’* Official Publication, 


ÄNNUAL STATEMENT rs Kor 


ANC E SOMPANY, Hartford, in the State of Con- 


ne 


]llinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital paid up insash 
ASSEETS. 
Value of Real Estate owned.by Com- 
pany.. 8 
Lôans secured by deéeds of trust or 
mortgages on re al estate. Te, 
Loans secured by collate —— —— 
Premiurn notes and loans.. 
United States stocks and bonds.....:. 
State, eity, county and other bonds... 
Railroad bond8......... 0.000000 00n00% 
BEIIRRIDERS . ir inne sus wenns a sonen 
Cash on hand and in bank..........+- 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums ; 
Amount due from / Aceident De 
Unadmitted assets........846, 
Total Assets ..........- «+. . 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un 
paid 3 44,852.00 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due...... : 
Policy claims resisted by 
the Company 
Total Polic y Claims. 
Net present val lue of all ontste anc 
policies-* ‚Act ıaries,'’ 4 
Dividends due and unpaic 
Continzent surrender values 
Amount of all other liabilities 


Total Liebilitie® ..............» 
INC OME. 


529,001,65 
1, 17 6, 236.02 


9: 208,851. 74 


350,138.94 


OB — 
..340, 157,581. 66 


191,072.00 
27,500.00 


263,424.00 
32,983,701.00 
427,324.06 
15,958.00 
12.101.183 
.833,702,551 19 


New Premiums 
Renewal Premiums....... 4, 118. 174.81 
Total... $4,696,394.40 
Deduct Premiums is paid for 
Reinsurance. . 44082 
Toıal Prog mium * — $ 4,695,744.58 
ze st and Dividends received.... 1,978,581.64 
ived as Discount on Claims ö 
1.264.91 
15,090.40 
. 26,690,681.53 


‚872,116.88 
882,931.24 


217,178.40 


Total Income. —— — 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions...... .--- 
Paid for matured endowments a. 
additions 
Paid for surrendered policies..... 
Cash surr render value s applied in pay- 
ment 
Divide nds p: id to polieyhe 
Dividends paid to stocl kl 
Cash paid during th 
miss ions and : 
'axes paid duri 
Re nts paid during the 
Cash paid for advertis 
Cash paid for — 
ments...... 
aa all 
Total E — s 
MISCELLA 
Total Risks taken during 
Tllinois..... .. 
Total Premiums received d during "the 
year in Illinois...... er 
Motal Losses paid during "the J 
STB... 3.0500 00 


719.810.71 
187, 500. 00 
728,802. 08 
125,035.54 
23,104.86 
11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 
: .$5,( 088,7 123.71 


other cas hexpendit ur 
NEOL S. 
the year in 
83, 509, 569. 00 
544. 15 


15 M. G. BULKELEY ‚ Pre 
[Seal.] J. L. EnGLISE, Secratary. 

Su ‚ cribed and sworn to before me this 7th day 
ef February, 1894. Tmos. J. GIuLL, Notary Public. 





OMeial Publicatiön. 
of the CON- 


ANNUAL STATEMENT eercer 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of INlinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. un ly Mutual. 
ASSE 
Value of real estate — by com- 


ni ed States stocks and bondS...... 
State, city, county and other bonds.. 
Railroac d bonds. 
Bank stocks... 
Cash on hand ar nd in n ban 
Interest due and accrued . 
Itents acc ‚rued. 
Net amount of deferred' 
standing premiums 
UNADNITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances..........$3,526.83 
Bills receivable............ 990.67 
Total unadmitted assets..$4,517.50 
Total asset8:....ccunessnenener.$ 01,308,887,11 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
— 8 48, 699. 50 
isted 


89, 667. 50 
5 917. 920,00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010, 1.36 
— 8,271.27 
and out- 


194,289.69 


Poliey claims in pr. ocess of 
adjustment, or ad) 
und not due - 

Policy claims resisted by 
the company. _46,000.09 

Total policy elaims.. .. ee 

Net present value of all outstanding 

3 policies—Actuaries”, 4 Ber Seuk.. 

Dividends due And unpaid. * 

Amoäınt ofxllother liabilities......... 

Toret®Liabrlities 


118,459.00 


208,158.50 


53,052,731,00 


New Premiums 
Renewal Premiums.:... 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Rer its received. ——— 
Income from all other souress 
Total Income 
EXPENDITURETS, 
Paid for losses and additions-.......8 3,669,679.56 
Paid for matured endowments and 
additions — 
Paid for surrendered 1 poli eies 
Cash surrendered values — in 
payment of pre iniums 
\ Dividends paid to police holde ER 
Cash ‚paid during the y 


300,779.00 
368,300.34 


228.,554.74 
‚256,2091.69 
539,109.67 
293.156.27 

8. 023. 83 
39, 786. 80 
183,237.79 


$ 6,387,329.69 


I 
Nents s paid e 
Cash raid fors ... 
Amount ofallothere xpe —ãâ— Rx 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS,. 
Total | Rieks taken during the year in 
Illinoi 2 ..8 1.081,021.00 
Total I re mi um received du: ing te ß = 
year in Iinois. — 535,354.5 55 
‘otal Losses paid during the year 
“in Illinois......... E 
'otal amoı 
standing 


480,965.00 


Epw AR D M. Br * E — 
Subser’bed and sworn to before methis 19th ds ay 


(' of February 1894. 


Nartuan F. Pıck, Notary Public. 


Oflcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of Pittsüeld, in tke 

State of Massachusetts, on the 3lst day of De- 

cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

‚amount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 


of the BERK- 
SHIRE LIFT 


Bi /alue of R eal Estate owned by Com- 


JA 


pany. MIT,10M0S 
Loans secured. dy deeds of trust ar 
miortgages on real estate 
Loans secured by collaterals. snseibsreh 
Premium notes and loans 
United States stocks and bonds 
State, eity, county and other bonds.... 
Ball BR scan arena Zuerease 
a die ne dee anne 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued .... J 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing Premiia nenne aasıne 
Unadmitted Assets: 
Azents’ balances 
Sundry debtors 
Total unadmitted Assets.. 
otal Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid 8, 614,00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due. 


3,540,826.73 
407,400.00 
135,006.27 
135,900.00 
259,566.50 
302,783.75 
149,200.09 
411,342.56 
62,201.73 


165,459.57 


_3.018.01 
— — 
$5,993,681.16 


Con ıpany.. 
Total Policy. C Slalıns 40,377:00 
Net present value of all outstanding 
policiag-"Actuaries,’' 4 per cent..... 5,339,556.00 
Dividends due and unpaid 2,673.06 
Amount of all other liabilities. 13.991.91 


Total Liabilities: ..... . .85,305,597.97 


{ INCOME. 
New Premiums............ $ 352,544.65 
1, 07. 917,733 


Renewal Premiums........ 
81, 370, 462.38 
Premiums paid 
for Reinsurance 18,730,.01 
81 351, 732. 37 


Total Premium Income.... 
Interest and Dividends received.. 265,839.93 
16,8%5.71 


Rents received 
Total Income 
EXPENDITURES, 

Paid for losses and additions...... .»... $ 314,926.00 
Paid for matured endowments and 

N anti ae ae se sea 87,902,00 
Paid for surrendered policies ..... 253,696.89 
Cash surrender values applied in a pay 

ment of premiums.... . 1,609.32 
Dividends paid to policy holders. 185,141.04 
Dividends paid to stoekholders........ 1,785.00 
Casb. paid during tbe yeaı for conı- 

missions and salaries 240, 316. 35 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Caslı paid for advertising 
Amount of all other cash expenditures 


Total Expenditures.............. $1,154,134.73 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 
Ulinois 
otal Premiums received during the 
year in lllinois.:.... sh 
Total Losses paid during the year 
a EEE BER Er 3 FR $ 


79,907.26 


10,249.00 00 


16 " WiLtiamR. —— —— 


Jas W. 
——— and sworu to before me this 5th day 
„or A... Nu Geo. 55 


"Justice of the Peace, 


of the ETNA | 


' ANNUAL STATEMENT ont rar, 


| ALLIANCE 
ticut, on the ist day of December, 1893: made | 
to "ihe Insurance Superintendent of the State of | 
| Superintendent of the State of Illinois, 


81,500,000.09 | 
|’ Amount of Capital paid upi in "each 


Value of Real Estate owned by the 
.. %,776,211.14 3 
| Loans secured by deeds of trust or mort- 


457.400.00 | a 
‚400.00 | Interest due änc 


50,000.0 0 | 


| Cash paid for commuting commissions. 





Official Pubticatfon. 


LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the ist 
day of Deceraber, 1893: made. to the insurance 
pureuant 
to law: 

CAPIT 
$ 200,000.00 


SSETS. 
9,700.00 
119.526.35 


49,290.15 
1,008.92 


Company 


guges on redl estate................. 
Cash on hand and in Bank 
l accrued 
Net amount of deferred and outstanding 
PIEWIUEEB: .u:,.22344. 500 
Unadmitted assets: 
Agents’ balances...:.. 
Pills receivable .... . ei 
Furmitnre, Fixtures & 'Safes 5.244.28 
Commuted Commissions..... 38,489.85 
Total unadmitted assets. .$91,219.07 


DOES ASBs.::.4.2546000$ ......ð 276,890.80 


.:544,612,21 
2,872 73 


LIABILITIES. 
Poliey claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
DEBÄBE NL en a seee 828,090.00 
Policy claims. resisted..by the 
Comp’y, estimated liability. 
Tot tal Policy Claims. 
Net present value of all outstanding y 
policies—“Actuaries,” 4 per cent __192,849.00 
Fotal Liabilities...... ...-z os...» 5 232,139.0 
INCOME. 
New Premiums........... --812 
Renewal Premiums.. 


3, 509.00 


3163, 1a 3 
Deduct Proimiums paid for 
Reinsurance 
Total Premium Income 
Interest and dividends received 


6,604.40 
$ 462,58. 43 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends.... ; 
Pa:d for surrendered poli 
Dividends paid to policyh olders. 
Cash paid during the year for commie- 
sions and salaries..... — 
Taxes paid during the year. ARPFERPRTTT 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising. — 352.07 
Amount of all other cash expenditures. 36,1 
Total expenditures.........:.....$ 446,718.47 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tle year in. 
Nlinois .... 
Total Premi 
year in Dlin 
Total Losses paid during 
— sonne. 


received during — — 


the * in — 


Total amount of Risks outstanding. F 


Wa. H=PRrüc#, Vice- President. 

D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subsceribed and swörn to before me this l5th day 
of February, 1894. Cuarızs EpGar MıLıs, 

[Seal.] Commissioner for lllinois in New York. 
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Ofücial Publication, 
of the EQTT- 


ANNUAL STATEMENT Yazız vire 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in 
State of lowa, on the 3ist day of December, 1893: 
made to the Insurance S 
of Dlinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash..... 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Coinpany $ 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gares on real estate 
Loans secured by collaterals........... 
Premium not s and loans 
State, city, county and other bonds.... 
Bank na 
Cash on hand and in Bank........ 
Interest due and accrucd 
Net amount of deferred and outs 
ing premiums.... 
Amount of all other admitted Ass 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balance. ... 2... 
Zilis receivable...ecoeeeec... 
Judgments 375.00 
Total unadmitted assets.. I J — 
Total Assets....... 22...8 906,669.13 
LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policies—*‘Actuaries,” 4 per cent $ 733,854.82 
Total Liabilitie 8 733,854.32 
INCOME. 


8.220.00 


9,976,33 
67,073. 
3,090.00 
20,821.26 


1,670.12 


.$5,163.75 
935.14 


New Premiums 
Renewal Premiums.......... 
Total Premium Income.... 
Interest and dividends received 
Total Income 
EXPEN ? 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and ad- 
ditions....... — 
Paid for surren dered poliei RER 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 
Div ide nds paid to polieyholde 
to stockholders 
Jas aid during the year for commis- 
sions and salaries.... 
Faxes paid during the yei ar. 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising..... 5 
Amount of all other cash. expe nditures. 
Total Expend 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Ilinols.....0. 2 175.000.00 
Total Premiums received. during x "the = 
VeBE iu TAHNOIR: ..:.5006 60 er $ 20.383 
Total Losses paid during the year n=——— 
TlmolB.. us ale a DE $__1,03249 


.B,512 
Crrus Kıck, Vice-President. 
J. C. CUMMINS, Secretary 
Subserib« »d and sworn to before me this 


of d znay 804 J. E. BROWNE, 
Not: ary Public for P olk' co., Jowa. 
Keine Kur, 


Keine Bahfung | Dr. KBAN 


Specialist, 
Gtablirt 1864. 
59 ©. Glarf Str 


39 00° 9 
22,397. 3 


5,943.84 
15.982,37 


Total amount of Risks outstandinz.., 
19 
2öth day 


Chicago. 


Eiſeubahn⸗ Zahrpylaue. 


JIllinois Central-Eiſeubahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahr * 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge na ch der 
Euden tdunen ebe 13 an der 22. Str.⸗, 309. Str. 
und Hyde Par tatıon bejtiegen werden. Stadt: 
Zidet-Difice: 194 Glarf Str. und Auditorium-Sotei. 

Zi Abic xhrt Aukunſt 

New Orleans Yı e Memphis f 1L35N 1500 

eh. & ©t. Zouis Diame ond d Special, 900N 7.35 V 

Springfield & Decatur., 4 ION 7.35 DB 

New Orleans Boftzug, 1308 112208 

St. Yonis Tagaıa.. 8.30B "50% 

Bloomington Paſſag 300B "TON 

Chicago & New Orleaus .1 7.45 NJ 7T.00 B 

Kaͤnkatee KGilman. 4.10 N II0o.20 VB 

Rockford, Dubuque. Siour ty & 

Siour Falls Sch ez ILON FLION 
Nodford, Dubuaue & Sivur Sıty. all. EN 650% 
Rocford Bafjanterzug SOON 110.208 
Nuciord & Freevort 5007230 

Dubuque & Rockford Expreß 7.30N 

aSamftaq Ragtnn ur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenomnmen Sor nutngB, 


Burlington: einie. 

Ehicagos, Burlington: und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahn- 
bof, Kanal und Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Galetburg und Streator 3.30 $ 

Nocdiord und Forrefton ..... ..+. 8.308 

LocalsPuntte, Yllınoız u. oma... .*11.20% 

Denver und Sau Francıöco...... 12.05 NR 

Rochelle und —— tr 4.ION 

Nod Falls und Sterling 74301 

DOmaba, Councı Bluffs, Denver... * 550N 

Deadwood und die Blad Hills... .* 55 ON 

Kanſas City, St. Joſeph u. Atchinſon* 6. 10 N 

Hannibal, Galveſton & Texas. . .* 6. 10 N 

St. Paul und Minneapolis 615N 

Streator-und Mendota. ..,..., ED 

&t. Paul und Minneapolis.... * 9.30 N 

Kanſas City. St. Joſeph u. Aımionr10.30N *6.5B 

Onaba, Yıncoln Ind Denver... FON #645 DB 
*Tägliy. +Täglıd, ausgenommen Eonutag3. 


Ankunft 

16. 25N 
+ TIEN 
*DAIIN 
* 8.20 VB 
+10.35 B 
+10.35 3 
* 8208 
* 8208 
*10.15 3 
*10,.15 B 
= 9008 
* 900 B 
*.7.10,8 


Baltimore & Ohio. 
Grand Central Paſſagier— Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clart Str. 
Kerne ertra Fahrpreife verlangt auf 
den B. &D. Lınrited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local 7T605B 76ER 
** York und Waſhinglon Voeſti⸗ 
buled Limited * *9.40 N 
Pittsburg Luͤnited * 7.40 8 
MWalferton Accomodatıon "9459 
* 7208 
11.58 


Behubhöfe: 


Solumbus und Wheeling Erprek...* 6.5 N 
New York, Wafhington, Pıttöburg 
und Sleveland Veſtibuled Limited* 6.25N 
Tãglich. Ausgenommen Sonntags. 


Chicago * Frie: FEiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 &, Clark) Str. und Dearborn ·⸗ 
> Station, PolfStr., Ede Fourth Ade. 


Anfahrt. Ankunft. 

: Marion Locald...t0B MEN 

New York KB piton OR 7550 

amestorn & Buifalo.. j LON TEEN 

North Judion Accommobaton. * = HN OB 

New Yort & Boiton., ö . "TER 

Golumbus & Norfolt, Ba. TION * 

e nn + FRAU ‚ausgenfgumen Sonntags. 


4 * Send £ au Ms. 


ker — 195 Sou Clark Streer. 


° —* + Day except Sund 
Pacific Vestibuled Ex * 


Kansas City, Colorado. &U 
st. Louis Limited 

St. Louis “Palace Exp: 
Springfield & St. Lonis A Eu 
Springfield & St. Lonis Ni 
Joliet & Dwight — 


2 


Rees 
HESEHSEE: 


exp 
Ay 


Dr Delft: Dearborn-Station- 
Tim -Dffices: 232 Elart St- 
GUN ‚ung: un uditorium Hotel. 
“ Abfahrt Ankunft 
“EBD 
”BIZEN 
* 8. 28 B 
* 8.329 
EUN 


— und Sineiunati. 
yudianapolis und Cincinnati. 
afayette und Louisville 

Rafapette und Bonisville ... 

Vafayette Nccomodation..... 


59,500.C0 | 


5,812.66 66 | 
Motal Income. :. ee. nee es 5 468,456.00 | 


| Stunde ihrer Ankunft 
122,694.00 | 
9,054 62 | 
8,675.58 | 


38.459.85 | 
50.43 | 


| wohnte. Die e hölzernen 
9 | ren an der Gtirnfeite des jchmud ckloſen 
5,000.00 | 


Bewohr 


the | 


uperintendeut of the State | 


ı jtiefelm und Jchlecht geflidtem Anzug 
$ 100,000.00 | 





93.421.38 | 
| 


24,531.00 | 
25,599.63 | 


i Ichen 


3 | herrfchte Die Komteh 


6,836.06 | 


4,066.42 | 
KORBN 4 lee $ 106,768.82 | 


2.964.00 | R o “ Ps ie 
| Diener zurüdtehrte. Er Hatte es für nö— 


| Digteit 


ı Luft jchlug ihr entgegen, 











„Übendpoft“.Ehienge, Mittwod), den 27. uni 189: - r 


Die tolle Komteß. 


Roman von Eruſt von Bokjogen, 


(Kortfekung.) 


Auch der Schweriner Arzt; melden 
die Gräfin über das Leiden ıhrer Zoch⸗ 
ter befragte, hatte ihr gerathen, zu -je- 
rem berühn mten Berliner Spesialiften 


' zu gehen, um jich nöthigenfall® in def- 


97,305.38 , Ten Privatklinik einer Dperation 


zu 
unterwerfen. 

Man hatte bisher immer noch ge⸗ 
zögert, biefem Rathe nachzukommen, 
weil ja die Komteß durch ihr Leiden 
wenigſtens nicht in ihren Lebensge— 

wohnheiten empfindlich er. wurde. 
Als aber einige Tage nach dem Ein— 
treffen des Briefes der Zürftn eine den 
Pfungfs befreundete ältere Dame nad) 
Berlin zu reifen im Begriffe war, be- 
nußte Komteß Marie die — 
ſich ihr anzuſchließen, indem ihr plötz— 
lich die Erkenntnift aufgegangen zu 
ſein ſchien, daß es doch ein ſträflicher 


über das weiße Kiſſen und 


Leichtſinn ſei, die Mahnung des Arztes 


ſo lange unbeachtet zu laſſen. In 
Berlin war ja Obdach und Pflege durch 
ihre Tante Auguſte auf's beſte vorge— 
ſehen. 

Sie hatte abſichtlich unterlaſſen, die 
mitzutheilen. 
So konnte ſie denn am Hamburger 
Bahnhof allein eine Droſchke beſteigen 
und ſich nach Friedenau hinausfahren 
laſſen. 

Es war eine ſehr einfache, einſtöckige 
Villa, welche ihr erlauchter Vetter be— 
Jaleufien wa⸗ 


Häuschens ſämmtlich herabgelaſſen, ſo 
daß die Komteß befürchten mußte, die 
ner ſeien verreiſt. Sie zog an 
der Glocke des Gartengitters und hörte 
den gellenden Klingelton im Hauſe 
durch das Kläffen eines Hundes beant— 
worten. Erſt als ſie nach einer längern 


Pauſe ungeduldig zum zweitenmal ge— 
ſchellteh hatte, kam ein 


Junge von etwa 
zwölf Fahr en, mit geborftenen Lad- 
beffeidet, um das Haus herumgelaufen 
und fragte, ohne die Thür zu öffnen, 
nach ihrem Begehr. 

„Hier wohnt Graf Benden?” 

„Jawoll, oh ſtimmt.“ 

„Iſt der Herr Graf zu Hauſe?“ 

„Allemal! Aber rinlaſſen darf ick 
Ihnen nich.“ 

„Wer biſt denn Du, Du ungewa— 
er kleiner Schlingel?“ 

„Ick bin der jräfliche Irohm,“ ver⸗ 
ſetzte der Schmutzfintk ſtolz. „Ick kenne 
meine Schuldigkeit.“ 

„Aber warum willſt Du mich denn 
nicht einlaſſen?“ 

„Die Frau Iräfin 
Dode.“ 

„Dann muß 


aufn 


liejen 
ſofort herein!“ 
den verdutzten 
Groom an. „Ich bin eine nahe Ver— 
wandte des Grafen.“ 
„Det kann jeder ſagen. 
ich wenigitens Ihre Karte bei jich?" 
Die Komteh, griff ärgerlich in ihre 
Tafche und — ihrer Börſe einen 


ich 


Haben Sie 


| Thaler, den fie dem verfrorenen Jun— 
| gen durch das Gitter reichte. 


„Donnermwetter! Eenen janzen Dah—⸗ 
ler! Na, denn kommen Sie man rin — 
davor fann ie mir Schon eene Badfeife 


| jefallen laffen, wenn’t nachher nich recht 
iſt!“ Er leif 
» | zu holen. 


davon, um den Schlülfel 


Die Komtep 
bis der Kleine 


war bitter falt. 
lange warten, 


Es 
mußte 


thig befunden, fih in aller Gejchmin- 
wenigitend die Livreejade über- 
zuziehen. Durch die Hinterthür geleitete 
er fie in’3 Haus. Eine dumpfe, ſtickige 
als fie, von 
einem hintenden Dach: grimmig ans 
geblafft, den halbdunflen Korridor be- 
trat. Der Groom öffnete ihr die Thür 
des „Salons“ und lud fie em, einen 
Augenbli Dort zu warten. E35 var 
pollitändig finfter in dem Zimmer und 
er mußte erjt eine Jaloufie aufziehen, 
damit ſie überhaupt einen Stuhl fin— 
den konnte. Die Polſtermöbel ſtegten 
alle in grauen Staubmänteln, ein Läu— 


| e von grobem Sadtuch war Über den 


eppich gelegt. Der Kronleuchter mat 
u. forafältig eingemidelt und e3 jah 
cu8, al3 ob da ein großer Kampferbeu— 
tel von der Decke herabhinge, um die 
Motten bon all ui age Herr⸗ 
lichkeit fern zu halten. Ein ungemüth⸗ 
licheres Zimmer hatte die Komteß in 
ihrem Leben noch nicht geſehen — und 
dabei war es eiſig kakt. 

Gleich nachdem der Junge hinausge— 
gangen war, hörte ſie im Nebenzimmer 
das leiſe Schelten einer Frauenſtimme 
und bald darauf"trat er wieder herein 
und bedeutete ihr —— daß ſie 
nur wieder ihrer Wege gehen möge — 
weder der Graf noch die Frau Schwie— 
germutter könnten ſich jetzt von dem 
Sterbebette entfernen. Mit einem Seuf— 





Die Komteh 


zer folgte die Komteß dem Knaben hin- | 


aus, Hinter der erjten Thür, an der 
fie vorüberfchritten, hörte fie ein fra: Br 
haftes Yuften. Sie blieb ftehen, bis de 
Anfall voriiber war, dann driücdte fe 
tafch entfchloffen auf die Aline und be= 
trat lerfen Schrittes das Zimmer. Auch 
hier mar e8 troß der frühen Nachmit- 
tagsjtunde jo dDammtrig, daß fie nur 
eben die Umriffe der im Zimmer be— 
findlichen Geftalten erkennen fonnte. 
Die Kleine, formloje Frau, melde am 
Kopfende des Benes laß, uhr auf 
und machte Miene, dem unberufenen 
Gindringling entgegenzutreten, aber 
der Graf, der am Fußende ſaß, bedeu⸗ 
tete ihr, fobald er feine Baſe erkannt 
hatte, durch eine Bervegung bes Kopfes, 
daß fie fich beruhigen möge. Darm nidte 
er mit trübfeligem Lächeln der Komteß 
zu — und fie trat geräufchlos Hinter 
ihm und legte die Hände auf feine 


Schulter. 
„Guten Tag, lieber Emich,“ flüſterte 
fie ihm zu. „Ich konnte doch micht nad) 
ohne zu jehen, wie e3 


Pe fommen, 
ei euch fteht.” . 
lecht ſehr ſchlecht,“ gab der 
—5 er Arzt ift ſchon ge⸗ 
gangen — gat feine Hoffnung mehr!” 


Gr ließ den goldenen lemmer von der. 


len — große IThränen liefen 
—— den blon londen Schnurrbart, der 


ungepflegt, ſchlaff über die Mundmwin- 
fel herabhing. Aber felbft, in feinem 
tiefiten Schmerze vergaß er doch nicht 


die Pflicht der Höflichkeit und jtellte | 


die Komteh mit der Würde eines alten 
Kammerherrn feiner Schwiegermutter 


bor, Die Kleine Dame machte einen tie | 
fen Knir, rücte ihre Haube zureHt und | 
nahm; ihren Bla am Kopfende d28 | 


Bett23 wieder ein. 
„Was iſt es?“ frug die Komteß leiſe. 
Sch windſucht!“ 
In dem breiten, 


Ihe aber jr 
mehr die zarten Flügel 


dunkle Lock denfülle breitete ich 


in 
ihren, mit der Tinfen fralfte fich die 
Sterbende in den Falten de3 Gemwans 
über ihrer Bruft Fo. Und aus die= 
jen Salten hervor .Iugte der Kopf ei- 
ner johlafenden grauen Habe, 

Komteh, Marie fieß ihren Vetter 
feiht an und deutete fragend auf das 
Thie r. 

„Sie friert ſo furchtbar,“ ſtammelte 
der Graf, mühſam ein lautes Auf— 
ſchluchz zen unterdrückend. „Die Katze 
muß immer auf ihrem Buſen liegen, 
ſonſt, ſagt ſie, wäre ihr das Herz wie 
Eis. Ihre Füße ſind ſchon wie abge— 
ſtorben 

Und mit neuem Eifer 
arme Graf diejfe falten, 
Ben Fühe unter der B 


).2 


Heinen, wei⸗ 
Be 
und zu drücken; wie et es nun ſchon 
wochenlang unermüdlich gethan hatte. 
Wie ſehr die Komten, auch dieſes 
Meib verachtete, das fin Leben hin 
durch nichts als Falſchheit geübt, jetzt, 
da ſtie es im Sterben, und ein Men— 
ſchenherz in ehrlichen Jamme 
nachweinen ſah, überkan auch 
Rührung, die ihr faſt die Thrä 
die Augen trieb. Sie ſeſte ſich 
der und lauſchte gleich den a 
die immer ſchwächer wedend 
züge der Sterbenden, w he i — der un— 
heimlichen Stille des aihmers bon dem 


fie eine 
inen in 
ill nie= 

en auf 
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ſt 
—* 


behaglichen Schnurren der Katze über- 


tönt wurden. 

Plötzlich ſchl ua Die Zräfi in Benck 
die Augen groß auf und —* 
glänzend und flarr aüf ihre Feindin. 
Sie ſchien nicht verwünderi zu ſein, 
ſie hier zu ſehen, obwohl etwas wie ein 
Wiederſche in des Erkennens über ihre 
Züge huſchte. Sie bewigte die Lippen 
— aber 5 r ſchwache Athem reichte nicht 
mehr aus, verſtändliche Worte zu for— 
men. Unruhig warf ſie den Kopf hin 
und her, dann winktte ſie mit der, Lin— 
* die Komteß näher Heray und Heel 

al3 diefe da3 Ohr ihren Mund 
näberie, mit berzmeifelter Anfiregung 
die Worte hervor: „Sagen; Sie ihnt.... 
Jagen ihm...“ 
ſchöpft — die Lippen bewegten 
noch, aber ſie waren auf immer 
ſtummt. 

Der Graf ſprang auf und beugie ſich 
über ſie. „Sophie, ſtirb nicht! Haſt Du 
kein Wort für mich?“ 


ind 


wi; 
Ste 


Ein mattes Lächeln verklärte für ei— 
nen Augenblick ihre waͤchsbleichen Zü⸗— 
ge, dann war es aus. —— 


Die graue Kabe ſprang plötzlich wie 
entſetz t don ihrem Rul eplaß 
mit einigen -Säßen über die Kiſſen hin— 
eg an einer bei Jölzernen Säulen hin- 
euf. Site Ichlug ihre Krallen in die 
Ichweren Falten des Vorbangs ein, ihre 
grünen Augen ri — ſich voll Grau— 
ſen auf den ſtarter n Leib der Herrin, 
deſſen Kälte ſie aus ihrem Schluͤmmer 
emporgeſchreckt ha — und dann ließ 
ſie ein langgezogenes, überaus klägli— 
ches Miauen ertönen. 


Der Graf brach an dem Bette zu— 
wenn 


ſammen und ſchluchzte wie ein Kind. 
wußte weiter nichts 
thun, als ihm immer wieder über die 
Schultern zu ftreicheln. Da bob er fein 
thränenüberftrömtes Gelicht und rief 
laut aufjammernd, indem er das 
dene Dedbett von den Füßen der Leis 
che zurücdichob: „Sieh do nur! Sind 
fie micht göttlich Jchön? Umd das tft nun 
alles todt — verloren auf immer!” Und 
er bedeckte 
alüihenden Küffen. — — 
Angeſichts des furchtbaren 
zes des armen Vetters war es 
Komteß natürlich unmöglich, 
den Betrug aufzuklären, dem er ſein 
kurzes Eheglück zu verdanken gehabt 
hatte — denn ihn hatte dieſes Weib 


wirklich zu beglůe cken vermocht! Aber 
die Frau Bandemer nahm ſie doch als-⸗ 
Gebet. Der erſchüt⸗ | 
Iochter | 

auf | 
bald | 


bald ernitlich in’3 
ternde Tod ihrer angeblichen © 
hatte doch einen jolhen Eindrud 
ihr Gemüth gemacht, daß fie fich 
genuq zu ‚dem Geftändniß bequemte, 
Fräulein Sophie habe fie durch die ver- 


lockende Ausficht, Die Schwiegermutter 
vafen zu imerden und in defien | 
Haufe ihren alten Tagen ſorgenlos ent⸗ 
gegenzugehen zu beſtimmen gemußt, fie | 


eines 


aͤls ihre Tochter anzuerkennen. Die Ba- 
piere hatte fie ihrer wirkliegen Tochter 
abgefauft,sals dieje, Diereiner Strafthat 
wegen polizeilich gefucht wurde, fi} un- 
ter fatfchem Namen nad. den Südjtaa- 
ten begab. Ihre echten Papiere wurden 
in ihrem Rachlah gefunden und die 
Komteh, nahm fie, im Einverjtändnif 
mit rau Bandemer, am. fich, ohne ih- 
rem Better etiwas davon zu verrathen. 


Mohte er in glüdlichem Wahne ohne 


Bitterfeit feiner Sophie nachtrauern. 
E3 wären nun über fünf Jahre ver- 
gangen, feit Frau von Noriwig Deutjch- 
land verlaffen Hatte. Und wenn da3 
Gefet fie. auch noch nicht für verſchollen 
erflären durfte, jo Tag doch in ber 
Ihatfache, daß fie jo lange voneinander 
getrennt gelebt und nichts boneinander 
an Sen laſſen, ein triftiger Schei⸗ 

—*c8 Mochte man ihn auch der 
gen Berlaffung für jhuldig er- 
‚Hären, weil er fie all die Jahre hin— 
durch nicht unterftüßt hatte — ma3 
Tümmerte ihn dies Schuldig. Er konn⸗ 


reih geichnikten | 
Benden’Ichen Erbehebette, über welchem | 
ſich, auf vier gedrehten Holzfäulen rus | 
hend, ein purpurner Himme | ausfpann- | 
te, lag die fterbende Frau. Ihre Augen | 
maten geſchloſſen, die langen ſchwarzen 

impern zeichneten ſich ſcharf gegen die 
durchſichtig weiße Haut ab. Der bleiche 
Mund war halb geöffnet, und der ra— | 
vache Athen blähte faum | 
der gar fo | 
ſchmal und fpig gewordenen Nafe. Die 
wirr 


die reich 
geftidte Morgenjade aus. Frau Ban- 
| demer hielt die rechte Hand 


Der | 


ı bald die jilberne Hochzeit feiert, 


| oder auch andere, 


ttd decke zu reiben 


ihm | 


\ Athem— 


Feld voll! 


freundli is. 
ihre Ktaft war er-⸗ 
ſich 
ver⸗ 
mal die 


empor und | 
| walt: Berftida foll’s drann . . .* 


ul: 


ſei- 


ie kleinen ſtarren Füße mit Ab 
die kleinen ſtarren Füße mit | fortgange. bin 


Schmer= | 
Der | 
ihn über | 


! 
bin 1...% 


te verurtHeilt werden, für ihren Unter» 
halt auch ferner zu forgen — aber ihre 
Epur war ja num bon der Erde ver- 
wiſcht. Für den wenig wahrſcheinlichen 
Fall, daß eifrigſte polizeiliche Nachfor⸗ 
ihungen in den Vereinigten Staaten 


die mirflihe Sophie Bandemer entde= 


en follten, fonnte ja immer noch be= 
roiefen werden, wer in Wahrheit als 
Gräfin Benden geftörben mar, Aber 
diefer Fall war undenkbar, jolange | 
nicht etwa die Wittwe —— ſich 
ſelbſt verrieth und ihre Mitſchuld an 


dem Betrug eingeſtand. Doch dieſe ehr- 


würdige Dame machte durchaus nicht 


den Eindruck, als ob ſie ſich von Gewiſ- 
ſensbiſſen über eine drartig⸗ Kleinig-⸗ 
keit aus ihrem warmen „Austragſtü— 


berl“ in der beſcheidenen Reſidenz des 
edeln Büſterlohers vertreiben laſſen 
würde. Sie führte ihm ſehr — 
die Wirthſchaft und ſetzte ſich beſonde 


dadurch in Anſehen, daß ſie ihm —* | 
den Siegel der Berfchwiegenheit eröffz | 


nete, Seine veritorbene ©attin fei die 
Tochter eines Prinzen von Geblüt ge— 
weſen. Daher die kleinen Füße! — — 


(Fortfegung folgt.) 
Mus Eiferfucht. 

Tie Münchener Weinwirth Sgattin 
Frau). ift eine refolute Dame in den 
hohen Bierzigern. Obwohl fie jchon 
iſt ſie 
noch furchtbar eiferſüchtig, und wie ihr 
Gemali betheuert,. ganz ohne Grund. 
Diefer Untugend wegen find in der 


Küche nur Joldhe Weibsleute beihäftigt, 
ı an welchen der Zahn der Zeit die mög- 


(ihiten VBerwültungen angerichtet hat, 
die Gott Aınor jchon 
in ihrer Blüthe floh. Anders it e3 bei 
der weiblichen Bedienung in der Galt- 
tube, und zwar wegen des Gelchäftes. 
HleihtwoHl Hatte die hübjche rothblonde 


ı Kellnerin &. während einer vierwödent- 


lihen Dienitzeit wahre Hundetage und 
mußte von Beleidigungen überhäuft 
Davongehen. Im Gefühle gekränkter 
Unihuld ftellte fie Beleidigungstlage 
gegen Frau J. 


Die Vergleihsvorichläge wurden, wie | 


die „M. Neueſten Nachr.“ konſtatiren, jo» 


wahl von der Klägerin als auch von der 
—* | 
S er= | 


Beklagten ſchroff zurückgewieſen. 
Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſe 
klärte Frau Y.: 

„Was waar denn dös, Herr Staats— 
anwalt, wenn mer jetzn zu ſeine Deanſt— 
bot'n net a mal mehr was ſag'n derfet! 
J' bin a ma 
Mädeln und kane ſo z'ſammadraäht'n 
engbrüſtigen und 
nerin, 
wenn's an Gaſt a Golaſch 
daß's Korſett kracht, und 


hinſtellt, 
wenn's a 


ha ſo, i' will nur oanfache 


lungſüchtigen Kell— | 
voller Mafcherl und Kinöpferl; | 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
I 
| 
! 





ar an 


idie Lauferei 9’ "hät und bin 9 ärgert 
worda, daß nit zu ſaga iſcht.. 

„Sans froh, daß Sie net no a ſtraft 
wor'n ſan, und nehma's die G'ſchicht 
als a Warnung,“ ſagte die Beklagte 
und war zur Thür hinaus. 


PP — 
Unverdanligteit. 


Die Verdauung 
fpielt für die Ge— 
fundbeit des Kür- 
pers eine wichtige 

Rolle. Durch eine 
——— mangelhafte Ber- 
dauung werben eine große Anzabl 
von Kranfbeiten bervorgerufen, 
Sit diefer Fall eingetreten, fo wähle 
man folce Arzneimittel, weiche 
den Berdauungsapparat zu größ- 
erer Thätigfeit milde anreize 
Serade das Mittel, weldes mit 
Erfolg angewendet werben fann, 
aus rein vegetablifchen Stoffen be» 
reitet, ift 


Da Avuaust Boenig’s 
Hamburger Tropfen. 


IIII 


St. Jakobs Oel 


— gegen — 
Verrenkungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


uv nnn 


— —— — 


VVV e0e 


Zühne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


en die einzige Methode 
ſchmerzlos ae Lachgas auszuziehen. Alle Andere 
find erfolgloje Nadhahmer., 


Bitalijirte Luft angewandt, wenn gewünidt. 


Wir hab wirfiame 


Tröpferl Wein an ihren Fahna hin- 


bringt, da 
I al3 


Teufel, grad wollt's 
Hochzetg'wand ihr Heiratguet verdeang. 


Nachher leid i' aber dös Scherwe 


oder 
geb'n, 


mit dene, Die viel 
eus lauter Gnad 
Bei mir giebt’s 
terjchied, wer zehrt und zahlt, 
bon der Selinerin. abhänga. Der 
alchniegelte Ihwäbiiche Käfer hätt ne a 
Gäſt grüaßt, in 
zwoa Stund am Spiegl g'ſtand'n 


Trinkgelder 
und 
koan Un— 
derf net 


wär's 


und nur blos Aräuln hätt’ man zu ihr | 
ſag'n ſoll'n. 


ses hab i's ihr aus— 
trieb'n, wia's mer z'viel wor'n is. Von 
ihr'n Blinſeln und Speanzeln will i' 


gar net red'n.“ 


Hier fiel die Klägerin ein: „Aberr 
dös iſcht lauter Lug, Herr Staatsan— 


Was 


— 


jetz'n, 
waarn! 


jagt? A Lug is? Na aber 
wenn mer dahoam in der Kuchl 
Da kunnſt a mal a Wergeln 
ſehg'n, Du Kreatur ..“ 
Nun fuhr aber der Herr Richter da— 
zwiſchen und ſtellte einen leidlichen Waf— 
fenſtillſtand her, indem er der Klägerin 


das Wort ertheilte. 


Sie, Herr Staatsanwalt, 
die Gäſcht mit mir freundlich 
ſen, na' hat ſe g'ſait, i' hans 
damit und hat mi' den ganza Tag quä— 
let und g'nörgelt. Han i' a G'ſicht 
g'macht, daß mi' koin Menſch hat an— 
reda wölla, ſo hat's g'ſait, i' wär' a 
munkiſche Schwäbin, die d' Gäſcht ver— 
treiba thät. Hat der Herr mit mir 
g'ſchwätzet, na war's eiferſüchtig und 
hat d' Schüſſeln und d' Teller z'ſamma— 
g'ſchlaga. Aber am ſella Tag, wia i' 
da warſch ganz aus. 
Herr Staatsanwalt! So hat mi’ im 
Yeba toa Menich. a’ichimpfet. Eifer- 
jüchtig warf, weil der Herr quet zu 
mir g’fait hat: Sind Se fo quet und 
bringet’S$ mer mei’ Doja aus der Neba= 


„Sehet 


g'weſe 


ſtub'n.“ 


Beklagte: „Eiferſüchti? I' eiferſüchti'? 
Die waar mer a weni'. Unſeroaner 
ſollt' eiferſüchti' ſein auf jo a malefiz— 
rothe Schwäbin, i“ und dös Biſteck, da 
hört ſi' doch All's auf. Die möcht' i' 
net um an Zwoaring und a mal trinka. 
AOrdnung will i hab’n, und v’ Frau 

I' gieb dera „San's ſo 
guet“. D' Doſen holſt außa! Sollſt 
ſcho' lang g'ſehg'n hab'n, daß 's mer 
abgeht, ſo red't mer bei uns, und dös 
is d' Frakturſprach'. J' ibann net, 
das mein Mann tagt: Annerl! Bitt 
gar Ihön, a fauere Leber, oder, wenn’s 
möglid iS, a Harerl, a bratens!“ 

Richter: „Geben Sie die. beleidigen- 
den Aeuferungen zu? Und wurden die= 
jelben von mehreren Leuten gehört?“ 

Beklagte: „Ah Schmarrn! Beleidi- 
gung, da giebt's s ka Beleidigung! Auf— 
g'miſcht hab i' 's der Trampl und 
guet ſan mer wieder. Wer wird's denn 
g'hört ham, meine Trabanten in der 
Kucht, und die ſan froh, wenn's eahna 
nirn angeht.“ 

Richter: „Wollen Sie nicht erklären, 
daß Sie bedauern, die Klägerin belei— 
digt zu haben? Vielleicht begnügt ſich 
diefelbe damit?“ 

Detlagte: Na, meinetwegen! Ei» 
ot g wat mi die G'ſchicht ſcho 

in t jo reih und moan’s 
net fo, aber Bu y nt die, weil's 


glei’ ans Gi that. Alſo 
— Grit Taufa tha | 


Klägerin: „M 
meint Lebtag H 


ß's a Gelicht macht wie a |; 
im |; 


nen x ” o.... 
) | Schmer ‚ofeo Auszienen. * 


aanet, daß blos mit die junge Herrn | 


Piab | 


Ball Denle — 


der Fruah 


| fowie bier ’: 





\ mp * en, was ic) auch hiermit thu 


8* s1.00 aufm. 
en mit 


Goldfi al und.. 


20; jährig er 6 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 

} f gröf Praxis in Ghis 
cago Der Gr und 
von feingebild 
muſtergiltigen Arbei ten. 

Oifen Abend 8 bi3 10.—Sonntag3 9bi8 4. 


TELEPHON: MAIN 659. 


n verrich tete durchweg 


—— wie befanı 
ten Erfolg all rg Min iqe 
I ralte ten mid langjabriger 
beiderlei Seie Hledts 3 
’e yrie Meihode von 


te "in Dei utichlas 


d alüdliche Wiederheritellung garans 
tirt in Lan gen Nieren» und UnterleibssLeiden, 
Nervenleiden und Frauenfranufbeis 
tet, jowie Niutterborfall, Werbfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweb, Tchmerzhafte, un regelmäßige oder unter- 
drückte momatlidie Regeln häufiges Waſſerlaſſen, 
Echneiden und PBremmen, Drängen nad unten nd 
allen hroniiden Privat: und Gejchlehtöteiden bei= 
derlei Geidhleht3 dur den Gebraud van feinen 

Sieben Lieblings-Medikamenten 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftinemt find. 

T nde biefiger Familien beitätigen mit Danke 
fagı ıngö- Zengnilien die wunderbare Heiltraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilm 
faft erftaunlihen Kuren, die erreicht wı urden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizin 
und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ber— 
bindung. 

— Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
Krankheiten. wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und 
ſind allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nahe Harrijom. 


Spredftugden: 11 Uhr Vorm. bi3 2 Nhr Nadm., 
Sountags geichlofjen. Unentgeltlide Eonfultation. 


PFOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Das alte und zuverläfiige Znitituf. Bom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
Sahnarbeit, 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


— Zahnausziehen. 





für, gutes zuverläjfiges, gut pafiendes volles 
Gebiß. 
Bridgework“. Goldzähne. Kronen. Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 
Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 530e.. 
Ein volles Gebiß beſte Zähne ...... 85.00 
Ungerbrechiiche „People's Sa fety“ Platten... 810.00 
(Werden nicht loder beim Spredyen oder Eilen. ) 


Gold» und Eiütberfüllungen........... 50€ aujwärt# 
— — —— en —— —— —. 


Conpon ·ul ſũt zuei Dollars, 


An Zahiungsitatt für eine Beonle’s 3 Saiety 
Platte oder andere Zahuarbeiten vom glei ihen 
Werth, wenn in unmferer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum diejer Zeitung präjentirt. Nur ey* 
Coupon auf jete Beitellung angernomuen. + 
Schneidet Died aus und fpart zwei Zollars. 


Keine Studenten oder Anfänger. jondern eriahe 
rene Zahnärzte mit 2 eojähriger Vraxis in der Stadt. 
Ausziehen frei, weırn Zähne beitellt werden. 
Geidhriebene Garantie mit unjeren Urbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abfoluler Schmerze 
Iojtgfeit. — Zähne gratis unterjudt. 


363 STATE STR. 12%: Sarriion. Nureim 


* Blod vonSiegel,Cooper, 
Dr. ©. GRAHAM, Präfident. 
Offen Abends bi3 8 Uhr; Sonntags bon 10 bis 4. 
Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anmwejend 
EFF” Deutidhe Bedienung. mibe 


Selbitmord und Weahnfinn 
find das Ende aller Derjenigen, weiche es un- 
terlajien, ihre durch ergene Schuld verlorene und 
eeihwädhte Diannestraft wieder zu erringen. Das 

oldue Buy “JOHANNISTRIEB” belehrt 
eden gründlih darüber. Daffelbe ift gegen Re- 
ſourmarte aratis zu haben und wird ber = 
fen zugeiandt. Schreibt au: mmfr 


RICH. MOHRMANN & CO., 
44 N. Clark Str., Room 8, Chicago. 


Die beften und Billigften Brut: 
bänder kauft man beim Fabri⸗ 


tanten OTTO —— gem mes 
% 133 Clark Sir, ©de - 


| Blut: und Sant: Krankhe eiten, 


| ae balle damit 


| tenen Alte 2 ein 


| beläftigt werden, wird fihere Hülfe, 
| Eure Leiden, wenn Ahr nicht iır der Stadt wohnt. 


Zähne | 


WoRrLp’s 


| Zralıften und betrachten es als ıh 


j au heilen. 
| alle geheimen Sranfkherten der 





| nodhenfras; ıc., Wüdfgras:! 


e | den: 


olges find die | 
‚ge | beim alle entd: n deutichen Syabrıra 


Tin; | 


Denn alle Auderen feßtt ſchlagen, konſ allirt 


DOCTOR SWEANY, 


den arof nGelehrten u. bewanderten Spezialiſten. 
Katarrh Reble. Lunge, Leber, Dosvepfſia. Unverdau⸗ 
Ic hfeit und alle fir en, de die eu geweide. den 
Magen n. j. m. bee : Siarıh Dyſentery ꝛc. — 
Ge chwüre. Flecte n. 
Shwären, Tylede 

i, die durch eine unrerne 
dem Syitem dolle 
Urin-Organe, 

ichweh und Blafen⸗ 
merzen und zu häufiges 
n. Brigl vibe Rı aufbeıt und alle Blaſen⸗ 
eider Geichier ter. — Geheime Krantbeis 

! ipp Samenfiuß, Syphilis, 
Sercıztbeit, Scihmwulft, 
Hämorrhoiden, Fiiteln und 
erzen. Berlorene Mans 


Pimples, Seropheln. Blutvero iftur ig. 
te und a ıe Leide 


ndene nd eiden für junge 
fowohl, wie für PB er|o wer imborgeidhrit 
e Spegralität. recklichſten 
Folgen Don frühzei tigen Au eitur Bye derurjager 
Schwäche, nervovjes Unvermögen, chtliche Ex⸗ 
gießungen, erſchöpfſende Abfuhr. ale Zurüde 
gezogenbheit, Beriuft der Exiergie, Schwache des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Dienichen unfähig für Stus 
dium, Geichät und Heirat machen, werden in eder 
Weiſe mit nieverfehlen dem Erfolg behaudelt.— Damen, 
die don ihren, dem Geichlecht anbäugenden vielen Keiden 
— Sceeibt ‚über 
Tau⸗ 
ſende ſind in ihrer Woh tur 'g durch Briefiwenhiel gebeikt 
worden, und Arzneien werden auf Unterjudz ‚ngen bir 
geiandt. Heilung wird garar ntırt. 
Ein wertävoller „Gejundheits-Führer“ wird 
frei an Perjonen gejandt, die uns ihre Beichtverden ntite 


tbeilen. 
Geihäftäftunden von 9 12 up hr Vormittags, 2 bi35 


Uhr Nachmittags und 7 bi3 81h © Aber nds. 
Anmerkung: Man adreifir :e alle Bri efe an 


DR. F. L. SWEANY, 


335 Etate Str., (Ee Congreß Str.), Shrcago, IE 
MEDICAL 


IKI ß K DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Kurora Turn: Halle. 
Deutihe Specialijten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro=s 
nifchen, neroöjen, Haut= und Blutfranks 
beiten der Männer und Fraueır. 9all 
Aur 52 pro Monat, 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Von 9 56i89 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3UHr Nachmittags. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


Sie icı 


ni2 





| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene de 
re Ehre 


itſche Spe⸗ 
idenden 
en ebdrechen 
F arantie, 
Männer, Frauen: 
Denitrnationsiiörungen —— 
offene „eiami iırc und Wun 
—— —— 
Höder, Brüche und ve rwadıjene Glieder. 
Behandlung, inch. Medizuten, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Ecdmeidet dDiejed and. — Stun« 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi 12 lipr. bıv 


Mitmenichen fo ichneit al3 möatıh ı 
Ste heilen gründlich, ımter 


leiden md 
Dperatios, alte o 


Bruhbänder. 


term nen ei zfundened Bruce 
band, bor ichen Deuts 

ſchen Erofeii "enipfohlen, 

eingeführt in der  deutichen 

Armee, heilt jeden Bruch vos 

x fitiv. Ebenio alle anderen 

Sorten Brucdbänder, gr und Apparate für 
irgendwe elche ”erfrüppelung des tichligen Hörperz, 
in reihhaltiaiter Auswahl, au Fabrıtoreien vorräthig, 
inte, enlı 


60 Fifth Ava., 


Dr. Robert Woifertz ann 6 t: Nandolph Str. 


ET Aud) Sonntags offen Li3 I2 Ubr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welchhes Tag und Naut mit Bequemlichteit getraͤgen 
wird. indem e3 den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heut. Catal 
auf Verlangen frei zugejandt. 25111 


Improved Electrie Truss Co., 


R m 


u | 822 REES Cor. 12. Str., New York. 
Unterfugung d d 3 | 


BB 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuchung von Augen und Anpaffung vom 
Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultigt ung 
bezüglid Furer Augen. 


BORSCH, 103 Adums $tr., 
gegenüber Poſt· Office. 


Dr. H. EHRLICH, 

> Deutider 

— 939 
Augen- und Ohren-Arzk, 
heilt ſicher alle Augen⸗ und Oh⸗ 
renleiden nach neuer, ſchmerzlo⸗ 
ſer Methode. — Rünftlibe Augen und Gläjer verpaßt. 
Syregftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı3 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Moend3. — Konfultas 
tion frei. 2334 





Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim-Mittel 
Zurtren 'alle Geichlehta-, Nerven: Blut: Haute oder 
&ronte Krankheiten jeder Art jchmeil, fiher, billig. 
Männerichwäde, Unvermögen, Bandiwurm, alle urie 
nären Leiden u. j. m. werden durch den Gebrauch uns 
ferer Mittel immer erfolgrei) furirt. Sprecdt ber und 
vor oder jchieft Eure Adreile. und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke "26. Str. 


Dr. SCHROEDER. 


Sinlt 

ER Anerfannt der * zuverlaffigſte 
Zahnarzt. 824 ilwaukee Ave., 
nahe Divifion Str. — Feine ahnt me 35 

and aufwärts. Zähne  fmerzlos gezogen. me har 

Blatter. Gold» und Suberfüllung Se 

Ulle Arbeiten — — em. 


Dr. A. ROSENBERC 


ftüßt fih auf S5jährige Praris in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die burd Jugende 


ei 


| fünden und Ausihmweitungen geihwädt find, Damen, 


die au Funktionsftörungen und anderen frrauentranf» 
beiten leiden, werden durch wicht angreifende Mittel 
ründlich geheilt. 125 S. Clark Str. — — 
11 Borm., 1—3 und 6—7 Abend3. 18jlın 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Alfiftenz-Arzt in Berlin.P 


Syezial-Arzt für Dant: und Geſchlechts⸗ Kranfs 
heiten. —Oflice: 78 State Str., Room 29.—Sp rede 
ftunben: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntag3 10-11. l6pmmıö 


9.9.4 8 > 2 3% 
Berlorene Manneskraft ! 
—— — ! 
Zolgen ber Jugendf uden? 
einemneuen und einzig fiheren 


Im 3 = 2 
— ea = zung, —— 


J 


— 


tu 
—— "ale von 
Trantheiten leiden, jomie jolde, 
fenlojen Duadfalbern Getäuföte, — 
* — 
u ’ 
wie: Geieahe in 


TER 


—— 


— ——— MEILE, 
No.11 Clinton Pinse, New York, N. X. 


Ze Zn Zu BZ Zr u Zr En Ze; 


Ser “Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Ehicage, 
"I, bei Derm. Schimpfty, 232 North Ave 





} (Für die „Abendpoft”.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde. 


Pfychologifches. 


Die beiten Brieffhreiber, | 


was die Auswahl des Inhalts anbe- 
teiff, find junge Kinder. Gie geben 


ohne viel Redensarten fachliche Rache | 
richten von den Gegenftänden und Vor-⸗ 


fommniffen ihrer Umgebung und ver= 
teilen bei jich felbit ebenfalls nur, um 
Ihatjacdhen mitzutheilen, ohne fih zu 
„puffen“ oder in Gefühlspufeleien zu 
verlieren. Aus der Prüfung einer 
Menge von Briefen, die von Lleinenfin- 


dern geichrieben waren, ilt der Xondo= | 
ner „Spectator” zu dem Schluß ges | 
langt, daß diejelben fait ausnahm3to3 | 


die folgenden charakteriftifchen Sitge 
darbieten: Bon fich felbit jpricht das 
Kind jehr wenig; nur fein Alter gibi e3 


dern undSchiweitern weiß e3 immer viel 


zu erzählen und namentlich wird dem | 


jüngſten „Behby“ ſtets große Aufmerk— 
ſamkeit gewidmet. Dann kommt in 
der Regel eine vollſtändige Aufzäh— 
lung und Beſchreibung der zum Haus 
gehörenden Thiere. Das wichtigſte 
darunter iſt ſtets der Hund, der in den 
Gedanken des Kindes die nächſte Stelle 
nach dem „Behby“ einnimmt. Seine 
Größe, Geſtalt und Farbe, ſeine Tu— 
genden und Unarten, ſeine verſchiedenen 
Geſchicklichkeiten, ſein Temperament, ob 
er freundlich oder biſſig iſt, werden 
ſorgfältig beſchrieben und niemals wird 
ſein Name vergeſſen. Vom Haus und 
den anderen Baulichkeiten ſpricht das 
Kind wenig, allein von den dort leben— 
den Thieren weiß es nicht genug zu er—⸗ 
zählen. In drei Vierteln der Briefe, 
meiſtens von jungen Mädchen aus dem 
Alter von vier bis dreizehn Jahren her— 
rührend, waren außer dem Hund oder 
den Hunden der Eſel, die Ziegen, die 
Meerſchweinchen, die Kaninchen, vor— 
fommenden Falles die „zahmen Mäu— 
fe“, die Hühner und die zahllofenTaus 
ben ausfithrlich befprochen; die Zahl 
der Eier, die von der Henne gelegt wa- 
zen, wurde genau angegeben und über 
die wahrjcheinlich zu erwartende Zahl 
der Küchelchen fpefulirt. Krankheit, 
arzneilihe Behandlung, Tod maren 
wichtige Gegenftände; in leßterem Yal- 
le wurde das „Begräbniß“ beſchrieben. 
Gefellinaften, Bejuche, Spiele waren 
ftet3 auffallend vernachläffigt und meijt 
mit einer furzen Erwähnung abgethan, 
als ob dergleichen Ereigniffen ein de3 
Nachdenkens und Behaltens merther 
Inhalt fehlte. — Wie Ichade, daß das- 
felbe Gejchöpf, das in frühefter Jugend 
jo mohlthuend jachlich jchreidt, Tpäter 
al3 „gebildeter Süngling”, als Hoch— 
ichülerin, ala Zöglingin einer „höheren 
Töchterſchule“, zuletzt als modiſcheGe— 
ſellſchaftsdame, regelmäßig und fait 
ausnahmslos der „Phraſe“ huldigt. 
Die noch immer vorherrſchende Unter— 
richtsweiſe, die gewöhnlichen Bildungs— 
mittel, wie Novellen, Poeſie, ſelbſt Rei— 
ſebeſchreibungen, auch Zeitungen; dann 
einzelne der Haupt-Berufsarten, wie 
Adoofatur, Politik, die Kanzel, find 
mejentlih auf die Bhrafe berechnet. 
Deutichland geht in dem Kampfe gegen 
die Prafe und für Wiedereinjegung 
de3 Sadlichen, „Realen“, in feine 
Kechte allen anderen Nationen erfolg- 
reich voran! 

Die Jahreszeiten am Nordpol. 

Sommer und Winter erfojeinen 
innerhalb de3 nördlichen BVolarkreijes 
in auffallend ungleicher Weile. Der 
Sommer verzieht ih allmählich; 
die Blumen melfen eine mach der ans 
beren und fchießen in Samen; die Vö— 
gel fammeln fih nad) und nad) zugaus 
fen und bereiten fich zum Flug nad 
dem Süden vor. Die völlige Entmwide- 
lung des Winterd tritt an berjchiede- 
nen Bunkeen zu jehr verfchiedenen Zei- 
ten eim und der Unterfchied zwifchen 
Iongen und falten Wintern jchwanft 
in weiten Grenzen. Anders ijt e3 mit 
dem Sommer, deifen Herannahen faum 
einige menige hin und her flatternde 
fleine Vögel ankündigen, während in 
Nüdlicheren Breiten der Kufuf und die 
Schmalbe die ficherenBorboten der war 
men Sahreeszeit find. Audy das Glei- 
gen der Flüfle ift fein verläßliches An- 
zeichen, da die gewaltigen Ströme, bie 
bon Süden her in’3 Nördliche Eiämeer 
münden, unter ganz gewöhnlichen Um- 
Ntanden, 3. B. Durch eine etwas Ieb- 
hafte Schneefchmelze, nicht felten inmer- 
halb 24 Stundeen ihr Niveau um fünf 
bis ſechs Fuß wechſeln. Der britiſche 
Geograph Seabohm, der im vorigen 
Jahr den Uebergang von Winter zu 
Sommer im Thal des Jenniſſei wiſ— 
ſenſchaftlich beobachtete, entwirft von 
dieſem Vorgang die folgende Schilde— 
rung. Dieſer ſibiriſche Rieſenſtrom, 
der nach einem faſt in gerader Linie 
von Süd nach Nord gerichteten Lauf 
von 2500 Meilen Länge drei⸗ bis vier⸗ 
hundert Meilen nördlich vom Polar- 
Treis in’ Eißmeer mündet, war noch) 
den ganzen Mai hindurch von dickem 
Eis bededt und in der Thalebene lag 
der Schnee jehs Fuß tief. Obſchon 
die Sonne bereitö jo hoch ftand, daß 
Tag und Naht faum noch unterfchie- 
den werden konnten, fondern ununter- 
brochene® Tageslicht das meite Rand 
zu erhellen jchien, fo war doch nur jel- 
ten ein jchwaches Anzeichen des zu er- 
artenden milderen Wetterd mahrzu- 
nehmen und unmittelbar darauf fekte 
wieder Froft ein. Der Winter fchien 
nie aufhören zu follen, al3 mit einem 
Male die Sonne fich Hinter Wolken ver- 
309, die Landichaft hinter Nebeln ver- 
ſchwand und ein warmer Güdmwind den 
Schnee „wie Butter auf dem Toaft“ 
Fhhmelzen machte. Mit einem Schlage 
und wie dur) Zaubergewalt mar nun 
der Zuftand des großen Stromes um: 
gewandelt. Der dide Eißpanzer begann 
nit Donnerlärm zu frachen und fette 
fih, während ver Fluß alle vierund: 
givanzig Stunden um 6 Fuß ftieg, zu- 
erit ichollenweife, dann in ganzen Fel⸗ 
dern, mit einer Gejhmwindigteit bon 
menigftens hundert Meilen im Tage 
in Bewegung. Troß diefer großen Ges 
Ichmwindigfeit dauerte e& volle zwei Wo- 
chen, ehe die legten Trümmer den Po— 
larfreiß paffirt hatten, während mel« 
eher Zeit der Fluß objchon drei Meilen 














n= 
terhöbe gejtiegen war. Urplößlich trat 
nun heißes Sommermetter ein, der Bo⸗ 
den bededte fih mit Blumen der man- 
nichfaltigiten Arten, unglaubliche Men- 
gen von Vögeln fanden Jich ein und die 
Gier wilder Enten mehrerer Arten bo= 
ten bald den Reifenden eine mwillfom- 
nene Nahrung! Ra} 
Eine Enthüllung über falfhe Haare, 


Das meibliche Geflecht Teivet be- 
fanntlic) viel weniger an Haarberluft 
und Kahlföpfiateit, al der Mann. 
Dennoch verwendet e3 viel mehr Nadh- 
denfen, Kunit und Mühe auf Berber- 
gung oder Ergänzung der enijtandenen 
Mängel, alö Diefer, der feine Glabe 
ungenirt im Iheater, in Gejelichaft, 
auf derTribune, auf der Kanzel, „leuch- 
ten“ laßt. Er weiß, daß fie ihn nach 


mit gröhter Genauigfeit an. WonYri- | Den herrihend gewordenen Schönheits- 


besriffen nicht jchadet, obfchon ivir ung 
freilich einen Apollo oder Jupiter mit 
einer Glate nicht wohl voritellen kön— 
nen; daß fie ihm fogar in Bieler Au= 
gen einen Nimbus der Ehrmwürdigfeit 
verleiht und daß er Daher eine Perrüde 
höchitens der Wärme wegen zu tragen 
braudt. Daß die „bis in den Naden 
perlängerte Stirn“, wie die fpottifche 
Redensart lautet, mehr und mehr im = 
ponirt, ftimmt ganz zu der, in neu= 
eren Zeiten allen Ernte borgebrad)- 
ten, darminiltiichen Spefulation, daß 
der Menjch, dem die Gebräuche und 
Hilfsmittel der Zivilifation Kopfhaare 
fomwie Zähne immer entbehrlicher ma= 
chen, einmal haarlos und zahnlos fein 
wird. Die Frau miderjtrebt diefem 
„Fortſchritt“, wahrſcheinlich aus Schön— 
heitsgefühl, mehr als der Mann, und 
bei ihr muß man daher in erſter Linie 
nach „falſchen Haaren“ und „falſchen 
Zähnen“ ſuchen. Wenn unſere Da— 
men jedoch wüßten, was ſie in der Re— 
gel als „falſches Haar“ auf dem Kopf 


tragen müſſen, ſo würden ſie ſich viel— 


leicht entſchließen, es dem Manne nach— 
zumachen und die Natur auch an ihnen 
den „Fortſchritt“ in der Richtung der 
Haarloſigkeit vollbringen zu laſſen. 
Ein Pariſer Induſtrie-Organ (und 
Paris iſt der Hauptpla für künſt— 
liches Trrauenhacr) hat unlängft aus 
der Schule geiprochen und der Welt er= 
zählt, mie die prädtigen Haarthürme, 
Hacrwellen und Haarloden, die in al- 
lerlei Farbenſchattirungen die Köpfe 


kommen, in Wahrheit „gemacht“ wer— 
den. 


nien, Deutſchland und Rußland lie— 
fern nur wenig. 
führte chineſiſche und Hindu-Haar iſt 
pechſchwarz, grob und brüchig. Zuerſt 
wird es daher, nachdem es ſortirt, ge— 
kämmt und in kleine Stränge gebun— 
den iſt, nacheinander mit verſchiedenen 


Chemikalien behandelt, wodurch es ent- W 
—J (83 D 
ü 


färbt, dünner und geſchmeidiger ge— 
macht wird. Helle und blonde Haare 
werden dann mittels „oxidirten Waſ— 
ſers“ (Waſſerſtoffſuperoxid, als Gol— 
den Hairwaſh bekannt) oder auch mit— 
tels geſättigter Löſung 
ſaurem Kali hergeſtellt. Schwarzes 
Haar wird durch mehrſtündiges Ko— 
chen in Galläpfel-oder Kampeche-Ab— 
ſud, dem Eiſenvitriol und etwas Su— 
mach zugeſetzt wird, bereitet. Der Su— 
mach hat den Zweck, die dem Leichen— 
haar eigenthümlichen bläulichen Schim— 
mer zu beſeitigen 


ſchmeidigkeit hervorzubringen. Das ſo 


zubereitete chineſiſche und Hindu-Haar — 


geht dann in die Hände der Haar— 
künſtler, die es nach dem Geſchmack des 
Publikums verarbeiten und es mehr 
oder minder theuer verkaufen. 

Das feinſte Haar kommt aus Frank— 
reich, wo es von Geſchäftsreiſenden, 
„Abſchneider“ genannt, in Mädchen— 
penſionaten, Klöſtern und auf dem 
Lande an beſtimmten Markttagen auf— 
gekauft wird. In letzterem Falle pfle— 
gen die Dorfſchönen, die ein „Geſchäft“ 
machen wollen, auf Fäſſer zu ſteigen, 
und ſich mit losgebundenem, über die 
Schulter fallendem Haar den Kauflu— 
ſtigen zu präſentiren. Dann beginnt 
eine regelmäßige Verſteigerung: das 
Haar wird dem Meiſtbietenden zuge— 
ſchlagen, ſofort abgeſchnitten und ge— 
gen Baar verabfolgt. Das franzöſi— 
ſche Haar bleibt in ſeinen natürlichen 
Farben, in denen man über hundert 
Schattirungen unterſcheidet; wird kei— 
ner naſſen Behandlung unterworfen, 
ſondern einfach ausgekämmt und dann 
mit Buchweizenmehl abgerieben. 

Eine Menge falſcher Haare, beſon— 
ders für Flechten und Perrücken, ent— 
ſtammen. der Hand des Lumpenſamm— 
lers, der ſie aus den Abfällen auflieſt, 
ſorgfältig ſortirt und ſchlichtet, mit 
Sägemehl gereinigt und dann dem 
Fabrikanten zu guten Preiſen verkauft. 
De die Leichenhaare brühig und nicht 
gut in gefrümmte Formen zu bringen 
find, fo erzielen die von lebenden Per- 
onen ftammenden Haare beifere Preife. 
Um menigften merthvoll find die aus 
China und Yatien importirten Haare, 
die falt jammtlich von den in den Ho- 
ſpitälern geſtorbenen Kranken herruüh— 
ren. Hieraus erklärt ſich die oft beob— 
achtete Erſcheinung, daß die mit dem 
Auskämmen und Ausbürſten derar— 
tiger Haare beſchäftigten Arbeiter an 
chroniſcher Troctation der Athmungs⸗ 
organe zu leiden pflegen, ſowie gele— 
gentlich ſich anſteckende Krankheiten 
oder durch eine geringe Verletzung mit 
der Kratze Blutvergiftung zuziehen. — 
Dies ſind die Geheimniſſe des falſchen 
Haares und jede Dame kann ſich den 
Vers ſelbſt darauf machen. 
Im Joch erlahmt. 


Nm Getriebe des alltäglihn Gefhäftslehens werden 
Männer and Frauen vorzeitig abgenügt. Für Manche 
untor uns ift «3 nicht leicht, für Viele unmöglich, fi 
emmal davon 103 zu machen. Daran hindert ung dag 
unbeugfame Joch, Die feitg-fügte unzerreißbare Seit: 
gedisterijcher Dienftbarkeit zum Ziocd wer Erbaltung 
unjtrer jeibft und umjerer Lieben, Viele finten un:er 
dieſer Laſt vorzeitig in’s Grab; e8 fteht aber über al- 
len Biveifel hinaus feit, dab e3 ein Mittel gibt, dieje 
Saft weniger Drüdend zu machen und die Veichtwerden 
zur Iondeen, welde unausgejeht: Beruisthäsgtiit na= 
mentiich Bai fikender Sebensweiie, jo leicht herbor= 
—* — Clerts in Geſchafts hau ern Fa 
—* F Buchhalter * hr and are le: 

ve nd" eririichenden Wirt 

von Hoſtetter ennbitkers und Deflen KreR sur 
AWicdererzeugum ee förpsrlicher und geis 
figer Energie ng ab Dospepfie, Krüsteverjal, 
theuntatiiche, Eingeweide: und Nierenfeiden weichen 
or Dirjer mohlthucnd wirknden Arznei, weile der 

ta borbeugt md. die Wirkungen rauher MWite 
terung auf dart organifirte Perjonen pa ; 


A Donnerftag und 


Der meifte „Rohitoff” fommt | 
aus Indien und China; Stalien, Spas | 


Das in Kijten einges | 





bon Tohlen= | 5 


und größere Ge | Mi 


3 
a 5" Importirte Jet Agraffen, 





HM [SF Fancy Set Kronen, Hand» 


Abendpoſt⸗ Chieago, Mittwoch, den 27. Juni 1894, 


ee, 


ZAlufraumung Des Lagers 
Ehe wir uufere halbjährliche Inventur aufnehmen. 
nachjtehend angeführten Waaren Poften Euch zu jeder an- 
A \ Deshalb jolliet Ihr Diejen 
5 Verkauf nicht verſäumen. 


deren Heit das Doppelte. 


— 


166, 168 und 170 State Str, 


Eee 


Die 


EFT 


cr 
LES 


RR 


Snits und Waifts für Damen. 


Departement 


wijjen die Werthe, die wir geben, zu jhäten. 


Freitag werden ereignißreiche Tage in diefem 


Die Damen Chicagos 


jein. q 
Sie find des 


Kommens werth, jelbjt aus weiter gerne. 


81.50 Dud Beltz für Damen zu 


85.00 Tuch Suit3 
für Damen ji. 
66.50 Tuch Suit3 
für Damen zu 


$8.00 Tuch Suit3 
für Damen zu. 


49c ungebügelte 


81.25 


82.48 
82.98 


| Alle Hoien find in hellen 
| neuen Muftern, ur 
| wenn fie anders ud, 


| Strohhüte für Männer— 


Damen-Waiſts. 


75c gebügelte 


3,00 Werſh 


modifcher 


‚Putzwaaren 


unferer Modejchönen zieren, zu Stande | # 


10,0 3 Ent 


anı Doler. 


Berlauf beginnt 
morgen. 


für 


E 1535>81.00 ungarnirte fancy 


Strohhüte 


133 Ein $2.00 garnirter 
Promenaden: Hut, 


Bi 135 Eine 30c American Beauty- 


Noje mit Gummifliel...., 


1 OB Fanıy Stroh = Matrofen- 


hüte,in weiß,jchwarz, blau, 
lohfarbig und braun ; 


FB Yayting Kappen, 
WEITE NIOL, 0 nee —— 


15€ 


\ FB Garmirte Hüte, 
werth $5.00 


das Dugend 


2 HF Fancy Aaraffen 
FR werth 50c..... —R 


Ixeinſeidene Schleierſtoffe, 


werth 40c, die Yard....... 5 3e 


Garnirte Muſter-Hüte, 


werth von 810 bis $30, für 


[our sa0r) saor sin 


10€ 


arbeit, werth Töc 


Corſets. 


Morgen zu weniger als 
halben Preifen. 
50 Dutzend 
Muiter und 
Sdd8 und Ends, 
werth 50c, 75c und 81.00, 
Auswahl 


250 


9 


* American 
# LadyNo,79 


The Columbus 


Schöne, billige Lotten 


— 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreiß von 


— Schöne Bauloften Bei Todesfall 


Befigtitel ohne 
Ein Dollar Preis weitere Zah» 
wöchentlich. S20O0.' 


lung geliefert. 
Eine der beiten Geihäftsvorftädte Chicagos mit 
zwei oe anf denen täglich 42 Züge eiitlaufen, 
mit deutichen und engliiden Schulen. Kirhen, Yabri» 
ten 2. SKüujer fönnen I hinausfahren vom 
Northiweitern » Bahnbof., 1 Uhr 10 Deinuten. Freie 
tictet8 find in unferen Offizes zu babem, oder 25 Mi« 
uuten bor Abgang ded Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 
79 Dearborn $tr..—Unity Bidg., 


gim 31 535, sind 
oder — —— Ave. 


% | dere Gejhäjte nehmen $1.50 bis 


Damen-Waifts . 


dleider. 


Unerhörte Bergains für morgen. 


500 blaue EM 6 
Flanell-Kniehoſen für Knaben, ed € c 


75e 
81.49 
83.983 


250 waſchbare Marrofſen-Auzüge für 
Knaben, mit Lariat und Whiſtle, werth 
81.50, morgen 

150 hübſche 

Cheviot-⸗Anzüge für Knaben, 

die neneſten Muſter, 

werth 83.00, morged.. 22.220000. 
175 lange Hofen Anzige für Kna⸗ 
ben, Größen 12 bis 9, gut 23.50 
werth, Vertaufspreis 

WIOSGEN Seunin ana Bea 


Unsere fämmtlichen 512 und $15 
Gajfimere und Worited Yränners 
Anzüge, Daraus reme Wolle, 
morgen und Freitag 

5 MRBWOBEN. een here oe 


ämmtlichen 318 und 820 
-Anzüge, neueſterSchnitt — 


— helle und dunfie Farben, 
Frock und Sack, 8 * 
$2.89 


Auswahl morgen... 
81 hübſche Männer⸗Anzüge, 
tragen ſich gut, nicht ganz Wolle, 
Schuhe 
0 
490 


Größen 34, 35, 36, 37 und 38, 
4 250 Baar lohfarbige Orfords aus rujfiichen 


Auswahl morgen 
KHalbleder Für Damien, 
J Blucherette-Facon;“Opera u. 29 
8 
91 ® j 9 


350 Paar 
Oxfords für Kinder, 
J Paätent-Tip. 
EEE EL res 
1 275 Paar !ohjarbige Sriords für Da= 
H men; 250 Paar Dongoſa-Oxfords für 
Damen, mit Rateni:-Tip ud bejstt, 


| edige Spiken, $3 Corte, 
N Verkaufspreis 


Echte Vici⸗Clace Juliets für 
Damen, Patent beſeßt, dieſel⸗ 
ben in ruſſiſchem Kalbleder, 
lohfardig, die $3:Sorie 

Ein Bargaiıt— 

1200 Paar Wänners 
ichuhe, bejtehend aug 
europäischen Kalbies 

der, lobfarbig, diejels 

ben aus chtem Küns 
anrub:$albied., feıne 
weniger als $3 wth,., 
Auswahl 


\ 2 *X 
Unterzeug und Hemden. 
Hier ist die Gelegenheit einer Lehenszeit, 
Balbrig m 

Maänner 
reguläre 
Feinste i 
und Int 
blau un 
kauft, Ve 
Feinſte? 
Maänner 


n 
ur- und Ceru-Farben, 
Yortirte Lisle Thread Hemden 
oſen für M r. tu Ecru, 
lavendel, immer für 81 ver— 
taufspreis 
alttät geföperte Hemden für 
rlmien » Streifen 2c.. full w 
ıtter « Inöpfe, werth Söc, } 


veiche Frouteir 
1.25, Berfaujspreis, mo 


Warhllofe ind Spißen. 


Kleider-Mulls, ſchwarz und weiß be- 
brucht, wert) 121%c die Yard 
Kleider⸗Satines, neue Waare, neueſte 
Moden, die reg. 20» Sorte, die Yard.... 
J Duck Suitings alle F arth O8 
tings, alle Farben, wert 25c, 
die Yard re 
Balencienne3 Spigen und Zwiichenjüge, 
welche niemals für meniner al3 6c d. Nd. 
verfauft wurden, das Stück von 12 Wos. 
MEDIEN. . 0... —— 
m iarhi S 
Zutter arbige Spitzen und Zwiſchenſätze, 
bi5 5 Hoi breit, 30 verihiedene Pius 
fter, immer als billig zu 12c die Yard 
angejchen 


Q 


Schöne, große Eotlen, 


für Heimftätten. troden, central und ho en, zu 
dem geringen Preis don bod gelegen, 3 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen i 
blühenden Städtchen 5* N 


DESPLAINES, 


Chicagos befte Gefhäftsnorftadt. blo8 40 Minuten 
ahrt vom Depot. Teutiche uud engliihe Echuten, 
irhen, Wollen» und Papıermühlen, Fabriken, uf. 

Refleltirende Käufer tönnen fich jeden Tag und Gomns 

tag vor 1 Uhr freie Fabr-Billette holen bei 20apbin 

EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., om 12. 


Deutfdier Berkänfer: Carl F. Kterner. 


Wen Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Jyre 


Möbeln, Teppiche, Ofen 


Straı Haus · Ausſtattungs waaren von 
O5 Baar und 85 miomauic auf 850 weit Mödeln 


Furt 


< 
Wollene 
| 


a | Alle Größen, 
| und Weiten jür Männer 


& | Baldriggan Anterzeug? 
| Schattirungen, 


a | mit doppelten Knopfreihen zu STe, 
a | 50% i 


| Unjere 


niit 


| Seid Ihr warm? | 


Wenn Ihr «3 feid, warum flieht Ihr Euh dann 
nicht der Menge am und. faujt einige umferer Füh- 
en Anzüge, Diinnen NRöde umd Weiten, leichten 
Hofen, Strohhüte oder Ausftattungsivaaren,  weld: 
aus den Zugtrünumern gerettet wurden und jebt zu 
weniger ais halben Wreilen verkauft " werden? 
Reine jhlegten JHeiten in 


EA — 
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twelder mehr Waaren in einem Tag berfauft als 
einige unjerer Konkurrenten in einer Woche abjegen. 


Warum? 


Weil wir reelle Waaren, modiſche Muſter und dauer: 
hafie Fabrikate zu ſo lächerlich niedrigen Preiſen 
verfaujen, dab alle Konkurrenz lahmgelegt wird. 
Für heute, morgen und Samſtang legen 
wie zum Verlauf aus: 


Männer zu 82.65, 
Männer zu 83.85, 
Männer zu 4.85, 
Männer zu 86.85, 
Männer zu $9.85, 


$10.00 
812.00 


werth 
werth 
werth 
werth 
werth 


für 
für 
fiir 
für 
für 


Mollene Anzüge 
e Anzüge 
Anzüge 
re Anzüge 
Anzüge 
in heilen und dunklen Yarben, einfach und doppel= 
fuöpfioe Sad3, gerade gejchnittene Anzüge und 
Cutaways. 
Schwarze Alpaca Röcke für Männer— 
Zu Te, werth 82.50. 
gu $1.27, werth 33.50. 
Zu $1.98, werth $5.00. 
Ehiwarze und blaue Sırae und Wlannell 
Röcke und Weſten für Männer— 
Zu 81.87, werth 83.00. 
Zu 53258, werth 86.90. 
Zu 8.35, werth 87.50. 
von 83 bis 44. Baumwollene Röcke 
(Moden des letzten Jah— 
tes), zu 50 und 7Tde, werth bis zu W. 00. 


Sommerhoſen ſür Männer — 


58e für Arbeitshoſen, 


erth 82.00. 

rth 34 00. 

werth 85.00. 
werth 86 und 87. 
und dunklen Farben und 
und das 


als hier beſchrieben. 


Konkurrenz in einer Runde beſiegt. Die neuen 
modiihen „Deddo=- Hüte“ für We für 3 Tage. 
Andere hübſche Hüte zu 3Z7e, Ke, 73e und 98. 
83 für dieſelben. 


Wie gefallen Euch unſere 


VNegligee Hemden? 


3Te für feine Hemden, mwertb $1.00. 
48c für feine Hemden, wert) $1.50. 
75c jür feine Hemden, twerth $2.00. 


Wie fteht’3 mit Eurem 


Te für Unterhemden und Hojen, merth Te. 

48c für franz. PBalbriggan, in zehn verjchiedenen 
werth 81.50. 

Weiße und Bunte Weften— 

wertb 8 — feine 
Eortz, Die nicht eine vertragen Tann. 
fümmtlihen weißen und bunten Weiten, 
angegeben oder Geld zurüdgegeben. 


Mr 
Läſch 


garantirt wie 
Wir nennen noch einige weitere Bargains, wie 


J BHoſenträger— 


Zu Ue, Ilias: 


werth 50e. 


J Cisle Thread Strümpfe— 


Zu 9e, werth 2e. 7 


Manner · Nachthemden ⸗ 


Zu Z37cec, werth 81.00. 


Leinene Taſcheuntücher ſür Männer — 


Zu Ace, werth 25c. 


Leinene Kragen ſür Ränner— 


Zu 6e. 
Männer · Hals trachten — 
Zu 196, werth 50e. 
Kommt und beſucht uns morgen oder Samſtag. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren. 
Abend bis 9 Uhr. Offen 
Abend bis 11. Sonntags geihlofien. 
beſtellungen. 


Offen jeden 











Kleider 


für Herren und Kunaben müſſen für E 


halben Breis 


| a verfauft werden. Sie brauchen nicht J | 
m viel baares Geld zu habeı, da wir auf & 


165 WashingionSir. 


verlaufen und ohne Bürgidhaft. 


Aud) Damen: Jackels,Capes,Ahren, 
Diamanten uf.  mmte 


m auf Tleine wöcdjentlidye oder monatlihe 
Abſchlagszaͤhlungen. 


208 STATE STR., 
Abends offen. weiter Flur. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhhentlihe Boft-Dampiiifffahrt von 


Baltimore nadhı Bremen 


— dire — 

Sommer: und Serbft:\Ihbfahrten 
don Baltimore: 

„»D. SH. Meier‘'..Zuli13, Gent. 19. 

„»Weimar‘‘ Sept. 26., 

„Dresden“ Dtt. 10. 


„Stuttgart““ Dtt. 17., Nov. 38. 
„Gera““ oft. 24, Der. & 


z Ü ”.r - - 
Erfte Kajüte $50, H65, $80. 
Nach Lage der Plätze. 
Die obigen Dampfer ſind ſämmtlich neu, don vorzüg⸗ 
lihjter Bauart und Einrichtung. 
Salons und KHajütenzinımer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Bwrihended zu mäßıgen Preijen.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumakher & Co., 
General:Agenten, Baltimore, Mb. 


3. Bm. Eihenbur 
78 Fifth Ave, 
Oder deren Vertreter im Julande. 


oft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


J Ju8. 


Rajüten- und 


Zuilchenderk - Billele 


über alle Linien u 


billigften Preifen. 


Wedjfel und Poit:Auszahlungen, 
Kollektion von Erbidaften, 
Defientliges Notariat. 


6.B. RICHARD & 60, 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 br. 


Schußnerein der Hausdefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradce Str. 
E. 6. Schuienburg, 3103 Wentworth Ave. 


bio 


Branch 
Otlices: 


———— ——— Ave. 
ne Av 
& F. Stolie, 3054 5. Halsted Sin 


813.50 | 
SI8.C0 | 
$25.00 | 


Geld wird zurüderjtattet, | 


Anz | 


Ein | 
Samftag | 


Keine Poitz | 


I Spardank: 


x 


J 


* 


APPLE & BAUM, 


888-890 MILWAUKEE AVE. 


| sets HütMUngS- Verkauf : rei 


Donnerſtag — Freitag — Samſtag 


28. Zuni. 


29. Juni. 


30. Juni. 


F Keine Waaren umgelaufcht oder Held zurückerflaffet während diefes Verkauf. 


Puhwaaren. 


Eine Partie Stroß-Hüte für Damen und 
Sinder, werth bi zu 50c, alles Moden 
dieſer Saiſon, ſo lange fie vorhalten... 


Dt 





Eine Partie weißer, ihwarzer und ma» 
rineblauer Leghorn und Flats, werth 
bis AU 4C. mie umter 50c im anderen 
züden verkauft, fo lange fie vorhalten 





| Eine Partie 50c, Töc, 81.00, 81.25 Stroh: 
— neueſte Moden. alle gehen 
ür.. 


250 


Harnirle Hüle. 
Auswahl von unſerem ganzen Lager fein Gars: 
nirter Süte zu halben Preife—kommt früh 
und holt Eud) die beiten Faconz, ſie werden ſchnell 


vergriffen jein. 
dc 


PERLE 05": 


65 beiticdte Hauben und Kappen für Nins 
der, werth bı3 zu 506, fie geben, jo lange 
fie porhalten für j 





L ER ERER 


Unfere 5c Kränze 
gehen für 
Unfere Be Roſenbündchen 
gehen für 
Unſere 10c Rojenbündchen 
gehen für 
Unjere 506, 75c und $1.00 Blumen 
gehen zu 


Mi ; Ans 

KR Dejucht unjer Bajemen 

Et den mächiten drei Taaen Geld jparen. 
Kojtenpreis und weniger. 





———— 


> Breis 


LINIE 


r Züge Täglic 





dotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 


Unterſuchung von Abſtrakten, 
Ausſtellung don Reiſepaſſen. 


Erbſchaftsregulirungen, Vormundſchafts- 
Nechtsſachen 


Sicherheils⸗Hemölhe, 


ſachen, ſowie Eollektiionen und 
jeder Urt. u 
FE Für Unbemittelte gratiß. 


gi | BR. WW, Hemps, 


I KONSULENT 


155 Bafsington Str. 
Dffice: Kempf & 
77” Sonntag Bormitiags geöfinet. Imilj 


Lowitz. 





billigite Platz, 


— wo man — 


Schifiskarten 


für alfe Linien faufen fanır. 


Vollmachten, Erbſchaſtsregulirungen, 
Geldſendungen, per Voſt, Wechſel und 
Kabel, prompt und billgſt beſorgt. 


Europäiſche Werthpapiere, Deutſches und 
an deres austandiſches Geld ge⸗ und verkauft. 


> Brozent Zinfen. 
Gerrral-Agentur: 


EMPF&ALOWITZ, 


155 WASHINGTON STR., 
zwischen 5. Ave und LaSalle Str. 
67” Sonntag Vormittags geöffiet. Imitlj 





für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


'‚Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 

Oſſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Farmen. 
Killige Sarmen in Illinois. 


Barum nad) dfm Weiten gehen? Spredt 
bei und vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


l5ma,mmf,biw 52 S. CLARK STR. 


Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter Fauft Gure Kinderwagen in die 

fer billigjten Zabrit Chrcagos. Weberbrins 

ger diefer Anzeıge erhalten eınen hübihen Spigenihirn 
zu jedem angefauften Wagen. — Alterfeı Möbel ind 
au von unfcrer Syabrık zu beziehen. Wir verkaufen 
uniere Waaren zu erftaunlıc billigen Pıeiien und ers 
Dollar, Reparaturen 


fparen den Käufern manchen 
2öfe,mmir.6ın 


werden bejorgt. Abends ofien., 


JuLIus GOLDZIER. Joss L. Ropszzs. 


Coldzier & Rodgers, 


Behtsanmälte, 
Kedzie Building, "nme ser ser“. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


Ein zeines u. O i zu empfehlen. 
— — Mag 


15€ 


Kommt früh und fihert Euch die beite Auswahl | 





| 0 Etüde Shirting Na eſte O 


Wwaareun braucht, 
Kinderwagen geben zu aenan d et 
d jpa Kin gem geben zug dem erjten 
315 Samflag Abend müffen alle verkauft fein, 





Schiffs-Karten 


Spezia!- = .n h 
Bargains a SMUNEN u. Slippers. M 
Se ro san acht, GE | 
Feme Dong: = ee ze 


Slace Stlipvers fü 
men, Pater > 


eder Tip, wert 


e Vici Glace Slippers 
n. Vatentleder Tip, eine 83 
in Schuhgeſchafilen, unſer & 2* 
Slippers für 
lohfarb;g. Gr 


den, in ſchwarz und * — 
en & 9 4 


Slippers für Kinder, in ſchw 
farbig 


Kalbiederjchube für Jünglinge, 12-2.. 


Spihen-Hardinen. 


tzen-Gardinen um 50e bis 
rmartir Neben 
n Baar Gardtıter 
zu gehörigen Firtures. Dieje Offerte 
gilt ur für 3 Tage. 





- 2 
\ { nalität, © * 
de unſer Preis age, Yard.... oc 
Stick: Leinen finiihed Handtuchzeug, 
Y re Cualität al3 wir je zuvor hat= 3 
ten, nur für 3 Tage, Yalderccannncn 80 


wenn Nor Steingut und Bleche 


wir werden Euch in 


Titanzielieg, 


— ——— nnd 


TheOldest 571867 
sa vENgS BanK 
iR chieago, 


bernian 
Elark, x ANKING ASSOCIATION 
N. DE / 


Razndolph 


Betreiben — * 
ein allgemeines Q 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoſiten v. 
®] aufwärts 
werden 
nor e 
Binjen 
Sepojitoren Füunen 8 fo arrangiren, dag Ihre Syn 
milien während ihrer Abweſenheit Geld ziehen fünnem, 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld binteriegen, daS nur auf ıhre eigene Aus 
ig ausbez 
Ausluͤudiſche 2 


wein t wird. 
ehiel.—WWenhlel auf die Bant dom 
„eland und ıhreu (ziltalen von £1 und aufwärts. 
Sci 4 tsjtunden: 10 Ihr Vorm. biz3 Uhr Rachm. 

Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis ð Ubr Abends. 


DIE UNITY 


ZAupiiel, - - - 31,000,000, 
JOHN P. ALTGELD, Präjident. 


In dem Unity:Gebäude, 


79 Dearborn Str. 
(Eingang von der Haupihalle des Gebäudes.) 


Wir garantiren abjolute — — 
gegen Fener und Einbruch. 


Setzen Sie doch Ihr Geld, Verſicherungspoli⸗ 
een und andere werthvolle Papiere zu Hauſe 
nicht der Gefahr aus, geſtohlen oder verbrannt 


| gu werden, wenn Gie für eite jeher Ileine Summe 


einen Kaſten im Unity Sicherheits-Gewölbe mie⸗ 
then fönnen, wo die Sadhen abfolut jicher find. 


Käften aTer Hrößen zu niedrigen Preife 
Bir bitten um Ihren Beſuch. 


Banf-Geihäft. 


— ton — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 





Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagem, 


su verleih 
Feld — Graudeigenthum 
NORTGAGES *” 


Grundeigenthum 
Depoſiten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 
yaretıtlagen, Bollmanten ausgeitellt. Groihhaf? 


ten eingezogen, Baflagefdieine bon und mad 
Eursza x. — Sonntags viren von jO—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Beirãgen ſtets an Hand. iu 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht . 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verlaufen. Inlj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLESTR., 


Verfeigen ed An 
Verkaufen erftie Moctguues. re site 


beit garantirt. 








flets zu verkaufen. 


E. C. Pauling,\ 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


GELD 


auf erfie Oppotheten auf hucage Grundeigemtdum. 
Yapiere zur Aieru Gapitel- Ualage immer Dort 


E. S. DREYER & C0,, 
Kord-Ost-Ecke Dearborn und Washingion Sin 


1 





